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KbMtungsyläns.
Wenn sich die Weltlage friedlicher gestaltet hat , wenn

schwierige internationale Fragen durch gegenseitige Nach¬
giebigkeit der interessierten Mächte gelöst worden sind, und
wenn dadurch die Hoffnung bestärkt wird , daß künftig viel¬
leicht alle Streitfragen zwischen den Staaten durch Konfe¬
renzen friedlich gelöst werden könnten, dann steigen auch
immer wieder Abrüstungspläne ani politischen Horizont auf.
Aber einen praktischen Wert werden solche Pläne wohl nie¬
mals haben, da erfahrene Staatsmänner und starke, zielbe¬
wußte, schassende Regierungen und Völker, auch wenn sie
keine Eroberugspläne ini Schilde führen , doch niemals auf
das starke Schwert verzichten.können, welches im gegebenen
Falle das einzige Mittel ist, um dem Vaterlande die Freiheit
und dem Volke seine Selbstbestimmung zu erhalten . Diese
Gründe für die Erhaltung und Stärkung einer ausreichen- ,
den Heeresrüstung sind so klar und einleuchtend und auch
durch die Jahrtausende der Völkergeschichte als richtig be¬
wiesen, daß es bodenlose Torheit und romantische Schwär¬
merei sein würde, wenn ein Staat , der zu seiner Selbster¬
haltung ein starkes Heer und eine mächtige Flotte brauch,,
darauf verzichten wollte. Nun ist diese Frage der Ab¬
rüstungen für Europa doch nicht so einfach und auch nicht
ohne politische Gefahren. Nicht alle Staaten sind, vermöge
der Gesundheit und Kraft ihrer Einwohnerschaft und der
Lage ihrer Finanzen , im Stande , große Heeres- und Flotten-
rüstungcn dauernd zu tragen und zu vermehren . Deutsch¬
land ist aber wohl diejenige Macht, welche auf dem Ge¬
biete der militärischen Entwickelung wohl noch die höchste
Stufenleiter erklimmen kann, ohne seine Volkskraft und
seine finanziellen Mittel zu erschöpfen, wie schon das gleich¬
zeitig gewaltige Wachstum von Deutschlands Handel und
Industrie neben der Vermehrung von Heer und Flotte ge¬
zeigt hat . Dazu nötigt reichsgesetzlich die Vermehrung des
deutschen Volkes auch zur Vermehrung von Heer und Flotte,
da nach der Reichsverfassung und deni Militärgesetz jeder
wehrfähige Deutsche dienstpflichtig ist und Heer und Flotte
nach einem gewissen Prozentsatz der wachsenden Bevölkerung
zu vermehren sind. Dieses Anwachsen der deutschen Macht¬
mittel liegt den Engländern und Franzosen gewaltig im
Magen, und es ist bezeichnend, daß gerade von England aus
immer wieder Abrüstungen verlangt werden. Es ist aber
klar, daß Deutschland sein gewaltiges Landheer genau so
notwendig braucht, wie England seine übermächtige Flotte
nötig hat , denn Deutschland wie England müssen im Kriegs¬
fall mit zwei Gegnern rechnen und zu solchem Zwecke müssen
eben die Machtmittel ganz besonders groß sein. Auf eine
internationale gestellte Forderung abzurüsten , kann also

Deutschland grundsätzlich nicht eingehen, weil diese For¬
derung dem Lebensinteresse Deutschlands ebenso zuwider
wäre, wie ein Verlangen an England , daß die englische Flotte
etwa um die Hälfte vermindert werden müßte. Im Ernste
fällt es auch den Engländern garnicht ein, abzurüsten, denn
inbezug auf das schwache englische Landheer gibt es im
Grunde genommen nicht abzurüsten, und wenn auch für den
englischen Flottenbauplan im laufenden Jahre die Bauten
um 51 Millionen Mark gegen den ursprünglichen Plan ver¬
mindert worden sind, so gibt doch England für neue Schisfs-
bauten immer noch 138 Millionen Mark aus , also eine so
große Summe , wie sie keine andere Großmacht für laufende
Flottenbauten innerhalb Jahresfrist auszugeben imstande
ist. Englands Flottenrüstungen schreiten daher ungehin¬
dert fort und die englische Regierung denkt im Ernste an
keine Abrüstung. Ein kurzer Blick auf die englischen Schiffs¬
bauten der letzten Jahre zeigt ja auch, daß England so gewal¬
tige Fortschritte im Bau von Kriegsschiffen gemacht hat, daß
es fast von keiner Bedeutung ist, wenn England einmal in
einem Jahre einige Kriegsschiffe weniger bauen läßt . Eng¬
land hat in den letzten zehn Jahren seine Flotte um 35 Li¬
nienschiffe, einschließlich„Dreadnought ", vermehrt , mit den
drei in Bau kommenden werden es 38 ! 30 von ihnen sind
weit größer als die größten deutschen Linienschiffs Da
kommt es nicht darauf an, ob England ein Linienschiff mehr
oder weniger baut ! Außerdem,baute England in den letzten
zehn Jahren noch 36 Panzerkreuzer , davon 11 größere, als
die größten deutschen Linienschiffe, gegen 7 Deutschlands!

'ißgs in Ru&Icmd.
Weiter meuternd’ Urupan.

Gestern abend machten wir durch Exirablatt folgendes
bekannt:

Der „Köln. Vztg." wird aus Reval telegraphiert : In
der vorigen Nacht ist auf dem Panzerschiff „Pamjat Asowa"
Meuterei  ausgebrochen . Vier Offiziere sind, teilweise
verwundet, an Land gerettet , die übrigen wurden e r m o r -
d e t. Das Panzerschiff ist mit 1000 Mann in See gegangen,
Richtung unbekannt . An Bord ist wenig Proviant.

Dazu liegen noch folgende Meldungen vor : Ein glaub¬
würdiges Gerücht besagt, daö Mariniminister um lab?  aus
Kolko-Wrek in Estland die Meldung erhalten , die Besatzung
des Panzerkreuzers „Pamjat Asowa" habe gemeutert r.nd
sei mit dem Schiff ins Baltische Meer gelaufen . — Wie die
„Pet . Tel .-Ag." aus Reval meldet, bestätigt sich das Gerücht
von der Meuterei der Besatzung des Kreuzers „Pamjat
Asowa". Der Kommandant und vier Offiziere des Schisses
sind von den Meuteren getötet worden.

21 . Jahrgang

Die Lage wird also immer kritischer, sodaß man
dem schlimmsten zu rechnen hat.

Ueber die Meutereien in Sveaborg,  Helsingfors und
Kronstadt  liegen folgende weitere Telegramme vor:

Petersburg , 2. August. Die Meuterei in der F .stung
Sveaborg dauert fort . Gestern währte das Geschützfeuer
bis zum Abend. Die Regierungstruppen zählen bisher an
Toten und Verwundeten 28 Offiziere und 100
Mann.  Als von den treu gebliebenen Schissen ein Mid-
shipman abgesandt wurde , um die rote Fahne von der Flot¬
tenkaserne aus Skatudden herabzunehmen, wurde er durch
einen verwundeten Anarchisten getötet. In die Kaserne
drangen Kosaken und Schützen, worauf die Meuterer sich
widerstandslos ergaben . Aufwiegler , die Zivilklcidung
trugen , entflohen. Der Kommandeur einer Minenkompag¬
nie wurde schwer verwundet und von den Meuterern ins
Meer geworfen, nachdem man ihm einen schweren Stein um
den Hals gebunden hatte . In Peterhof ist die Wache bedeu¬
tend verstärkt worden. Die Zarenfamilie beabsichtigte, dieser
Tage eine Spazierfahrt nach den finnischen Scheren zu
unternehmen , wozu die Kaiserjacht „Alexandria" vor Peter-
hof bereit lag, umgeben von vier Torpedobootszerstörcrn
und einem Kreuzer. Doch ist durch die fürchterlichenVor¬
gänge in Sveaborg die Reise aufgegeben worden. Es heißt,
jetzt mit Bestimmtheit , daß der Aufstand von langer Hand
vorbereitet war , ohne daß die Behörden etwas davon wußten.
— Dazu berichtet ein anderes Telegramm : Die Lage in
Sveaborg war gestern noch immer sehr kritisch.  Vier
befestigte Inseln waren im Besitz der Aufrührer , die trotz
mehrfacher Versuche nicht aus shrer Position zu . werfen
waren. Mehrfach brach gestern ein furchtbarer Artillerie¬
kampf aus . Die Dampfer „Zesarewitsch" und „Slawa"
warfen ihre Zwölfpfündergeschosse in die Festung und zer-
störten eine Kirche und viele Häuser . Das Heranbringen
von Truppen nach Sveaborg und Helsingfors ist durch die
Zerstörung der Bahnlinie sehr erschwert. Die in Tutula
stehende Batterie weigerte sich, auszurücken. Aus der Um¬
gegend herangezogcne Jnfanterieregimenter warfen austdem
Marsche Patronen und Gewehre ab. Auch eine per Bahn
herangebrachte Kompagnie mit Maschinenkanonen hat un¬
terwegs die Kanonen aus dem Zuge geworfen. Infolge
dieser neuen Meuterei sind Truppen von Petersburg und
Reval per Schiff nach Helsingfors abgegangen. Drei
Panzerzüge mit Artillerie wurden von hier befördert. —
In Sveaborg  nehmen die Unruhen einen immer große-
ren Umfang an . Alle verteidigten Inseln sind in die Hände
der Meuterer gefallen. Die Lage der russischen Behörden
ist eine heikle. Die Stadt steht teilweise in Flammen. 500
Verwundete sind aus Sveaborg in Helsingfors eingetroffen.

Rls-ner keuillelon.
Einige lustige Geschichten erzählt ein amerikanischerPoli¬

tiker in der „Voss. Ztg." : Als er einst in einem noch ziemlich
unkultivierten Teil der Vereinigten Staaten eine zündende und
begeisterte Rede hielt, saß ein alter Hinterwälder feierlich in
der ersten Reihe und verwandte kein Auge von dem Sprecher.
Nach Schluß der Rede sagte er ganz hingerissen: „Das ist doch
die tüchtigste Rede, die ich jemals gehört habe. Ich konnte die
ganze Zeit hindurch Ihre Backzähne sehen." — Eine Anekdote,
die der Redner häufig in seine Auseinandersetzungenverpflicht
und die großen Beifall findet, ist folgende: Ein Ehemann kommt
in stark angeheitertem Zustand um drei Uhr nachts nach Hause
Seine Gattin empfängt ihn mit drohender Stimme : „John,
wie spät ist es?" Der geängstigte Mann nimmt zu einer Lüge
seine Zuflucht und entgegnet: „Erst ein Uhr, meine teure
Maria ." Da schlägt die Uhr drei und verrät den Uebeltäter.
„Maria, " sagt er feierlich, „es ist wirklich erst ein Uhr. Ich habe
es schon immer gewußt, daß diese verdammte Uhr stottert."' —
Eine wichtige Nolle spielte auch in den Reden dieses amerika¬
nische Politikers die Schwiegermutter. Sie steht natürlich
auf Seiten ihrer Tochter und macht dem Schwiegersöhnedas
Leben schwer. Eines Tages findet sie ihre Tochter in Tränen
auf der Flurtreppe. „Ich weiß es, Georg hat dich verlassen,"
ruft sie entrüstet aus. „Ja, " seufzte es zurück. „Da steckt eine
Frau dahinter," forscht die Mutter mit blitzenden Augen. „Ja,"
seufzt es zurück. „Wer ist es?" „Du ." „Gott sei Dank," ruft
bie Schwiegermutter erleichtert aus, „ich habe doch■wenigstens
niemals irgend eine .Hoffnung in ihm aufkommen lassen."

Die befreite Ansichtskarte. Die Eisenbahn beginnt den
Monat August mit dem Verkehrsrückschritt der Fahrkartensteuer,
b!e Reichspost eröffnet ihn mit einer winzigen Reform, die
trotzdem in den Kreisen der Ansichtskartenschreiber große Ge¬
nügtuung Hervorrufen wird. Es handelt sich um die Beseitigung
bes Ankunftsstempels auf der Vorderseite von Ansichtskarten,
burch die der Text zumeist vollkommen unleserlich gemacht wurde,
Heute ist vom Reichspostamt an sämtliche Postanstalten die Ver-
sügung ergangen, daß Ansichtspostkartenmit schriftlichen Mit¬

teilungen auf der Vorderseite keinen Ankunftsstempelmehr er¬
halten sollen. Die Maßregel gilt zunächst als ein Versuch, der
seine Probe bestehen soll. Bei gewöhnlichen Postkarten ohne
Mitteilungen auf der Vorderseite wird der Ankunftsstempel nach
wie vor links aufgedruckt.

Der Kommisiar am Telephon. Schwindeleien am Fern-
sprechen hat der 24jührige Kontorist Josef K a tz, der jetzt in
Wien verhaftet worden ist, zu seiner Spezialität gemacht. Er
hatte es darin zu einer Routine und Vielseitigkeit gebracht, die
eines besseren Zweckes würdig gewesen wäre. So wurde der
Prokurist eines Wiener Geschäftes zum Telephon gerufen. Der
„Polizeikommissar Dr . Spitzer" wünsche ihn zu sprechen, hieß
es. Eine Stimme, die sich als Dr . Spitzer vorstellte, teilte mit,
daß die Polizei Kenntnis von bedeutenden Warendiebstählen
eines Angestellten der Firma erhalten habe und zur Aufklärung
des Tatbestandes einen Polizeiagenten entsenden werde. Wirk¬
lich erschien darauf ein junger Mann beim Prokuristen und
stellte sich als „Polizeiagent Breinsberger" vor. Eine große
Menge gestohlener Gegenstände sei, berichtete er, nach Preßburg
expediert worden, und er wäre, falls ihm die Reisespesen ersetz:
würden, bereit, dahin zu fahren, um die Gegenstände zu beschlag¬
nahmen. — Der Prokurist hegte nicht den geringsten Zweifel,
erklärte jedoch, er wolle zuerst den Polizeikommissarselbst spre-
chen. Nun bestellte der „Polizeiagent" den Prokuristen für den
nächsten Tag in ein bestimmtes Amtszimmer der Polizeidirek¬
tion. Hier erfuhr er dann natürlich, baß die ganze Sache Hum¬
bug war. Besser gelang dem Manne der gleiche Trick am glei¬
chen Tage bei einem Fabrikanten, bei dem er als „Polizeikom¬
missär Dr . Knotzinger" telephonisch vorsprach. Dem „Polizci-
agenten wurden als Spesen zur Fahrt nach Preßburg 200
Kronen eingehändigt. H. entlockte im Jahre 1901 einem Baurate
durch die Eröffnung, daß zwischen Bediensteten seines Chefs
und denen der Baugescllschaft ein betrügerischesEinvernehmen
bestehe, indem bei -großen Arbeiten viel mehr Materiallöhne
ausbezahlt werden, als tatsächlich geleistet wurden, 00 Kronen.
Nach kurzer Zeit kam Katz wieder und erzählte, die Schuldigen
seien verurteilt. Aber auch er müsse 200 Kronen Geldstrafe
zahlen, weil er es unterlassen habe, denBetrug sofort anzuzeigen.
Auch das glaubte der Baurat und gab ihm 200 Kronen zum Be¬

zahlen der Geldstrafe. Ebenso entlockteK. dem Baurat 200
Kronen für eine Kaution. Nach einiger Zeit telephonierte Katz
als „Polizeiagent", daß die wegen des erwähnten Betruges
verurteilten Bediensteten der Baugesellschaft wieder in Freiheit
seien und geplant hätten, auf den Baurat ein — Vitriolattentat
zu verüben. Ein Polizeiagent habe von der Absicht Kenntnis
erlangt und die „Verschworenen" verhaftet. Dabei sei er jedoch
selbst durch die ätzende Flüssigkeit verletzt worden: auch seine
Kleider wurden ruiniert . Der Baurat wurde gebeten, dem Po¬
lizeiagenten eine Entschädigung zukommen zu lassen, der amt¬
liche Akt werde ihm am folgenden Tage durch einen — Dienst,
mann zur Einsicht übersendet, und diesem möge der Banrat auch
gleich die Entschädigungausfolgen. Das brach Katz den Kra¬
gen. Er wurde zu 18 Monaten schweren Kerkers verurteilt.
Später rief er telephonisch Persönlichkeiten aus der besten Ge¬
sellschaft auf, stellte sich als Magistratssekretär „Dr. Gustav
Morgen" oder „Dr . Ganglbauer" vor und bot, im Namen des
Bürgermeisters" um Spenden für die Armen Wiens. Auf diese
Weise erhielt er von den Hinterbliebenen des Gardekapitäns
Freiherrn von Bechtolsheimund von der Schauspielerin Helene
Odilon Geldbeträge. Auch Zeitungsredaktionen hat der Schwind-
ler unter der Angabe, daß er über interessante Vorkommnisse
Meldung zu erstatten in der Lage sei, Geld zu entlocken versucht.

Die Polizei im „Familienbadc". Einem Idyll am Tegeler
See bei Berlin hat die Polizei ein plötzliches.Ende gemacht.
Auf einer abseits des Schiffsverkehrs bclegenen Insel hatt«
sich ein Badelcben in großem Stil entwickelt: Hunderte vor»
Personen, Männer , Frauen und Kinder, meist Sommergäste
von Tegelort, tauchten am sonnigen Ufer des Tegeler Sees, der
auch einen prächtigen Strand aufweist, ihren Körper in die Flu-
ten; es war ein großes Familienbad. Nun erschienen ganz un-
vermutet aus Tegel Gendarmen, Kriminalbeamte und die
Strompolizei, ungefähr zehn Mann stark, in Kähnen und über-
raschle die Badegesellschaft: viele flüchteten im Badckostüm ans
Ufer und versteckten sich im Gebüsch auf der Insel . Eine große
Zahl der Badegäste wurde zum Zweck der Bestrafung wegen
Badens an verbotener Stelle notiert. Mit deih, Bade-Jdhll ist
es nun aus.
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Die Meuterer haben gestern eine Brücke bei der Station Ri-
bimaeski in die Luft gesprengt.

Dagegen verbreitet die „Pet . Tel .-Ag." folgende Nach¬
richt aus Petersburg,  2 . August : Durch das energische
Eingreifen der Schlachtschiffe„Slava " und „Zesarewitsch",
sowie des Kreuzers „Bogatyr " ist die Meuterei in Sveaborg
vollständig unterdrückt  worden . Tie Mannschaften die¬
ser Schiffe erhalten große Belohnung , da durch ihr loyales
Verhalten die Krise abgewandt wurde. Die Gefahr eines
Aufstandes in Kronstadt ist beseitigt.

In Helsingfors  tobt der Meutererkampf ebenfalls,
wie folgende Depeschen beweisen:

London, 2. August. Der „Tribüne " wird gemeldet:
Auf einem russischen Schiff, das im Hafen von Helsingfors
vor Anker lag, wurden die Offiziere festgenom-
m e n. Das Schiff ging an die Stadt nahe heran, um den
Meuterern z u H i l f e zu kommen. Der Kampf  dauerte
mehrere Stunden . Die treuen Truppen halten nur mehr
den westlichen Teil der schwarzen Inseln . Das Bombarde¬
ment von Sveaborg hat drei Stunden gedauert . Die Trup¬
pen der Regierung versuchten eine Brücke zu schlagen von
einem Teile der Stadt zum andern , wurden aber von den
Aufrührern daran verhindert . — Um 7 Uhr abends eröff-
neten die Panzerschiffe „Zesarewitsch" und „Bogatyr " ein
heftiges Geschützfeuer  gegen die von den Aufrührern
besetzten Forts . Die Forts erwiderten anfangs , die Schüsse
gingen jedoch zu kurz und um 9 Uhr abends stellten die
Forts das Feuern ein.

Die „Rufs. Korr ." erhält aus Helsingfors  fol¬
gendes Telegramm : Die Marinekaserne  in Helsing¬
fors kapitulierte,  nachdem sich die Mehrzahl der Meu¬
terer entfernt hatten . Während der Nacht wurden zwei
Kompagnien Infanterie nach Sveaborg gesandt. Nach Mit¬
ternacht erfolgte ein ununterbrochenes Schießen mit Kano¬
nen, Kugelspritzen und Handgewehren . Die wenigen vor¬
handenen Schiffe sind auf Seiten der Negierung . — Der
von den Arbeitern und der Roten Garde geplante G e n e »
ralstreik ist mißlungen  und hat sich auf einzelne
Fälle erstreckt. Die Ruhe in der Stadt ist noch nicht wieder
eingetreten , doch ist der Verlauf des Stadtlebens fast nor¬
mal. Während der Nacht ist das Bahngeleise an verschiede¬
nen Stellen beschädigt worden, sodaß der Kurierzug und der
Postzug angehalten werden mußten . Diese Beschädigungen
wurden dann unter Heranziehung von Militärkommandos
und unter militärischer Bewachung wieder ausgebessert.

In Petersburg ist man natürlich eifrig bestrebt, die
Revolten zu unterdrücken. So wird uns aus Paris,  2.
August, gemeldet: Eine Meldung des „Matin " besagt, daß
General Salza nach Helsingfors geschickt wurde, um auf Be¬
fehl des Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch nicht die
M i t t e l zur Niederwerfung der Revolte zu verzögern.
In den Straßen von Helsingfors wird das Manifest der So¬
zialistenpartei von Soldaten verteilt . In Sveaborg erschien
auf unaufgeklärte Weise die weiße Fahne , aber der Kampf
dauert fort.

Von Kronstadt  wurde auch über Meutereien
berichtet. Der „Frkf . Ztg ." wird darüber aus Petersburg,
vom 2. August gemeldet: Die in Kronstadt ausgebrochene
Meuterei , an der gegen 300 Marinesoldaten beteiligt waren
und wobei mehrere Offiziere getötet wurden , ist unterdrückt
worden. Die Unruhen nehmen wieder zu. Das Landheer
ist regierungstreu . — Gestern sind in Kronstadt Unruhen
aüsgebrochen. Die Matrosen der vierten Flottenequipagc
verließen nach 11 Uhr die Kaserne, vereinigten sich mit einer
auf der Straße auf sie wartenden Menge, und begaben sich
nach dem Hause des Hafenkommandanten . Eine sofort kom¬
mandierte Jnfantcrieabteilung zerstreute die Volksmenge,
indem sie gegen diese feuerte . Um dieselbe Zeit begannen
Unruhen in anderen Flottcnequipagen . Die Matrosen
fingen an , sich zusammenzurotten und die Kasernen zu ver¬
lassen. Indessen ist es gelungen , sie zu bewegen, w eder in
die Kasernen zurückzukehren. Die Meuterer wandt,n sich
gegen das Fort Konstantin , wo man anscheinend mit ihnen
im Einverständnis war. Im Augenblick des Erscheinens
der Meuterer wurde auf dem Fort eine rote Fahne ge¬
schwenkt. Die Meuterer besetzten das Fort , das sodann be-
schossen wurde. Gegen Uhr morgens ergaben sich die
Meuterer . Während des Kampfes mit der Menge wurden
getötet : Flaggkapitän Rodinoff , die Fregattenkapitäne Kri-
nitzki und Paton und Fähnrich Maltzew. — Der „Matin " be-
richtet aus Petersburg , daß eine große Feuersbrun  st
in Kronstadt ausgebrochen ist. Alarmierende Gerüchte kur¬
sieren in Petersburg . Der Präfekt hat den Truppen befoh¬
len, für alle Eventualitäten bereit zu sein. — Nach einer
Meldung der Londoner „Daily Tribüne " aus Petersburg
herrscht g r o ß c E r r e g u n g in der russischen Hauptstadt.
Man behauptet , daß eine allgemeine Meuterei  in
der russischen Armee bevorsteht. Truppen halten das
Haupt -Telegraphenamt in Petersburg besetzt, weil außeror¬
dentliche Ereignisse erwartet werden. Jede Verbindung
zwischen Petersburg und Kronstadt ist abgeschnitten. Ein
Garderegiment wurde abgcschickt, um Kronstadt zu um-
zingeln und die meuternde Garnison zur Uebergabe zu
zwingen.

Mord und innere Unruhen sind weiter an der Tages-
ordnung : Wir verzeichnen über die ernste Lage noch folgende
Telegramme:

Der ermordete Abgeordnete Herzenstein erhielt während
seiner Tätigkeit in der Reichsduma zahlreicheD r o h b r i e.
f e. Am Tage vor seiner Ermordung wurde ihm ein von
der Gesellschaft zur Bekämpfung der Anarchisten und Revo¬
lutionäre unterzeichnetes Todesurteil  zugestcllt . —
Der Mörder des Abgeordneten Herzenstein ist ein Gen.
d a r m, der verhaftet wurde . — General Markgrafski , der
Gehilfe des Warschauer Gencralgouverneurs , wurde in der
Sommerfrische Otwock bei Warschau ermordet.

Der Direktor der Petersburger Armatur - und elektri-
schen Werke, Samuel F e i n st ei n, wurde von drei Unbe-,
kannten an der Tür des Fabrikkontors überfallen.
Er erhielt zwei Schläge mit Revolverkolben auf den Kopf.
Nachdem die Räuber ihm einen Sack mit Gold- und Papier¬

geld im Werte von 1300 Rubeln fortgerissen hatten , ^ ver¬
suchten sie zu fliehen. Die herbeigceilten Fabrikswächter
verfolgten sie und es gelang ihnen , des einen auf einem
Hofe habhaft zu werden. Er wurde verhaftet und erwies
sich als Fabrikarbeiter.

Die Zustände im russisch-polnischen Jndustriebezirke
werden immer unruhiger und die Erregung in der B̂evöl¬
kerung steigt mit jedem Tage . Die Eisenbahn von Sosno-
wice nach Kattowitz wird von Kosaken scharf bewacht, da man
Attentate befürchtet. In Sosnowice selbst ist eine Sotnie
Kosaken einquartiert worden, um die Negierungsgebäude zu
bewachen. Die Inhaber von Monopollädcn haben Briefe
erhalten , in denen ihnen angedroht wird, daß die Läden in
die Luft gesprengt werden. —, Gestern wurde ein als Feld¬
webel verkleideter Provokateur auf der Straße e r s cho s -
s e n, gleich darauf auch der Kriminalschutzmann Fuchs.

Dem „Moskowski Listok" werden erschütternde Ein-
zelh eiten  über den Brand in Sysran  gemeldt.
Unter anderem wird folgender Vorfall erzählt : In einer
Mühle brannte der Maschinenraum. Die den Brandplatz
umstehende Menge dachte gar nicht daran , daß die Dampf¬
kessel, die sich im Maschinenraum befanden, explodieren
könnten. Nur ein Student , der sich in der Menge befand,
hatte die Gefahr erkannt und forderte die Menge auf , aus¬
einander zu gehen. Plötzlich erfolgte die Explosion der Kes¬
sel. Es bricht eine Panik aus und die wahnsinnig gewor¬
dene Menge stürzt sich mit dem Ruf : „Der Student hat eine
Bombe geworfen !" auf den Unglücklichen und wirft ihn le¬
bendig ins Feuer . Dasselbe Blatt meldet, daß auf der
Hauptstraße von Sysran 122 Leichen gefunden wurden . Ein
reicher Hausbesitzer büßte durch den Brand 24 Häuser ein,
von denen nur sieben versichert jvaren . Vom Millionär , der
er war , wurde er mit einem Schlage zum Bettler , der mit
52  Rubel in der Tasche seine Heimatsstadt verließ. Die
Versicherungsgesellschaften Salamander , Rossija, die erste
und zweite Russische, haben am meisten gelitten.

» * *

(Telegramme .)
Petersburg , 3. August. In Kronstadt begannen um

Mitternacht zwei Kompagnien Sappeure und Mineure,
denen sich alsbald die vierte und fünfte Flottenequipage an¬
schloß, zu meutern . Die Zahl der Ausständigen betrug 500
Geniesoldaten und 2000 Matrosen . Admiral Beklemichcw,
sowie einige Kapitäne wurden schwer verwundet . Oberst
Alexandrow wurde getötet, seine Frau schwer verletzt. Die
Meuterer bemächtigten sich sodann des Forts Konstantin , wo
sie von einigen Geschützen Besitz ergriffen und einen Schuß
auf die Hauptfestung abfeuerten . Sofort wurde General
Adlerberg mit Infanterie an Ort und Stelle entsandt . Um
3 Uhr morgens eröffnete dieser den Kampf aus Maschinen-

Karfe der Fettung Sueaborg,

In der finnländischen Festung Sveaborg , die an der Ha¬
feneinfahrt von Helsingfors gelegen ist, brach ein äußerst be¬
denklicher Aufruhr unter der Garnison aus . Wenngleich
die treu gebliebenen russischen Truppen der Meuterer in
einem Teile der Befestigungswerke von Sveaborg Herr ge-

gewchren, worauf die Meuterer aus dem Fort mit Gewehr»
fcuer antworteten . Darauf trat Artillerie in Aktion. Nach
vier Schüssen ergaben sich die Meuterer und hißten die weiße
Flagge auf Fort Konstantin . Es wurde festgestellt, daß die
Festungsartillerie es nicht mit den Meuterern gehalten, son-
dern sie verhindert hatte , die Geschütze zu berühren . Die
festgenommenen Offiziere wurden befreit.

Petersburg , 3! August. Von den Rädelsführern der
Kronstädter Revolte sind 8 gefangen. Sie sollen sofort ge-
hängt werden.

Petersburg , 3. August. In Helsingfors ist die Rote
Garde in ihrem ganzen Bestände ausgeboten. Sie stößt auf
scharfen Widerstand bei der Blauen Garde, den bewaffneten
Konstitutionalisten . Kapitän Kock, der Führer der Roten
Garde , soll v e r h a f t e t sein.

Kronstadt , 3. August. Der Festungskommandant Ge¬
neral Adlerbcrg erklärte , die Ruhe könne nunmehr als hê >
gestellt gelten, doch gährt es im Innern noch immer bedenk-
lich. Die Stadt ist wie ausgestorben. Die meisten Läden
sind geschlossen. Auf den Straßen biwackieren feldmarsch-
niäßig ausgerüstete Heerlager . Aus Kronstadt wird nie¬
mand ohne Patz herausgelassen. Die ganze Insel ist von
einem Militärkordon umgürtet . Der Aufstand ist ausge¬
sprochen politischer Natur . Auf der Meutererflagge stehen
die aus der Reichsduma bekannten Worte : Land und Frei¬
heit ! Insgesamt sind 8 höhere Offiziere getötet, 11 ver¬
wundet . Die Anzahl der beiderseitigen getöteten Soldaten
und die der Verwundeten ist noch nicht festgestellt, jedoch sehr
bedeutend. Unter den Verhafteten ist ein unbekannter Zivi¬
list, der den Aufstand angeblich geleitet hat . Zwei andere
Zivilisten wurden bei einem Fluchtversuchauf einem Motor¬
boot erschossen. Die allgemeine Ansicht geht dahin , die Ge¬
schehnisse der letzten Tage seien lediglich das Vorspiel zu
einem weit größeren Aufstand in Kronstadt. Man meint,
die Rädelsführer hätten keine Zeit gehabt, die Artillerie auf
ihre Seite zu bringen , was beim nächsten Putsch wahrschein¬
lich sein wird . Die Einwohner verlassen scharenweitz
Kronstadt.

Kronstadt , 3. August. (Pet . Tel .-Ag.) Ueber Kron¬
stadt ist der K r i e g s z u st a n d verhängt worden Sieben
Meuterer von der Minenkompagnie werden wegen Ermor¬
dung von Offizieren zum Tode verurteilt.

Warschau , 3. August. In Peterhof herrscht große Be-
sorgnis . Es heißt, daß der Zar nach Zarskoje Selo überzu¬
siedeln beabsichtigt.

Breslau , 3. August. Von der deutsch-russischen Grenze
wird gemeldet : Die Ereignisse in Russisch-Polen veranlaßterr
die preußische Regierung , die sofortige Verstärkung der Gen-
darmerie an der russischen Grenze anzuordnen : auch auf der
russischen Seite wurde der Wachtdienst verstärkt,

der Sdiauptaö der Meuters!.

worden sind, gilt die Lage doch noch als sehr ernst, da auch
die im Hafen befindlichen Kriegsschiffe mit den Aufrührern»
gemeinsame Sache gemacht haben und die revolutionäre fin¬
nische Organisation „Die rote Garde " die Meuterei unter¬
stützt.

* Wiesbaden, 3. August 1906.
?om Deutlichen Kaifer.

Die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem König
Eduard  von England auf Schloß Friedrichshof wird , wie
der B. L.-A. hört , am 16 . A u g u st stattfinden . — Zum
Befuch  des Kaisers auf der V i l I a H ü g e l wird berich¬
tet, daß bereits umfangreiche Maßregeln zum S chu tze des
Monarchen getroffen werden. Auf der Hütte wird kein aus-
ländischer Arbeiter mehr angenommen und. aus den Haupt¬
städten des Rheinlandes ist eine große Anzahl Kriminalbe¬

amter nach Essen abkommandiert worden. — Es steht, nach¬
dem „B. T .", ein neuer Besuch des Kaisers beim
Reichskanzler  Fürsten Bülow bevor, was hier mit de»
bevorstehenden Begegnung des Kaisers mit König Eduard
und mit den Vorgängen in der Kolonialverwaltung in Zu¬
sammenhang gebracht wird . Fürst Bülow erwartet den
abermaligen Besuch des Kaisers in Norderney um die Mitts
dieses Monats.

Hlfo keine Hmneffie.
Wie der „B.-C." erfährt , halt bezüglich der Amne  stie

die Krone an ihrer Anschauung fest, daß die Taufe , die nur
ein Familienereignis fei, keinenAnlaßzu  einem Gna¬
denakt politischer Natur bietet.
Der krandelsmlnilter und die Seretteten von Eouniörer.

Der Führer der Geretteten von Courrieres , Neny, er¬
hielt , laut „Hern. Ztg ." folgendes Telegramm : „Das von
Ihnen beim Ueberschreiten der deutschen Grenze an Seine
Majestät den Kaiser gerichtete Telegramm ist aus dem aller¬
höchsten Kabinett mir zur Beantwortung überwiesen wor¬
den. Ich weiß mich mit den deutschen Bergleuten eins in
der Wertschätzung der Gefühls welche Sie zur Reise nach
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Deutschland bestimmt haben ; und ich hege den aufrichtigen
Eunsch , daß Sie von Ihrem Aufenthalt auf deutschen : Bo-
|£lt  eine angenehme Erinnerung in die Heimat mitnehmen
möchten . Delbrück , Handelsminister . "

Oie Ssburt sine ; üirorstoigsr ; für SacMen Koburg ' 6otha.
Die junge Herzogin von Sachfen -Koburg -Gotha wurde,

mie bereits gestern kurz mitgeteilt , auf Schloß Callenberg
von einem Prinzen glücklich entbunden . Die Herzogin Vik¬
toria Adelheid hielt am 11 . Oktober v . I . nach der in Schloß
Glücksburg gefeierten Vermählung an der Seite ihres Ge-
mahls in Koburg ihren feierlichen Einzug . Die Herzogin,

tzerzoai« Viktors AVel^ rÄ.
eine Nichte der Deutschen Kaiserin , ist eine Tochter des Her-
zogs Friedrich Ferdinand von Schleswig -Holstein -Sonder-
burg -Glücksburg . Sie wurde am 31 . Dezember 1885 in
Schloß Grünholz geboren . Ihr Gemahl , Herzog Karl Edu¬
ard , vollendete am 19 . Juli sein 22 . Lebensjahr.

Zu dem Zwifchenfall irn bayerildien Reidisraf.

Prinz Georg von Bayern hielt in der Plenarsitzung des
bayerischen Reichsrats eine heftige Rede gegen das Ministe¬
rium , weil es dem Landtage eine Nachsession zur Erledigung
der rückständigen Arbeiten bewilligt hatte . Graf Feilitsch
antwortete in großer Erregung , fand aber bei den Reichs¬
räten keine Unterstützung . Graf Feilitsch , der bereits 25
Jahre Minister ist , hat bis jetzt eine so vollständige Nieder-

cnr

Prinz Georg von Bayer » .

läge im Parlament noch nicht zu verzeichnen gehabt . Vom
königlichen Hause waren anwesend : der Thronfolger Prinz
Ludwig , Prinz Leopold , Prinz Alphous und Herzog Chri¬
stoph . Prinz Georg von Bayern ist der 26jährige Sohn dev
Eeneralfeldrnarschalls Prinzen Leopold von Bayern , des
zweiten Sohnes des Regenten und Schwiegersohnes es Kai.

sers Franz Josef . _

Deutrdiland.
* Berlin , 3. August . Für eine Verlosung zum Bau

eines evangelischen Gemeindehauses in Norderney hat die
Kaiserin eine Porzellanservice und Reichskanzler Fürst Bü-
low eine Anzahl seiner Photographien mit seiner Unter¬
schrift gestiftet.

* Berlin , 2 . August . Das Lager des Sultans Lcha-
bruma in der Nähe von Ssongea in Deutsch -Ostafrika wurde
von Leutnant von Lindeiner angegriffen  und g e -
n o m m e n.

- Kvln , 3 . August . Die rheinische Aerztekammer
beschloß , an die Negierung den Antrag zu stellen , den Posten
des Ministerialdirektors für das Medizinalwesen im Kultus-
winisteriun : mit einem Arzt zu besetzen.

Hustend.
* Marseille , 2 . August . Bei dem gestrigen Festmahl

zu Ehren des Admirals Fournier erwiderte dieser auf eine
Ansprache des Bürgermeisters : Bei den diesjährigen Flot¬
tenmanövern haben die Unterseeboote  alle in sie ge¬
setzten Hoffnungen erfüllt , ja sogar bei weiten : ü b e r t r o f-
f e n . Mein Admiralsschiff ist achtmal von Torpillen ge¬
troffen worden . Die Unterseeboote werden eine vollständige
Umwälzung der Marine herbeiführem

Von der Fürstin Wrede . Herr Rechtsanwalt v. Iagow  -
Berlin bittet uns , mitzuteilen daß die Anklagebehorde rio j
keine Entscheidung in der Angelegenheit der F «Zt :n UMede ge
troffen hat . Die Erledigung der Sache liege i £ den Han
den der gerichtlichen Sachverständigen . Vor ,
achtens derselben kann eine Entscheidung der Anklagebehorde oder
des Untersuchungsrichters überhaupt nicht erfolgen.

Aus Nahrunassorgen . Der ledige praktische Arzt Tr . Herz-
Le r g in Fürth wurde in seiner Wohnung tot ausgefunden . Wie
sich jetzt herausstellt , liegt Selbstmord durch Morphiumvergif-
tung vor . Das Motiv der Tat sind Nahrungssorgen infolge
Mangels an Praxis.

Zermalmt . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Kassel:  Der
Restaurateur Sauer aus Barmen ist auf der Eisenbahnfahr
von Volkmarsen nach Kassel von der Waggonplattform abgesturzt
und wurde vom Zuge zermalmt.

Uuglücksfälle . Beim Aufspringen auf einen bereits im
Fahren begriffenen Personenzug ist ein Kaufmann °us -Lest'
falen in Arolsen  unter den Zug geraten und totgefahren
worden . — Ein Fuhrknecht in L e n n e p, verheiratet und Vater
mehrerer Kinder , hatte in der Poststraße das Unglück , daß er
unter sein mit schweren Eisenteilen beladenes Fuhrwerk geriet
wodurch er so schwere Verletzungen erlitt , daß er bereits a s
dem Wege zum Krankenhause , wohin ihn die Samtatskolonne
bringen wollte , seinen Geist aufgab . — Dem Histsheizer Wahl
ind auf dem Bahnhof in Herbesthal  beide Berne « 8 t i)'
ren worden . — In Uerdingen  ist ern funstahrrges Madien
von einem Motorwagen der Rheinischen Bahngesellschaft u
fahren und sofort getötet worden.

Erdstöße in Württemberg . Dem „Schwab . Merkur " zufolge
ist Mittwoch abend kurz nach 8 Uhr in verschiedenen Stadtg -
genden von Stuttgart ein E r d st o ß verspürt worden . F *
hängende Gegenstände gerieten ins Schwanken . Die Bewegungen
der Uhrpendel wurden unregelmäßig , dre Uhren bl .eben aber
nicht stehen . — Ueber die Erderschütterung sind aus zahlreichen
Orten Meldunaen eingelaufen , so aus Ludwigsburg , Zusten-
Hausen und dem Remstal . In Pforzheim und den benachbarten
Schwarzwaldorten wurden zwei kurze Erdstöße verspürt d:e
mit unterirdischem Geräusch verbunden waren . Die Ziege : sie-
len dort von den Dächern und Möbelstücke wurden von der
Schwelle gerückt. Soweit bekannt , wurde nennenswerter Scha¬
den nicht angerichtet , doch wurden die Bewohner sehr erschreckt
und eilten auf die Straßen.

Lebenslänglich Zuchthaus . Der vom Schwurgericht in Stutt-
gart wegen Ermordung eines 7jährigen Knaben zum ^.ode ver¬
urteilte 18jährige Koch Landenwetsch  aus £ agennu t . U
wurde entsprechend dem von den Geschworenen Unterzeichneten
Gesuch vom König zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt.

Mord . In Altstätten im Rheintal sSt . Gallens wurde :n
der vorletzten Nacht der Landwirt Sonderegger im Schlaf e r -
mordet,  seine Frau wurde schwer verletzt.

Beim Baden ertrunken . Vorgestern abend ertrank in Kehl
beim Baden im Rhein Leutnant Frhr . v. Gemmingen -Furfeld
aus Mannheim vom Pionierbataillon Nr . 11.

30 Personen ertrunken . Ein Telegramm meldet uns aus
Breslau,  2 . August : In Wilnaowo in Russisch -Polen waren
zu einem Ablaß mehrere tausend Personen anwesend . Viele
von ihnen wollten auf einem Pn <rhm nach MarmieE gelangen,
der nur für 25 bis 30 Personen berechnet war . ES nahmen
jedoch 70 Personen darauf Platz . Der Prahm kenterte und
etwa 30 Personen ertranken , die übrigen 10 wurden gerettet.

Opfer der Berge . Im Wutachtal bei Bad Boll (Schwarz-
Walds, stürzte ein englischer Kurgast , Fred Rueff , ab . Die
Leiche mit zerschmetterten Gliedern wurde gefunden.

Schießerei aus einen Personeuzug . Zwischen den Stationen
Dahlhausen und Steele wurde auf einen Personenzug geschossen.
Die Kugel drang in das Polster eines Abteils zweiter Klasse.
Personen wurden nicht verletzt . Der Täter ist trotz sofortiger
Verfolgung entkommen.

Aufgelöst . Die Buchdrucker -Zwangsinnung Leipzig beschloß
die Auflösung und stellt einen entsprechenden Antrag bei der
Auffichtsbehörde . Das vorhandene Barvermögen beträgt 62 JL

Stillprämien . Die zunehmende Sterblichkeit der Säug¬
linge ist, wie unzweifelhaft festgestellt werden konnte , darauf zu-
rückzuführen , daß eine große Anzahl Mütter , namentlich solche
aus dem Arbeiterstande , dessen weibliche Angehörige vielfach
ihren mütterlichen Pflichten beruflich entzogen werden , ihre Kin-
der nicht selber stillen . Um hier Wandel zu schaffen , hat der
Rat der Stadt Leipzig beschlossen , denjenigen Müttern , die
ihre Kinder selber stillen , eine Belohnung in Geld  zu
gewäbren . Um die Mütter über die Notwendigkeit des Selbst¬
stillens zu belehren , ist den Hebammen ein Merkblatt zugegan¬
gen , das zur Verteilung an Wöchnerinnen bestimmt ist. Auch
den Hebammen sind Geldbelohnungen für eine besonders eifrige
Tätigkeit nach dieser Richtung hin zugesagt.

80 jüdische Waisenkinder . In den Auswandererhallen der
Hamburg -Amerika -Linie befinden sich seit einigen Tagen 80
Waisenkinder , deren Eltern durch die Judenmetzeleien in Ruß¬
land umgekommen sind , unter Führung von Frl . Pappenheim
aus Frankfurt . Alle diese Kinder werden teils in Waisenhäu¬
sern , teils bei Privatleuten , welche sie adoptieren , untergebracht.
Sie ' gehen in den nächsten Tagen von Hamburg an ihren . Be¬
stimmungsort ab . Ein Teil bleibt in Deutschland , andere gehen
nach England und Amerika.

Hundertfache Kindcsmörderin . Der Evenning Standard in
London meldet aus Coby in Südafrika , daß dort eine Frau
verhaftet wurde , die in dem Verdacht steht , über hundert Kin-
der umgebracht zu haben . Die Untat wurde durch das Ablassen
eines Teiches entdeckt , wobei man über 50 Kinderskelctte fand.
Die Beschuldigte erklärt , eine ganze Reihe von Frauen nennen
zu können , die ebenfalls schuldig seien.

Die Hitze. Der Londoner Daily Expreß veröffentlicht eine
Depesche aus Pos Angelas , welche die Leiden der Bevölkerung
bei der gegenwärtigen Hitze in Kalifornien schildert . Viele sind
infolge der Hitze gestorben , andere wahnsinnig geworden . Viele
Mincnbcsitzcr , die aus den Goldgruben mit ihren Schätzen nach
Los Angelas kamen , starben unterwegs.

Eus der Umgegend.
es.Rambach , 2. Aug . Für die hiesige Gemeinde ist nurrmehr

auch ein öffentlicher Wetterdien  st eingerichtet wor¬
den . Die voraussichtliche Witterung für den nächstfolgenden
Tag wird jedesmal am Tage vorher mittels Wettertelegramm
an das Bürgermeisteramt hier mitgeteilt . Die Veröffentlichung
erfolgt dann an der für die Bekanntmachungen in der Gemeinde
offenen Ltelle . — Die diesjährige Kirchweihe  für unfern
Ort findet , wie auch in den Vorjahren , am ersten Sonntage
im Monat September , die Nachkirchweihe acht Tage später , am
9. September , statt . Nach einem herkömlichen Brauche ist auch
für dieses Jahr wieder eine sog. aufziehende Kerb , zu welchem
Behufs sich eine Anzahl junger Leute (Kirchweihburschen ) zu-
sammngetan hat , geplant.

-er . Erbenheim , 2 . August . Gestern abend überrannte her
Sohn des Kohlenhändlers Paul Christ  mit feinem Rad das
vierjährige Söhnchen des Maurers K. Reuter.  Der Kleine
trug eine klaffende Wunde am rechten Auge davon . — Der
hiesigen Gemeinde wurden von der Aachen -Münchener Feuer¬
versicherung 200 JL  und von der Magdeburger Feuerversicherung
100 JL zur Anschaffung von Hydranten bei der Anlage unserer'
Wasserleitung überwiesen.

* Schierstein , 3 . August . Wir unterlassen nicht , an dieser
Stelle nochmals auf das am nächsten Sonntag , 5. August , statt»
findende Turn - und Volksfest  hinzuweisen . Dieses Fest,
welches früher auf dem Freudenberg veranstaltet wurde war
von jeher sehr beliebt , eine außerordentlich starke AnziehungÄ-
kraft auf weite Kreise übt es aber erst aus , seitdem der FestpLatz
ganz in der Nähe des Ortes , zwischen Turnhalle und Hafen,
liegt und so von jedermann bequem zu erreichen ist. Hier ist
man heute eifrig damit beschäftigt , ein Karussell aufzuschlagen,
den Tanzboden und das Musikpodium herzustellen , die elek-
irische Lichtleitung zu legen und für den nötigen Schatten durch
lieberdachen zu sorgen . Im übrigen bereitet sich die Turnge¬
meinde schon seit einiger Zeit zu dem Feste vor und es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß die Veranstaltung auch diesmal von
Nah und Fern sehr zahlreich besucht wird , da man ohne Ein¬
trittsgeld die turnerischen Vorführungen beobachten und sich
an zahlreichen Volks - und Jugendspielen nach Belieben be¬
teiligen kann . Was gibts Erstrebenswerteres und Schöneres,
als die Jugend zum Spielen im Freien zu erziehen und sich mit
ihr zu freuen . Besonders für betagte Leute ist dieses Treiben
'tets ein Genuß und man kann fast durchweg merken , wie diese
mit der Jugend wieder aufleben . Wegen der Festordnung der-
weisen wir auf das bezügliche Inserat in heutiger Nummer
und machen noch besonders auf die schönen Ueberraschungen
am Abend aufmerksam . Für leibliche Bedürfnisse ist bestens ge¬
borgt.

* Niederwalluf , 2 . August . Der Turnverein  sgegr.
1818s unternimmt am Sonntag , 12 . August , einen Familien-
Ausflug mit Musik nach Uhlerborn , wozu alle Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Vereins eingeladen sind . Für Unter-
Haltung ist bestens Sorge getragen . Der Abmarsch findet um
12% Uhr vom Vereinslokal Johann Becker aus statt.

~-n . Braubach , 2. Aug . Ein Postbote brach infolge der gro-
zen Hitze bewußtlos  zusammen und liegt nun krank da¬
nieder . Das Thermometer zeigte heute hier in der Soittie
51 Grad Celsius . — Wie verlautet , trifft der Oberpräsident von
Windheim im diesseitigen Kreise ein und wird die einzelnen
Städte besuchen . — Wie nun bekannt gegeben , wird das Fest¬
schiff, welches am Samstag die ehemaliger 87er nach Köln zum
Regimentsappell bringen soll , auch an unserer Landungsbrücke
anlegen und auch die von hier teilnehmenden ehemaligen 87er mit-
nehmen.

* Canb , 2. August . Bei dem schweren Gewitter gestern
morgen hat der Blitz auch in den Stollen des Schieserbergwerks
geschlagen  und zwar gerade , als ein Wagen mit Ladimg
herausfahren wollte . Schlimme Folgen hatte hier der Blitz¬
strahl nicht.

* Oberlahnstein , 2 . August . Gestern nachmittag bewegte
sich ein gewaltiger Trauerzug nach dem Friedhöfe . Die beiden
Opfer des furchtbaren  B r a n d u n g l ü cks in der Adolf-
straße , Mutter und Tochter , trug man hinaus und bettete sie
in ein gemeinsames Grab . Die Teilnahme an dem Geschick
der Unglücklichen and das Mitgefühl mit dem schwer getroffenen
Gatten und Vater ist allgemein . — Herr Kaplan Bertram
ist mit dem gestrigen Tage von Oberlahnstein nach Niederbrechen
versetzt . . ,

°a . Laufenselden , 2 . August . Die K o r n e r nt e ist bei
uns in vollem Gauge . Der Ertrag an Körnern wie an Stroh
ist gut , daaegen fällt anscheinend die Ernte der Frühjahrskartos-
feln schleckt aus . Die Knollen sind meistens klein und fast zur
Hälfte faul . — Der neue Besitzer der Ockergrube , Herr Stadtel-
mann aus Oberlahnstein , läßt durch Bergleute den Betrieb wei¬
ter ausdehnen : es soll noch ein zweiter Schacht angelegt wer-
den . Wie man vernimmt , will noch eine andere auswärtige Ge¬
werkschaft in der Nähe der Ockergrube Gelände ankaufen , um
ebenfalls nach Ocker schürfen zu können . — Bei Anlegung un-
serer Wasserleitung  haben zwanzig hiesige Einwohner die
Anschlüsse nicht genommen , sondern sich mit dem Wasser aus
ihren Hausbrunnen versorgt . Die betr . Interessenten haben
jetzt den Antrag bei der Gemeindevertretung gestellt , ihnen das
Wasser aus der Wasserleitung zuführen zu lassen.

* Mainz , 2. Aug . In der Nähe der Jngelheimer Au sah
gestern nachmittag ein auf Wanderschaft begriffener Handwerks¬
bursche eine Leiche im offenen Rheine treiben , die daraufhin ge¬
borgen wurde . Der Tote , der 5—6 Tage im Wasser gelegen ha-
ben mag , kam auf den hiesigen Friedhof . Es ist der am Sonn-
tag hier beim Baden einem Herzschlage erlegene 26jährige Ma-
trose Georg Schönmehl. — Das Opfer des Privatmannes
Jean Clauter , die 23jährige Marie Hoffmann , wurde gestern
nachmittag 5 Uhr bestattet , wobei die Kapelle des Infanterie¬
regiments Nr 117 spielte . Eine nach Tausenden -zählende Men-
schenmenge , hauptsächlich Frauen und Kinder , war auf dem Fried¬
höfe versammelt , um der letzten Zeremonie des blutigen Dramas,
das am Sonntag nachmittag auf der Wallstraße seinen Anfang
nahm beizuwohnen . - Ein Soldat des 88 . Infanterieregiments
brachte sich heute morgen in der Kaserne einen lebe ns ge-
fährlichcn Schuß  in die linke Seite bei . Der Verletzte
wurde ins Hospital verbracht . Das ist bereits der dritte Fall
in dieser Woche . . . .. - „ .

* Höchst 2. Aug . In Nied  stürzte von einen .' Neubau
des Bauunternehmers Ph . Steinebach eine Aufzugsmaschine
vom »weiten Stock in die Tiefe und verletzte vier Maure.
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jum Teil sehr schwer. — Die hiesigen organisierten Holzarbeiter
haben in einer Versammlung beschlossen, den Lohntarif zu
kündigen  und die von der Lohnkommission ausgestellten For¬
derungen den Fabrikanten zu unterbreiten. Bis zum 8. d. M.
wird die Antwort der Unternehmer erwartet.

Hd. Frankfurt, 2. August. Die Badersche Brauerei
ist für den Preis von 300 600 JL von dem Flaschenbierhändler,
verein gekauft worden und wird als Genossenschaftsbrauerei
weitergeführt. — Gestern nacht erschoß sich der 30jährige Schlos¬
sermeister Martin Strohecker,  Dreikönigstraßc 17, vor den
Augen seiner Mutter . Der Grund zum 'Selbstmord dürfte in
einer seelischen Erregung bestehen, in welche der Erschossene da¬
durch versetzt wurde, daß er glaubte, seine Frau wolle ihn, ver¬
giften. Er lebte mit dieser sehr unglücklich. Nach Meldungen
Frankfurter Blätter hat die Frau ihrem Mann tatsächlich
Schweinfurter Grün statt Kaffee vorgestellt. Sie wurde
verhaftet. — In K ö n i g st e i n i. T , scheute durch ein Auto¬
mobil das Pferd des fahrenden Landbriefträgers Lach, als er
im Begriff war, einen Briefkasten zu entleeren. Bei dem Be¬
mühen, das Pferd festzuhalten, stürzte Lach. Der Wagen ging
ihm über die Brust und verletzte ihn schwer. — Gestern abend
kurz nach 6 Uhr ereignete sich auf der Allerheiligenstraßeein
schwerer Unglücksfall. Zwei Mädchen von 6 und 4 Jahren wur¬
den von einer Droschke überfahren und schwer verletzt. Das
jüngere Kind, das dem Gastwirt Wagner aus der Mbusgasse
gehörte, starb nach kurzer Zeit ; das Vorderrad war ihm über
den Hals , ein Hinterrad über den Kopf gegangen. Das ältere
Mädchen, dessen Mutter schwer krank daniederliegt, erlitt Arm-
und Beinbrüche. — Der steckbrieflich verfolgte Mathias Ofen¬
loch, der in der Nacht auf Dienstag den Schutzmann Andreas
Scherer vor dem Hauseingang seiner Wohnung in der Schäfer-
-gasse durch Messerstiche lebensgefährlich verletzte, wurde im
Gasthof zum „Hessischen Hof" in Butzbach verhaftet, mit ihm
seine Begleiterin Luise Schmitt . — Der vor einem Jahr aus
Gießen flüchtig gegangene Unternehmer Albert Rübsamen, der
wegen umfangreicher Wechselfälschungen verfolgt wird, ist in
Zürich verhaftet worden.

* Frankfurt, 2. Aug. Von einem Ehedrama, das sich ge¬
stern nachmittag auf der Friedberger Landstraße abgespielt hat,
wird gemeldet: Der Schneider Dähler  in der genannten
Straße , hat seiner Frau , von der er getrennt lebt, aufgelauert.
Kaum war die Frau in Sicht, da knallte der Revolver. Der
Mann gab hintereinander 5 Schüsse auf seine Frau ab. Den
Scharfschützen hatte man bald am Kragen und schaffte ihn ins
Gefängnis. Die Frau wurde nur leicht verletzt. — Der sozial¬
demokratische Verein hat für nächsten Dienstag in allen Stadt¬
teilen Versammlungen einberufen. Es wird eine gleichlautende
Resolution vorgelegt werden, welche die Arbeiter verpflich¬
tet , kein Ringbier zu trinken,  d . h. kein Bier der
Brauereien, die den Aufschlag mitgemacht haben.

Kwiff, Mferafur und Wiffenfdwff.
# Das Original -Manuskript von Beethovens Waldstein-

Sonate opus 53, bestehend aus 32 Blatt quer folio, ganz von
des Meisters Hand geschrieben, ist im Besitze des Leipziger An¬
tiquars Karl W. H i er s e m a n n , der es zum Preise von
44 000 JC zum Kaufe anbietet.

* Wiesbaden, 3. August 1906.

Ueber die Piaffe nach Iliedernhüulen.
Hitze-Humoreske von Sawa Zez-Mirski.

Bitte meine harmlose Schreibweise zu entschuldigen, denn
bei dieser Hitze ist das Denken eben so schwer, wie in München
zu abstinenzlern. Zum Glück sind wir in Wiesbaden noch gut
daran, denn wenn es die Aurora zu arg treibt, sind wir bald
im schattigen Wald, den wir zur Genüge haben; wo man hin¬
sieht, sind Wald und Bäume; inan sieht vor lauter Bäume das
Schillerdenkmal nicht! Ach, welch ein Genuß bei dieser Schwüle
sich im Schatten niederzulassen und an nichts zu denken! Lei¬
der gibt sich der Magen damit nicht zufrieden, denn die Brat¬
würste müssen noch immer mit barer Münze bezahlt werden.
Wie unbequem! Es muß doch anders werden! Ich bin zwar
ein schlechter Politiker — es fällt mir jedoch oft manch gute
Idee ein; und zwar soll bei dieser Hitze das Vernünftigdenken
aus sanitären Rücksichten verboten sein, während die Bratwürste
gratis verabreicht werden sollen.

Mit dem guten Beispiele vorangehend, machte ich gestern
„blau" und ließ mich, in den Anlagen des Nerotales nieder, wo
ich lange eine kleine, zierliche Azalie betrachtete, welche hart
neben einer Ricsenpappel blühte, gedcihte und nach Herzenslust
sich entwickelte, ohne von der letzteren im geringsten beeinträch¬
tigt zu werden. Welch' beneidenswerte Harmonie!

Lieber Leser! Ich bin schon in den Hängegärten Semi-
ramis gewandelt; ich habe schon in der Friedrichstraße bis zum
Bauche im Kot gewatet, aber nirgends gefällt cs mir so gutwie im Ncrotal!

Leider dauert das Gute auch nicht lange, denn der Men-
schensinn drängt nach Wechsel und des Glückes Freude ist bald
hin. Ich hatte das Jmschattensitzen bald satt und die Glieder
wollten gereckt werden. Da fiel mir ein kühner Gedanke ein,
einen Ausflug über die Platte nach Niedernhausen zu wagend
da man bei dieser Tour aus dem schattigen Wald nicht hinaus-
kommt. Den Weg in der Platterstraße einschlagend, dachte ich
an ganz dummes, harmloses Zeug, so z. B .: wie gut wäre es,
wenn auf den Bäumen Faschingstrachten wachsen würden. Da
weiwet sich plötzlich eine Dame, die mir voranging, heftig um
und sagte: „Mein Herr !Wenn Sie mich weiter verfolgen, werde
ich einen Schutzmann holen!" Ich wurde wütend und könnte
mich vor Verzweiflungbei hohem Kotstande in die Aarslraße
stürzen. Ein Stückchen zurückhaltend, dachte ich nun, ob es viel¬
leicht gut wäre, wenn es keine Frauen gäbe? Nein! Das Le¬
ben würde uns dann wenig Freude bereiten. Denn was ist
das Leben ohne Liebe? Kartoffel ohne Butter ! UebrigenS war
ich schon heute auf Unglück gefaßt, denn der erste Mensch, der
mir heute morgen begegnete, war ein Ochs. Und siehe da! Da-
geht eine alte Jungfer , welche einen Dackel an einer Leine
jWrt. .Also eins von den drei Dingen, die ich am meisten hasse,

kviestzavener Geireral-Nnzekger.
nämlich: den Dackel, die Villa, die ich nicht habe, und die cng-
lische Flotte. — Der Dackel lief um mich herum und umwickelte
mit der Leine meine Beine. Ich war also der Gefahr ausgc-
setzt, von der alten Jungfer erobert zu werden. Mut fassend,
schnitt ich mit meinem Federmesser den gordischen Knoten
durch, wurde jedoch nicht Herrscher Asiens, sondern beherrschte
nur den Dackel ganz und wichste ihn tüchtig durch. Der Dackel
jammerte, die Jungfer heulte und ich spitzte meinen Bleistift. —
Als ich eine halbe Stunde weiter getippelt war, fiel mir plötz¬
lich ein, daß es nicht gut ist, daß der Mensch allein sei. Und,
wie gerufen, geht nun ein nettes Dämchen gaî -allein, bis aus
einen Herrn, den sie am Arm hielt, an mir vorbei. ' Sie ging
mit ihrem Anhängsel so langsam, daß ihnen sogar die Schwal-
bacherbahn Nachkommenkonnte. — Ich sagte der Diana , daß ich
sehr ledig bin und bot ihr in höflicher Weise meinen Arm an.
Sie schrie: ,Ludwig, Ludwig!" — Ludwig der Vierzehnte gab
mir in höflichster Weise durch eine Ohrfeige zu wissen, daß die
Dame nicht allein sei und ich gab mich zufrieden, denn ich bin
den Ohrfeigen sehr freundlich gesinnt. Man muß sich sonst gar
manches gefallen lassen, denn die meisten werden erst dann an¬
ständig, nachdem sie eins hinter die Ohren bekommen haben. —

„Aber Sawa ! Du bist heut gar zu stolz!" sagte mir jemand,
nachdem ich mich wieder allein auf der Platterstraße befand.
O, Himmel! Das ist ja mein Mariechen. Sie beklagte sich über
die Langeweile und bat mich, um etwas zu lesen. Da ich der¬
artiges nicht bei mir hatte, machte ich den Vorschlag, rasch etwas
Interessantes zu schreiben. Sie willigte ein. Die Muse küßte
mich. Ich holte meinen Bleistift heraus, stellte den Stock hin,
er fiel um; hob ihn auf, er fiel wieder um. Schließlich hielt
ihn Mariechen fest und ich konnte schreiben. Sie fand jedoch
meine Geschichte uninteressant und wenig gespannt. O, diese
neugierigen Frauen ! Sie wollen immer Interessantes und Ge¬
spannteŝ haben. Wo soll unsereiner so viel Stoss hernehmen?
— Als ich inzwischen etwas Gespannteres einschaltete, gab sie
sich zufrieden und kehrte heim.

Aus der Platte kehrt ich bei einem Wirte ein, dessen Name
in der Weltgeschichte mit Blutwurst geschrieben ist, nahm Früh¬
stück ein und habe mir glücklicherweise damit meinen kranken
Magen nicht überfüllt.

Zwischen der Platte und Niedernhausen ereignete sich nichts
Besonderes. Bloß zwei Maikäfer, die mir begegneten, sagten
mir frank und frei : ich wär' ein Schafskopf. — In Niedernhau¬
sen angelangt, herrschte in meinem Magen eine echt öfter-
reichische parlamentarischeObstruktion. Ich kehrte in eine Gar.
teuwirtschaft ein. Das Gärtchen war ziemlich besetzt, doch
herrschte eine Totenstille. Nur das Summen einer Fliege und
der Rausch eines herabsallendcn Blickes störte oft die Friedhofs¬
ruhe. Nachdem ich Platz genommen, fing ich zu witzeln an. Seit¬
dem der neue Bahnhof grün angestrichen ist, bin ich lebensmüde
und möchte mich totlachen. Da heutzutage alles jammert, mache
ich selbst die Witze. Den Leuten gefielen jedoch meine Witze
und sie meinten, ich habe Lust und Talent und war' ein Genie,
wenn ich Geld hätte. — Ach, wie schab', daß man sich für Lust
und Talent keinen Sechspfennigschuster kaufen kann! — Nun
erschien des Wirtes Töchterchen und blickte mich mit ihren schö¬
nen Taunusaugen an. Sie können lachen, wenn Sie wollen!
Ich behaupte doch: es gibt  Taunusaugen ! Sie sind nicht phleg¬
matisch, wie im hohen Norden, auch brennen sie nicht, wie un¬
ten im Süden, sondern sie spenden eine milde Wärme, welche sich
allmählich unseres Herzens bemächtigt. — Ich schaffte Schinkenund Eier an.

Neben' mir saß ein, Herr, der so niedergeschlagen, wie das
neue Kurhaus aussah. Ich erkundigte mich über die Ursache
seines Grams und er stellte mir seine Schwiegermutter vor.
Sie sah am schwiegermüttersten aus : mit strengen Manieren und
losen Strumpfbändern ! — Ich wurde nun der Mittelpunkt des
allgemeinen Interesses ; man sprach von meiueq; weichen Hut,
von meinem steifen Kragen, der beim Bormaß hängt, usw. —
Schließlich machte ich es dem griechischen Alikibiades nach: Ich
kaufte einen Hering und alles sprach von den seltenen Eigen¬
schaften des Herings. Ich haute dem Heringe den Schwanz ab
— und alles sprach von dem abgehauenen Heringsschwanze! —
Zu meiner großen Freude zahlte ich für Schinken, Eier, Augen
und Hering nur 80 Pfennig. O, fahre hin, du Genfersohn, mit
deinem 3 fr.-Jrühstück am Rocher de Neyes!

Als nun ein Herr auf das Thema: „Geld, Glück, Zacherl-
pulver und Apfelwein" zu sprechen kam, lief ich davon und bin
nun bei meinem Penaten . Gute Nach:'

* Personalien. Der Oberförster Schmidt  in Nastätten
ist nach Walsrode, der Oberförster B a l l a u f f in Landeshut
nach Nastätten versetzt worden.

* Streckbricslich verfolgt werden seitens der Staatsanwalt¬
schaft Wiesbaden: Der Taglöhner Franz Merz,  geb . am 2.
Januar 1880 zu Heinbuchenthal, zuletzt in Wiesbaden, Schwal-
bacherstraßc7, wohnhaft. lieber ihn ist die Untersuchungshaft
wegen Haussri-edensbruchs, gefährlicher Körperverletzung und
Widerstands verhängt. Weiter werden gesucht der 'Geschäfts¬
diener Christian K e n t n er , geboren am 21. Oktober 1869 zu
Bolheim Württemberg ), wegen Diebstahls; der Taglöhner A.
Acker , geb. am 8. Juli 1859 in Wiesbaden, wegen Diebstahls.

::: Vom Zug abgcstürzt. Bei dem um 6 Uhr 40 Minuten
von Frankfurt in Limburg eintreffcnden Personenzug stürzte
der Heizer D i e tz aus Limburg zwischen den Stationen Cam-
berg und -Niederselters während der vollen Fahrt von der Ma¬
schine ab. Blutüberströmt und bewußtlos  wurde
er, nachdem der Zug auf freier Strecke zum ©alten gebracht
war, von dem Zugpersonal-neben dem Geleise gefunden und
nach dem Gepäckwagen gebracht, wo ihm durch hilfsbereite Pasta-
giere die erste Hilfeleistung zuteil wurde. Infolge des Sturzes
hatte er sich schwere Kopf- sowie anscheinend innere Ver¬
letzungen zugezogen. In Limburg wurde er auf einer Trag-
bahre zum Hospital gebracht. — Von Limburg schreibt man uns
dazu: Dietz erlitt so schwere Verletzungen, daß ein Teil des
Hirns freigelegt war. Der Verunglückte wurde im Packwagen
nach Limburg gebracht, und durch die Sanitätskolonne nach dem
Vinzenzhospital überführt, wo der Tod nachts um halb 3 Uhr
eintrat. Der Verunglückte war der Sohn des Eisenbahudrehers
Wilhelm Dietz in Limburg, Holzheimcrstraße. Er war letzten
Herbst als Reservist beim 1. Garderegiment in Berlin abge¬
gangen. Der Lokomotivführer vermag zur Entstehung des Un¬
falles selbst nur anzugebeu, daß er plötzlich den jungen Mann
in der Nähe des Vorsignals seitwärts abstürzen sah. Hin und
wieder wurde auch die Ansicht geäußert, daß Dietz vielleicht in
einem Anfall von Hitzschlag abgestürzt sei.

_ M . Jahrgang

I * Der Kaiser bei den Schießübungen des 3. Art.-Regts. Der
, Kaiser trifft am 8 . August auf dem Schießplatz Wahn ein , um

dort den Schießübungen des 3. Art.-Regts. beizuwohnen. Nach
den bisher bekannt gewordenen Anordnungen wird der Kaiser
früh morgens auf dem Staatsbahnhof Porz-Urbach eintreffeg
und zur Fahrt zum Schießplatz die Straßen durch die Ortschaf¬
ten Porz-Urbach und Grengel benutzen. Dort wird er von ei.
nem der Beobachtungstürme aus den Gang der Schießübung
verfolgen. Mittags wird er mit den Offizieren der bei der
Uebung beteiligten Truppenteile im Offizierkasino speisen und
um 3 Uhr vom Staatsbahnhof Wohn aus wieder aüreisen. —
Das Regiment ist nach dem Schießplatz Wahn abgerückt.

* Walhallatheater lOperettenspielzeitj. Frl . Grete Meyer
vom Frankfurter Opernhause gastiert in dem morgen, Sams¬
tag, stattfindeuden Benefiz des Herrn Rosen als Fritzi, nich:
wie irrtümlich gemeldet, in der Titelrolle. Diese singt Fräulein
L et <§. In den übrigen Hauptpartien sind noch beschäftigt:
Frl . v. Perfall , die Herren Paul Schlüße, Eduard Rosen, Eugen
Denetrius a. G., A. E. Ellen und Koopmann. Sonntag ge¬
langt zum letzten Male die mit vielem Beifall aufgenommene
Operette „Der arme Jonathan " zur Aufführung.

* Das Albert Schumann-Theater in Frankfurt schreibt uns:
Daß Frankfurt ein Klein-Paris sei, wird gern geglaubt haben,
wer in diesen Tagen zufällig bei dem Weinrestaurant des Al¬
bert Schumann-Theaters in später — sagen wir richtiger, recht
später Nachtstunde— vorübergekommen ist. Dort pflegen nach
den Vorstellungen die ersten .Ääfte der Operetten-Festspiele sich
einzufinben, um sich,,abzukühlen". In dem schnell gewonnenen
Kreise von Frankfurter Freunden wetteifern sie, auf den gasb¬
lichen Ton einzugehen und so hat sich dort eine Fröhlichkeit in-
stalliert, welche die schönsten und launigsten Improvisationen
zeitigt. Zu den Weisen österreichischer Volkslieder, die die Zi¬
geunerkapelle spielte, setzte erst leise, dann bei der eingetretenen
atemlosen Stille immer kräftiger die stimmgewaltige, zur
Bacchantin ernannte Eurydice ein; Orpheus konnte zum sound¬
sovielten Male den reichen Schatz seines lustigen Repertoirs ge-
öffnet haben, immer wieder jubelte ihm die begeisterte Tafel-
runde als Echo zu: „Noch emal, noch emal, sing dein Lied, Nach¬
tigall". Die fesche Minerva hatte nicht früher Ruhe, als bis sie
zu den Wiener Tanzliedern ihren unvergleichlichen Cake walk
zugab. Und als die Zigeunerkapelle zu Ehren des anwesenden
Reformators der Aufführung von Hoffmann's Erzählungen die
Weisen dieser köstlichen Schöpfung Offenbach's begann, da griff
der Gefeierte selbst zur Geige und zum Taktstock und zeigte den
Zigeunern, wie man Offenbach nicht spielen soll. Ein lustiges
Volk, diese Künstler, mit welchen die Frankfurter Lebewelt in
echt süddeutscher Fröhlichkeit und Harmlosigkeit schnell Freund¬
schaft geschlossen hat. — Als zweite Festspiel-Operette wird Offen-
bachS„Die schöne Helena" in Szene gehen. Der Schwank- und
Lustspieldichter Wilhelm Jakobh-Wicsbaden hat den etwas ver¬
alteten Text der Operette einer teilwcisen Umarbeitung unter¬
zogen. Die schöne Helena ist ebenso wie Orpheus dekorativ
und kostümlich neu ansgestattet. Die Premiere findet Samstag,
den 4. August, statt.

* Generalappell der 87er in Köln. Ter Generalappell der
87er, anläßlich der 4 0jährigen Gründung  als preußi¬
sches Regiment, findet, wie schon früher mitgeteilt, am 4., 5. und
6. August statt. Zur Festfahrt/welche am Samstag vormittag
9 Uhr ab Mainz vor sich geht, ist der neueste Dampfer der
Köln-Düsseldorfer Gesellschaft„Ernst Ludwig, Großherzog von
Hessen und bei Rhein" gechartert worden, der an den verschie¬
denen nassauischen Rheindampferstationen die ehemaligen Ka¬
meraden, von denen über 1000 sich anmeldeten, aufnimmt. Die
Abordnung des Regiments 87 in Mainz, welche mit der Re-
gimentsmusik teilnimmt, besteht aus zehn Offizieren mit dem
Oberst von Bredow an der Spitze und 115 Unteroffizieren und
Mannschaften. Am Niederwalddenkmal, an der Marksburg,
die vom deutschen Burgvercin beflaggt wird und Böller losläßt,
sowie am Deutschen Eck in Koblenz wird Salut gefeuert. Am
Sonntag vormittag werden in Köln an den Denkmälern Kaiser
Wilhelm I . und Friedrichs III . Lorbeerkränze niedergelegt.
Bei dem Festakte in Gürzenich werden der Regierungspräsident
Dr . Steinmeister , Polizeipräsident Wcgmann persönlich erschei¬
nen und die Stadt Köln, da der Oberbürgermeister beurlaubt
ist, durch den Bürgermeister Dr . Greven vertreten sein. Außer¬
dem findet vorher Parade und abends Ball statt, Montag Be¬
sichtigung, Konzert und Volksfest. Von den kommandierenden
Generälen des 8. und 18. Armeekorps den Herren von Deines
und von Eichhorn sind dem Festausschuß huldvolle Schreiben
zugegangen, letzterer stellt seinen eventuellen Besuch in Aussicht.
Ein schönes Symbol naffauischer Treue und Anhänglichkeit wäre
es. wenn die nassauischen Kameraden einen Eichenkranz vom
Niederwalde oder doch aus dem Taunus als Angebinde dem
festgebenden Vereine ehem. 87er in Köln bezw. dem Festaus¬
schuß überreichen würden und fällt vielleicht diese Anregung auf
fruchtbaren Boden.

* Aufgehobene Hnndesperre. Der Polizeipräsident macht
unterm 3. August amtlich  bekannt: Die am 26. April d. Js.
über den Stadtkreis Wiesbaden verhängte und unterm 11. Mai
um 3 Monate verlängerte Hnndesperre wird hierdurch mit dem
heutigen Tage .a u f ge h o b e n.

* Die Hnndesperreüber den ganzen Nntcrlahnkrcis. Da in
letzter Zeit im Unterlahnkreis wieder ein tollwutkranker Hund
frei umhergelaufen ist, hat der Regierungspräsident mit Geneh¬
migung des Landwirtschaftsministersunter Aufhebung der vom
Landrat erlassenen Sperrmaßregeln die Hnndesperre für den
ganzen Unterlahnkreis angeordnet.

* Festgcnommeil wurde gestern ein hoffnungsvolles Pflänz¬
chen, nämlich der ans einer Erziehungsanstalt entwichene Albert
U l mr i ch aus Mannheim. Er hatte sich hier in einem Hotel
unter einem falschen Namen eine Stellung als Kommissionär
verschafft und mehrere Unterschlagungen begangen und einige
Diebstähle ausgeführt.

* Gestohlen wurde vorgestern vormittag eine an einem
Hause bei der Ringkirche auf einen Augenblick niedergestellte
schwarze Ledertasche, in der sich3 Gasbügeleisen befanden: fer¬
ner in der Nacht zum 29. Juli aus einem Garten im Distrikt
Schwarzenberg (Arbeiterheimj 2 junge Stallhasen sKaninchen),
endlich am 28. v. M . vormittags ein weißes Emailleschild, das
in einem Vorgarten der Philippsbergerstraße angebracht war.

er. Roheitsakt eines Mauritiusbruders . Eine Roheit ver¬
übte heute morgen um die achte Stunde ein Mauritiusbruder
auf dem Mauritiusplatz . Derselbe schlug einer daherkommenden
Frau derart mit der Faust ins Gesicht, daß das Blut aus der
Nase schoß. Der Mauritiusbruder lief davon, wurde aber von
3 Soldaten verfolgt und so lange fcstgehalten, bis die Polizei
zur Stelle war.

* Straßensperrung . Die Goldgasse, von der Langgasse bis
zur Grabenstraße, und das Gemeindebadgäßchen wurden zwecks
Legung von Leitungen etc. für den Fährverkehr polizeilich ge»
sperrt.
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" ** g ni  Abnahme der Straßenbahnlinie Wiesbadeu -Dotz-
beim. In Ergänzung unseres gestrigen Berichtes teilen Wir
inxf) Folgendes mit : Die allgemeine Begrüßung der anwesenden
Gäste übernahm Herr Beigeordneter Körner  seitens der
Stadt . Nachdem er einen kleinen Rückblick über die Geschichte
der Bahn gegeben , freute er sich, daß nun endlich der allgemeine
Wunsch , die Bahn dem Betrieb übergeben zu können , in Er¬
füllung gegangen ist. Sein Hoch galt der Gemeinde Dotzheim.
__ Herr Direktor Klisserath -Wiesbaden widmete dem Zu¬
sammenwirken der Süddeutschen Eisenbahn -Direktion mit der
Stadt Wiesbaden einige warme Worte und gab der Hoffnung
Ausdruck , es möge ihnen gelingen , zu erreichen , daß Klagen in
Zukunft überhaupt ganz ausgeschlossen sind . — Der Stadtver¬
ordnete Herr Simon Heß  entwarf auch einen Rückblick, ei-
nen solchen über die langjährige Ehe jedoch , welche die Stadt
Wiesbaden mit der S . E .°G . einstmals geschlossen hat . Ein
Teil derselben war eine w i l d e E h e, bis zum Jahre 1899 ein
richtiger Ehekontrakt mit Gütertrennung geschlossen wurde . Da
waren wir natürlich wieder der minderbeglückte Teil , denn der
Löwenanteil fiel der Ehegattin S . E .-G . zu . Heute ist endlich
der Magistrat als Ehemann in der glücklichen Lage , auch ein
Stückchen Straßenbahn sein eigen nennen zu können . Er
«Redner > begrüße diese Tatsache mit besonderer Befriedigung
!md wünsche , daß die Gütergemeinschaft , in der die Süddeutsche
die Dotzheimer Bahnlinie für uns betreibt , ein befriedigendes
Resultat für beide Teile ergeben möge . Sein Glas leerte Herr
Heß auf den glücklichen Erfolg des Unternehmens . — Die Fide-
Mas im Ratskeller hielt sehr lange an . S ' e fand chre Fort¬
setzung bei einem Schoppen Aepfelwein , wozu die Dotzheimer
nach ihrem Ort eingeladen hatten . Von vielen Teilnehmern
war der Einladung Folge geleistet worden.

* Unfälle . Die Sanitätswache mußte gestern und heute
wiederholt in Tätigkeit treten . Gestern abend nach 6 Uhr
wuvdc sie in die Adelheidstraße , Ecke der Nikolasstraße , gerufen,
wo sich der Taglöhner Karl Rummel-  Ellenbogengasse 6 wohn-
hast bei der Schienenlegung eine schwere Verletzung zugezogen
hatte Er mußte in das Krankenhaus gebracht werden . — Ge¬
stern abend kurz vor 9 Uhr wurde der Sanitätswagen in die
Rheinstraße 41 gerufen , wo ein Mann b e s i n iru n g l o s lag.
Als die Wache ankam , sprang der Mann auf und flüchtete sich,
so daß seine Personalien nicht festgestellt werden konnten . Der
Mann ist betrunken gewesen , während ihn die Passanten für de-
sinnungslos hielten . — Heute früh 5 Uhr stürzte der 90jahrige
Johann Lautzi in seiner Wohnung die Treppe herunter und
siel besinnungslos zusammen . Die Sanitätswache brachte ihn
in das Krankenhaus . — Heute vormittag y 29 Uhr wurde auf dem
Neubau des Sängerheims in der Schwalbacherstraße der Tag-
löhncr Fricdr . £>e 1 1 vom Hitzschlage getroffen . Er wurde von
1er Sanitätswache in seine Wohnung , Walramstraße 31, ge¬
bracht , ,

h. Der Tätowierte und die hl . .Hermandad . Gestern abend
gegen 9 Uhr passierte ein Jüngling , mit den schönsten Täto-
wierungen vergehen — selbst die Achselklappen fehlten nicht
den Michclsberg . Er hatte den Rock auf dem Arm . Zahlreiche
Passanten bewunderten den bis an die Hüsten Entkleideten . Die
hl. Hermandad faßte den Spaß anders auf und führte den Täto¬
wierten nach dem Polizeirevier Michelsberg.

* Der Verband Katholischer Kaufmännischer Vereinigungen
-Deutschlands hält seine ' 29 . Generalversammlung vom 9. bis
12. August d. I . in Barmen ab . Der Verband , welcher im
Jahre 1877 in Mainz von wenigen Vereinen gegründet wurde,
ist zu einem mächtigen Baume herangewachsen . Er schließt in
sich 185 Vereinigungen mit über 180 000 Mitgliedern . Der
Verband hat in den 29 Jahren seines Bestehens keine Arbeit
und Mühe gescheut , an der Aufbesserung des gesamten Kaus-
mannsstandes Mitzuwirken . Und so ist es ihm gelungen , unter
den verschiedenen kaufmännischen Verbänden sich einen vor¬
nehmen $ laö zu sichern . Der diesjährigen Generalversamm¬
lung liegen u . a . über 42 Punkte zur Beratung vor . Es sind
eine Reihe Anträge , die die soziale Frage für unfern Stand be¬
treffe ». Von den Anträgen sollen hier nur erwähnt werden:
die Stellenvermittlung , Lchrlingsabtcilungen , Fortbildungs¬
schule, Begriff Handlungsgehilfen , Sonntagsruhe , Arbeitszeit,
Klein-Handelskammer , Handelsiuspekivreri . Sommerurlaub , Aen-
derung der Zivil -Prozeßordnung des Jnvaliditätsversicherungs-
Gesetzes, Kausmannsgerichle ujw.

* Wegen Verfolgungswahnsinn in den Rhein . Aus Bvp-
Pard,  3 . August , wird uns gemeldet : Von Jungen , welche im
Rheine badeten , wurde gestern abend eine im Rheine treibende
Mannsperson ■gesehen und ans Land gebracht . Da sich die
anscheinende Leiche noch warm unfühlte , wurde sie nach dem
Hospital geschasst, wo die Person in der Nacht das Bewußtsein
wieder fand . Bei der Vernehmung gab der Mann an , daß er
sich aus Angst vor Verfolgung au der Camper Fähre in den
Rhein gestürzt habe . Man vermutet , daß der etwa 60 Jahre
alte Mann an Verfolgungswahn leidet , denn er gab an , daß in
Boppard , als er dort durchgekommen sei, einige Leute gesagt
hätten : Das ist er . er wird heute . verhaftet . Der Mann gibt
o», aus Bonn zu stammen . Dort wurden bereits Erhebungen
über seine Persönlichkeit eingeleitet.

* Wie man Geistesgestörte ins Krankenhaiis bekommt . Der
schon seit längerer Zeit geistesgestörte Kutscher B . von hier hat
sich gestern abend unfreiwillig selbst zur Beobachtung seines Gei.
steszustandes ins Krankenhaus gefahren . Anscheinend war er
früher nicht dazu zu bewegen gewesen , so daß die Polizei einen
Trick onwcnden mußte , sstvei Schutzleute begaben sich um 8
Uhr nach der Wohnung des B . und stellten die Frage an ihn,
vb er bereit sei, einen Offizier aus dem städtischen Kranken¬
hause abzuholen . Der Kutscher machte das Geschäft und begab
sich unverzüglich mit seinem Gefährt dorthin . Er wurde bei
seiner Ankunft im Krankenhaus sofort von Beamten in Empfang
genommen und in einem entsprechenden Raum interniert . Ein
anderer Kutscher fuhr mit dem Wagen in die Wohnung des B.
zurück. . ..

* Im „Fricdrichshos " verabschiedete sich gestern abend für
6 Wochen die Kapelle des Feldartillerieregiments Nr . 27 . Herr
Kapellmeister Henrich  hatte ein hochinteressantes Solisten-
und Opercttenprogramm ausgestellt . Diy sehr tüchtige Kapelle
und ihr ausgezeichneter Dirigent . Herr (StoK *'-
rich , zeigten am Abschiedstage ihre Leistungsfähigkeit wiederum
im besten Lichte . Endlosen Beifall fand der Dirigent selbst mit
seinem herrlichen Solo „Gruß an Sorrent " und einer auf
Wunsch gegebenen Einlage „Das Lied von der Weser " . Das
Gartenlokal konnte niemand mehr fassen . — Die Kapelle ist heute

• mit dem Regiment nach dem Truppenübungsplatz Senne ab-
gerückt.

* Großes Hundr -Freudensest . Die Rarrhalla  veran¬
staltet Sonntag , 5. August , von nachmittags 3 Uhr ab in samt-
l ' chne Restaurations -Lokalitäten „Zum Waldhorn " bei Herrn
Gastwirt Ostermeier , auf dem Kloster Clarental , ein großes
Sommersest , und zwar aus Veranlassung der Aufhebung der
Hundesperre , wozu die Rarrhalla sämtliche Hundebesiher , so¬
wie Hnndcbesitzerinnen mit ihren Hunden -einladet . Näheres
Morgen,

Wiesbadener General -Nirzetger. , Jahrgang
* Ein 5-tjähriger Füsilier . Im Januar 1873 wurde bei der

6. Komp , des Jnf .-Regts . v . Gersdorff sKurhess . Nr . 80), das
damals in Hanau lag , der Weber Heinrich Weingarten
aus dem Elsässischen eingestellt . Er hatte vorher ein Jahr in
Frankreich gedient . Sein Vater schrieb ihm , er sei jetzt ein
Prussien und müsse bei den Prussiens dienen . Deshalb kratzte
er den Franzosen aus und stellte sich in Deutschland . Bei der
genannten Kompagnie ist es ihm nun angeblich nicht gut ge¬
gangen . Er hatte noch die französischen Griffe an sich, nahm
auf das Kommando „Das Gewehr über !" die Knarre auf die
rechte Schulter und rückte die Knie „nach der Heimat " durch.
Da gab 's viel Nachexerzieren . Der Feldwebel sagte oft : „Kerl,
ich bringe dich noch auf die Festung !" Bis zum Oktober 1874
hielt Weingarten aus , dann war er eines Tages verschwunden.
In Wiesbaden  holte er , nach den „F . N . N " , seine Liebste
ab und dampfte gen Gallien . 12 Jahre arbeitete er in Nancy
und dann in Paris . Vor 7 Jahren wurde ihm von einer Loko¬
motive ein Arm abgequetscht . Vor 14 Tagen , nachdem er in-
zwischen seine Frau und seine beiden Kinder im Alter von 18
und 20 Jahren durch den Tod verloren hatte , kehrte er nach
Deutschland zurück . Sein Brüder wußte , daß die Verjährung der
Fahnenflucht alle 5 Jahre durch Erneuerung des Steckbriefes
unterbrochen war , und verwies ihn an die Behörde . Er wurde
rstgenommeu und nach Frankfurt in Untersuchungshaft ge¬
bracht . Vorgestern stand er wegen Fahnenflucht vor dem Kriegs¬
gericht der 21 . Division . Er erzählte bezw . radebrechte das
oben Mitgeteilte . Auf französisch , meinte er , würde er alles
besser sagen können . Der Vertreter der Anklage beantragte 6
Monate Gefängnis und Versetzung in die 2 . Klasse des Solda-
tenstandcs , dir bei Fahnenflucht obligatorisch ist . Das Gericht
erkannte auf 6 Monate Gefängnis , meinte aber , der Angeklagte
gehöre überhaupt keinem Soldatenstande mehr an , könne also
auch keiner besonderen Klasse angehören.

h. Nur Ansichtskarten dürfen auf der Adreßseitc beschrieben
werden . Ist cs zulässig , die Vorderseite der für den Geschäfts¬
verkehr bestimmten Postkarten , wie bei Ansichtskarten , zu be-
chreib-en oder zu bedrucken ? Auf eine Anfrage im allgemeinen

Interesse müssen wir die Frage verneinen . Nach Anfrage bei
der hicsiaen Postdirektion wurde uns der schriftliche Bescheid,
daß schriftliche Mitteilungen nach den bestehenden Vorschrift nur
bei Ansichts -Postkarten zugelassen sind . Für den Geschäfts¬
verkehr sind hiernach derartige Postkarten zur Beförderung ge¬
gen die Postkartentaxe nicht geeignet.

* Wie die Vandalen gehaust haben im Garten des Herrn
H e i m a n n im Distrikt Steckersloch vergangene Nacht Diebe.
Sie überstiegen das 1,50 Meter hohe Geländer und wühlten
in dem Gartenhäuschen alles durcheinander und nahmen , was
ie an Gegenständen vorfanden , mit . Das Sofa wurde umge¬

kippt und die darunter befindlichen Gegenstände mitgenommen.
Erbsen , Linsen und Bohnen lagen heute morgen überall ver¬
streut herum . Der Geschädigte hat drei junge Leute im Alter
von 18 bis 20 Jahren in Verdacht.

* Tie Tnrnerschast zu Rambach hält am Sonntag , 5. August,
aus dem schön gelegenen Festplatze im Distrikt Quecken ein Som¬
merfest , verbunden mit turnerischen Aufführungen ab . Es ge¬
langt u . a. ein Matrosenreigen , ausgeführt von 20 Turnern und
20 Turnerinnen in Matrosentracht , zur Ausführung ; sodann
wechseln noch Frei - und Stabübungen , Kürturnen an den ein¬
zelnen Geräten miteinander ab . Eine gutbesetzte Musikkapelle
wird ebenfalls ihr möglichstes tun , der tanzlustigen Jugend
Rechnung zu tragen . Freunde und Gönner des Vereins , über¬
haupt Verehrer des edlen Turnsports , sind cingeladen.

* Die Rückfahrt des Gesangvereins Liederkranz , der be¬
kanntlich am Sonntag einen Ausflug nach Weehn unternimmt,
erfolgt von dort nicht um 4,49 Uhr , sondern 8,49 Uhr.

Abonnent Rüdesheim . Der freiwillige Eintritt in ein Gar-
eregiment kann nur bei vollständiger Straflosigkeit stattsinden,
ine Ausnahme kann nicht erfolgen , selbst wenn die Verbüßung
er Strafe durch Gnadenakt erlassen wurde . Die erfolgte Ver-
rteiluna wird als Strafe gerechnet.

In der Mistgrnbc ertrunken.
Mainz , 3. August . (Privattel .) In Bodenheim bei

Mainz wollte gestern der Landwirt Peter Bauer ein in die
Pfuhlgrube gestürztes Schwein herausholen ; dabei stürzte
die Grube zusammen , sodaß der Mann seinen Tod fand.

Vermißt . *!
Berlin , 3. August . Wie der „L.-A." aus München be¬

richtet , werden der bekannte Kempener Tourist Blenk , sowie!
Wieland  aus Frankfurt a . M . und ein Gepäckträger , die
zusammen vom Optalhaus bei Oberstdorf einen gefähr¬
lichen Kaminabstieg unternahmen , vermißt.

Abgestürzt.

Klagenfurt , 3. August . Eine Gesellschaft von Touristen
bestehend aus dem Berliner Akademiker Heinrich S i g e r t
und einem Kaufmann samt seinen Söhnen aus Hannover,
ist vom Großglockner abgestürzt und ziemlich schwer verletzt
worden.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 3. August . Mit großem Nachdruck geht

das Gerücht , wonach die Gesellschaft der Schwarzen Hun¬
dert " beschlossen hat , die den Fortschrittsparteien der Duma
angehörenden Dmnamitglieder zu ermorden.

Petersburg , 3. August . In K r o n st a d t dauern die
Kämpfe zwischen den Meuterern und den treu gebliebenen
Truppen fort . Die aus Kronstadt einlaufenden Nachrichten
ind äußerst knapp und pessimistisch gehalten . Die telegra¬
fischen Verbindungen sind vielfach unterbrochen . Jn H e l-
' i n g f o r § und Petersburg  ist der allgemeine A u s -
t a n d verfügt worden . Man glaubt jedoch, daß die treu

gebliebenen Truppen die Oberhand behalten werden.
Petersburg , 3. August . Die Lage des Kabinettschefs

S t o I y p i n ist eine sehr kritische . Die von ihm mit ver¬
schiedenen Persönlichkeiten eingeleiteten Unterhandlungen
wegen Eintritts in das Kabinett sind vorläufig unterbrochen.
Stolypin soll seinen Mißmut darüber ausgedrückt haben,
daß die von ihm zum Eintritt in das Kabinett aufgefordcr-
ten Persönlichkeiten allerlei Gründe angaben , welche sie an
ihrer Beteiligung an der Kabinettsbildung verhindern . Der
Kabinettschef soll ferner geäußert haben , wenn es nicht an¬
ders gehe, werde er das Kabinett durch Burcaukraten ver¬
vollständigen.

Petersburg , 3. August . Das meuternde Kriegsschiff
„Pamjat Asowa " hat sich in die O st s e e g ef l ü cht e t und.
wird von drei Panzern und mehreren Torpedos verfolgt.

Petersburg , 3. August . Die Meuterer von S v e a -
borg  haben den Obersten Notarow als dieser sich weigerte,
diq Insel zu verlassen , zu Tode geprügelt  und den
General Akejew teilweise schwer verwundet . Auf Befehl
des Kaisers soll den Abzuurteilenden kein Pardon gewährt
werden.

Petersburg , 3. August . (Pet . Tel .-Ag.) Die Statio¬
nen der finnländischcn Bahn von Petersburg bis Wiborg,
sowie das ganze Meeresufer sind mit Truppen besetzt.

Rcbal , 2. August . (Pet . Tel .-Ag.) Der treu gebliebe¬
ne Teil der Besatzung des Kreuzers „Pamjat Asowa", der
auf der Reede von Reval angekommen ist, gewann über die
Meuterer die Oberhand und bat um Infanterie zur Hilfe¬
leistung . Die Mannschaft lieferte die an der Meuterei be¬
teiligten etwa 160 Mann den Behörden aus . Die Meu¬
tererwurden gelandet und verhaftet,  die
ganze Besatzung entwaffnet . Mit dem Kreuzer trafen drei
Offiziere ein , die von den Meuterern gefangen genommen
worden waren . Ein Agitator wurde verhaftet.

Genf , 3. August . Die Polizei beschlagnahmte ein hier
redigiertes , aber in Frankreich , gedrucktes Blatt „LÄction
anarchique ", worin die russischen Revolutionäre aufgefordert
werden , denZarenzuermorden. t - i ,

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : I . V .: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

fr  wurde nach einstündiger Arbeit als Leiche herausgeholt.
i)er Verunglückte hinterläßt eine Frau und sieben Kinder.

Der Fall Fischer.
Berlin , 3. August . Zum Fall Fischer schreibt der

.Vorwärts " : Nach uns gewordenen Informationen bezog
Najor Fischer in der Tat ohne Remunerationen und Extra-
ievgütungen ein Einkommen von 8000 <M  und nach seinem
,or zwei Jahren erfolgten Avancement zum Major sogar
>on 10 000 dl.  Diese festen Bezüge von 8- resp . 10000 dl
erhöhten sich noch durch öftere Inspektionsreisen nach Ham-
iurg , für deren jede er extra 150 bis 200 dl  liquidierte , fo¬
rste Reisen nach Kapstadt und Swakopmund (zum Zwecke
)er Ablieferung ), für die er jedesmal extra 4000 dl  Entschä¬
digung erhielt . Während Major Fischer sich bei seinen Be-
Ziehungen zur Firma Tippelskirch lange Jahre sehr gut
stand, bekam einem Zahlmeister -Aspiranten ein ähnlicher
Versuch, seine Geschäftsverbindungen zu Tippelskirch auszu-
nutzen, sehr schlecht. Dieser Zahlmeisteraspirant , der sich in
einer momentanen Notlage befand , hat sich von dem Kassie¬
rer der Firma Tippelskirch unter Berufung ans eine angeb
liche Verständigung mit dem Chef der Firma 200 dl  Dar¬
lehen auszahlen lassen. Diese Geschichte kam übrigens ohne
Zutun des Chefs der Firma an die Oeffentlichkeit . Der
bloßgestcllte Darlehensbedürftige beging in seiner Der
zweislung Selbstmord-

Deffcntlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbur ^ («audwirischaftsschule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des 3 . August bis zum Abend des 4. August:

Mäßige westliche Winde ; meist trübe ; Gewitterregen ; kühler.

__  Der heutigen Gesamtauflage unserer Blatter liegt ein
Prospeil der T - chnilun,S Mittwcida in Sachsen bei, woraus wir unsere

fl !■- VCJJ

Sie auch reisen , überall können Sie sich
gegen die billige BczugsgeÜühr von 50 Pfg.
wöchentlich , die an die Geschästrslelle , vor
oder noch ihrer Rückkehr gezahlt werden
ILnaeii , den „Wiesbadener Getieral -Anzciger"

im Ncisc- Abvnnenient täglich nachschicken lassen . Auch/ in t ^r Ferne
bietet der Forlbezug des iiionatlichen Licblingrblattcs viele Vorteile;

sie bleiben über alle Vorkommnisse daheim unterrichtet und werden häufig
Nachrichten oder Ankündigungen darin finden , deren Kkiintnis von

großem Werte für Sie ist.
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Nr . 179. '4. August 1906. «kSlesda- encr Genera! An^tge« »I « Iahrganß

Unserer werten Kundschaft geben wir zur Kenntnis,
dass wir den Alleinverkauf unseres Wassers für den
Bezirk Wiesbaden

Herrn Eugen Nauheim
Adlerstrasse 5!

übertragen haben und hoffen, dass Sie das uns seither be¬
wiesene Vertrauen bewahren werden.

Taimusbrunnen Grk.
i. A. : Carl Schickei.Vorläufig Telephon : 1839.

6209

Krieger- und Mitär-Kameradschast
Kaiser Wilhelm II.

Der Berein feiert am Sonntag , de» 5 . d. Mts ., von 3 Uhr ab , bei günst.
Witterung sein

(fißsjäfmgßs Somnuc-feft
auf dem alten Exerzierplätze zwischen Lahn- und Aarstraße, wozu wir unsere Herren
Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Freunde und Gönner deS Vereins höflichst einladen.

Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches Glas Mainzer Aktien -Bier.
Für Unterhaltung und Kinderspiele ist bestens Sorge getragen. 6218

Mit kameradschaftlichem Gruß
Der Vorstand.

NB. Samstag , den 4 . d Mts . abends 9 .30 Uhr, Mitglieder-
Versammluug im Vereinslokal Fricdrichshos. Tagesordnung wird in der Versammlung
bekannt gegeben.

Restaurant u. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 22io
Möblierte Zimmer and Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Bahnholz,
Telephon No . 432.

Me_
Drucksache»

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts » Placate

etc. etc. * //'

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
»

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Nachtrag.
Wohnungen etc.

Schöne 3«Zimmer- 6186

Wohnungen
(Hinterh ), aus 1. Oktober eventl.
1. September an sehr ruhige Leute
zu vermieten Adclhcidstr. 81.
Atchöne 3 - Zimmer Wohnung,
^ Hinterhaus auf 1. Oktober
eventl. 1. September an sehr ruhige
Leutez. verm. . Adrlbeidstr. 81. 6186
Kaiser Fnednchring 23, Stb .,
«9 - schöne3-Zimmcrwohnuug per
1. Oktob. zu vermieten. Näherer
Vorderb. 1._ 6215

Eine schöne LLohnnng von 3
Zimmer , Küche, Kitter u. Holzstall,
alles der Neuzeit entsprechend, zum
Preise von 260 Mt ., einschließlich
Wassergeld, zu vermiet. Näh . Ecke
Rheinstr. und Neugafse bei Wild.
Schleim» Dotzbeim_ 6226

Für ruhiges Geschält passender
Raum , ca. 30 qrn, nebst 8 -Znn .-
Wohnung in gutem Hause (Hth.)

anruhige Leute zu vermieten.
6187_ Adcldcidstr. 81.
sstck dterstr. 34 ist eine schöne Dach¬
et wohuung von 2 Zimmern u.
Küche auf gleich ob. 1. Sept . zu
vermieten. Preis 23 M . p. Mona :.
_ 6214

Wohnung
mit oder ohne Stallung zu verm.
Waldstr. 24._ 6195
a^ ellmundstr. 27, 1 Zimmer,

Küche u. Keller zum 1. Okt.
zu vermieten._ 6183

111öül- Zilnmcr
mit 2 Betten , pro Woche

für 5 Mark zu vermieten . Zu
erfragen Grabeustr 28._ 6204

dolsur. 5, Stb . r. 2. r . möol.
"44 Zimmer an anst., sol. j Mann
zu verm. 6182

Ein Arbeiter
Schlafstelle
622.8

erhält schöne

Platterstr . 8 p.

Gat möbliert.Zimmer
zu vermieten. 6235

Gneisenaustr . 25, 1. I

Laden.
Schöner großer Laden, eventl.

mit Ladenzimnicr und Lagerraum
kür jeder Geschäft geeignet, sofort
zu vermieten. Näh Moritzstr. 28p

Schöner Hofkeller
ca. 90 qm . sehr kühl, für Bier -,
Wein- oder Apfclwcinlagerung nebst
schönen Lagerräumen oder Bureau
dazu, evtl. 3-Zimmer -Wohnung.
Hth., zum 1. Oktob. evtl. 1. Sept.
zu vermieten Adclhcidstr. 81. 6188

Schöner Pferdestall
für zwei Pferde aus sofort o. spät
zu vermieten. 6241

Näheres Moritzstr. 28 p.

Comptoir
mit Zubehör , parterre , sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 28 P._6240

Srotz.5>aschenkeler
auch zu sonnige,„ Zweck gengncr,
zu vermiet. Erbacherstr. 4 , 2. l.

6237

Arbeitsmarkt,

Monatsfrau
gesucht zur Aushilfe evtl, für
bau rnd Tauuusstr . 28 , 1 Mel¬
dungen 8 —9 u. 4—5 Uhr. 6219

An - and Verkäufe

Kleines Pony,
(Rapp -Wallach), flotter Trauer,
garantiert zugsest, voll .ändig scheu-
frei, mit Geschirr und kleinem
Korbdogart, alles komvlcit, ist sehr
billig zu verkaufen Hochstäitc 6
beim Stastuicister Richard. 6216

En, gu , erhaliener

Radfahrer-Anzug
8 Mark, schwarzer Rock Weste
6 Mark, Damenjacke 5 Mark zu
verkauf. Blücherplatz 4, Laden.
_ 6227

Schöne 6230

Gartenpflaumen
per Pfd . 10 Plg Jdstcincrstr . 11.

starke Handwagen . 1 miuel-
™  großer Herd . Beilen . 1 rund.
Tisch und sonstiges binigst zu vir-
kaufen 6238

Scerobenstr 16. Gartenh . p. l.

2 gute Tiüfpfarde
sofort zu verkaufen. 6212

Gustav Adolfstr 5.

'Wffe' Zederrolle
sof. z. vcrk. Gunav Adolfstr. 5.
_ 6213

Eine eiserne Bettstelle billig zu
verlauf. Hcllmundstr. 27. 6184

f £ aiii§
mit Wirlschaflseinrichtung nahe
Wiesbaden , an zukunfireich. Stelle,
mit großem Garten , auch durch
Agenten zu verkauf. Gefl. Off . u.
R . A. 6205 a. d. Exp d Bl

Btcrabfiillmaschinebillig zu
verkaufen iHellmundstr. 37. 6181

1 Morgen Hafer
an der Frankfurterlandstraßc zu
verkauf. Näh. Frankfuricrlandstr . 7
__ 6199

Verschiedene»
Heirat

wünscht geb. j, Herr mit gemütv.
verinög. Dame, a. (.Einheirat.
Gefl. Korrespoud. unter H. 6215
a. d. Exp. d. Al. erbet . 62 9

Lagerhalle
von Holz, 4,50 >>4,50 Meter , ff r
jeden Zweck geeignet, zu verkaufen
Näh. Friedrichstr. 28, Neubau , be
Ad. Stillger. _ 6197

in jeder Hohe
an jedermann,
befch. Diskret.

(Keine Nachn. od. Liste) 6198
A. Btüher, Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32 , v. r.

Darlehen

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Gl&naende Anerkennungen

i ans Allerhöchsten Kreisen.
Üle 1»« ’* X» scuits

ca . 50°/0 Mellin ’s Nahrung
enthaltend in luftdicht vor - 8

schlosseneuOriginal - Büchsen |
Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.C.F.üenn&Sohn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .61/52.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß cs Gott dem Allmächtigen gcsallen bat,
unsere teure, heißgeliebte Mutter . Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Krau Peter Hofmann wwe.,
geb, Spicsberger,

unerwartet infolge eines Schlagansalles iw 59. LcbenM
jahre zu sich zu rufen . 6224

Die tiefirauerndeu Kinder.
Wiesbaden , Frankfurt a. M , Mittwoch Len 1. Aug . 1906.
Zictcnring 3.

Die Beerdigung ft” bet am Samstag nachmittag 4 Uhr
von der Leichenhalle des allen Friedhofes aus statt.

Gegründet 1865. Be erdig nugS ' Anftaltea Telephon 265.

„Friede ... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Sllenbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arte»

Holz- stuft WeraUsLrgrn
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant d«S BeamtenvcrciuS.

Gegr. GNS *A - WsLALLLSLI 1879

Carl Rossbach, Weibergasse 56.
Großes La er jeder Art Holz - und Metallsärge

Ukbernabme v. Lei fiendekorutiouen u. Transporte
auch für Feuerbeftattung zu reellen Preiseu 4259

pcslurönifr SlMlßüügs-JnSimt,
Fritz & Müller,

rnr  Schulgaffe 7 TWG 5052
T - lephon 2675 . Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - u . Metall
färge » allerArt . Kompl . A rs rattnnaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

ZSollor , Walramstr.  32.
All« Arten ü &ree nebst Ausstattungen.

*n reellen Preisen.
Nlchate Näh « der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg ’-

oder Hellmandstrasse . 5328

iUinUm-Jlnöfllt Kiurdkl - I ?!'»
Lüatkmühlstr . 13 . E n crstr . 51,

ciupfedlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Slrbcitcr:
Korbe jeder An und Größe . Biirstenwaaren , als : Besen,

T .iirudder . Adseisc- und Wurzclbürsten. Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten :c. ferner : Fustuiatrcn , Klopfer , Skrohselie :e. ^

flkoiirsitzc lvcrdcn schnell und billig ueugeflochtcil. Korb«
flteparaturcli gleich und gut ausgesühn.

2lni Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
znrückgcdrachk. 659
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Den Eivilstauds-Reglsternoer Stadt
Wiesbaden vom 3. August ISO«-

, ' . 97 cv r: dem Schreiner Wilhelm Krä-
H * “fc [Ä * - 7m Z Lu,i dem M.

mer e. X., . f ^ 29 . Juli dem Schmred-
8 * jW* £ g Xotemunb  e . S Alberf . - Am 27. Juli
9<* littfi Wilhelm Hasselmann e. T ., Katharina Elise
dem Ku sch \  Juli dem Dekorationsmaler Wilhelm
®a f“% ’IwSdm - «MM . Juli dem Buchhalter Lud-
Ä » c ® ittert Anton Stal . - « m 81 . Juli ° em
Fuhrmann Philipp Bernhard Hublein e. S ., Bernhard.
Am 1 August dem Bahnschassner Philipp Keller e. S ., Ge-

°^ ? Ä ? eb o1 ? n : ' Anstreicher Gerhard Josef Wilhelm
«"lkkn in Cöln mtt Pauline Madtler das. - Schutzmann
Robert Stehl in Frankfurt a . M . mit Lina Theodore Koch-Rooeri F. ru< r Friedrich Gärtner hier mit Frau

Ln7in Schierstein mit Lifette Pitzer in Bottenhorn . ^
Riorbrauer Michael Simeth hier mit Helene Rau hier.
Steinhauergehilfe Ludwig Leonhard Kiesewetter hier Mit

^Z7 ? ä ? Ncht !° » m 8. August : In,tnllnt -u- August
Fischer hier mit Eleonore Becker hier . — Postbote - udwrg
Dinnes hier mit Katharina Pfeifer hier . - Bahnarbeiter
Sluauft DLrich hier mit Apollonia Lang m Biebrich.I %Gestorben:  1.August Kaufmann Adolf Heetkamp,
y ^ _ l August Friedrich , S . des Droschkenbesitzers Fried¬
rich Sender. 3 1 . - 1. August Mathilde geb. Spwsberger,
Witwe des Hallenmeisters Peter Hofmann , 58 ^ . 2. Mg.
Karl , S . des Schlossergehilfen Ludwig Spath , 5 M . 2.
August Eisenbahnassistent Man Freiherr von Hunolstem , 4

WieSbadeaer Goaeral -AnzetG « «_ _

£ Hotel -Restaurant I
« .Lriedrichshos". >
C Heute Freitag,den3. 1®06’ 2abends von 8 —11 t lir • &

A . J - Hrgiuk»

I (2nienuui,uu | | i|ic!it. n
« _ 2. August Georg , S . des Taglöhners Georg Crdmer , 9C*

c
0
%
c
(
c

Grosses Militär- Konzert

Musik.Dirigenten Herrn R. Fehling.
Eintritt a Person 10 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Samstag , den 4 . August 06:Militär-Konzert
von der Kapelle des Pionier -Bataillons Nr . 21 ausKastell . bJMU

0
I
1

Musik-

M - 3. August Privatrere Johanna Bron , 8a .<?. — d. .
August Adolf . S . des Tapezierers Heinrich Zimmerschied,

^ Königliches Standesamt.

" Kirchliche Anzeigen.
Evangelisches BrreinsliauS , Platterstratz« 2.

Sonntagsschule-. Ferien. Soiinlagsverein: Ferien. Die B,b,lNimde am
Sonntagabendfällt aus . Sonntag, nachm. 3 Uhr : JahreIsest d-
Christi. Vereins “nnger Männer.

Jeden Donnerstag, abends 8 '/, Uhr: G-m°inschafts,tun e.Ev . Männer « unv Jungln ' gS-Dcrern.
Sonntag, abends 8V, Uhr: Bartrag des Herrn Pf. Bonn (Mission

Montagabends 8.15 Uhr: Familienabend der älteren Abteilung im

Dinisw" abends8.30 Uhr- Bibelstund- derJugendabi -ilun^
Mittwoch abends8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr. Bibelbc,prelypuno

der älteren Abteilung. ,
Donnerstag, abends 8 Uhr: Ztther-Bwlmchor̂ 9 Uhr. Englisch.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchor und Turnen.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebclsstunde.

Die Bereinsräume sind jeden Abend geossner.
Ich r junge Mann ist herzlich willkommen.

FrMllßm.
Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine.

Schöne RestauratiouSräumc,
separater Saal und altdeutsche Weinstube^  Licht -Anlage.Gartenlokal mit überdeckter Halle.

Ia . Wiesbadener Kroncnbier ,
Ausschank von Weinen des Frauensteiner W " ' »ervcrerns

Kalle und warme Speisen zu r-d-r Tageszeit._

EmpsehLenswerte Ausflngspmrkte'
Alte Adoisshöhe bei Biebrich -
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauenstcm . , .
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalüau „Burggraf . Waldstratze.
Domäne Adawstal.
Restaurant Germania , Platterftratze,
Restaurant Gartenfeld , Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrngarten Fraunstem.
Gasthaus zur schönen Aussicht. Rauenthal.
Restaurant Hinkelhaus , Auringen.
Zur Hubcrlushüttc , Gvldsteinthal.
Hotel-Nestaurant Kaiscrhof, Biebrich.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Adols, Sonnenberg.
Kcllcrskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfranenplatz. .
Waldrcstaurant ..zur Krtmm ". Gonsenheim b. Mainz.
Eaalbau zur Rose. Bierstadt.
Rasiaucr Hof, Sonnenberg.
Restaurant Pcteröau , Biebrich -Kastet.
Restaurant „Lum Rhein . Hof", Bing -r ..
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
SchläfcrSkoPs, Ausfichtsturm und Nestauratton.
Restaurant TannuS , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli . Schterstetn.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldluft , Platterftraßc.
Restaurant Waldbäuschen. .
Restaurant zum Weihergarten , Hochhetm.
Winzerhalle , Rauenthal.

Zommerkrilcsten , Kumte etc.

Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Ehausseehaus. Hotel , Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn-Hotel . Niedernhausen.
Hohenwald, Georgenborn b. Schlangenbad.
Lnstkurort und Pension Ostermann . Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer S °f, Bingen a. Rh-
Luftkurort Sandersmühle . Mtchelbach (Nassauj.
Sommerfrische Niedernhausen.
Billa Sanitas . Niedernhausen . Lahn
Lnstkurort Tannenburg zwtschen der Eisernen Hand unv « ayn

Lustkurort^Tenne i. T .. Bahnstation Idstein oder Camberg.
Lnstkurort Waldsriedrn . Wehen i . T . , . .
Waldeck. Restaurant und Sommerfrische im Walkmuhltat

D
Restaurant„Me ÜdoPhohe.

Morgen Samstag (bei günstiger Witterung)

Großes Militär-Konzert.
auSgesührt von der Kapelle der Königlichen Unterofs.zmschul- B.ebnch

^ uni er Leitung ihres Herrn Kapellmeister» Z w >r ne in an n.

m ®f «, wl «« «i» * «« «. » »
Es l°d°t sreundlichst°>n ^ « ,»» un Fau ^ .
Da« Tongemäide von Saro findet nitit Samötag s°«̂ ein

Dienstag bei günstiger Witteruuâ statt^ ^ ^ E^^»̂ »»»̂ »»—..

KliM-Md# Pilitflt Ptrrin
gegr. 1879 . . .

Samstag den4. ds. Mts., abends9 Uhr. ,mVereuis«
lokale „Wcstcndhos" : ^

MormtsverMMmlung.
Tagesordnung:  U . A. Wahl eines 2. Kassen,ührers.

Wir bitte» um zahlreiche Beteiligung.
6225  Der Vorstand.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag1, den 4. August 1906,

morgens 7 Uhr '
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrnnnen -Anlage
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Königlichen

dirigenten a. D. JULIUS HÄUSEKOTH.
1. Choral: „Wach auf mein Herz und singe“
2. Ouvertüre zu„DieEntführung aus demSerail Mozart
3. Morgenblätter , Walzer . - - ' “l rau ®®
4. Einleitung und Brautchor aus „Lohengnn “ Wagner
5. Anona, Intermezzo . - • . • ■ Urey
G. Schlösser, die im Monde liegen , Lied aus

„Frau Luna “ . 1Jl“c.ka
7. Unter dem Siegesbanner , Marsch • . • v- ülon

Abonnements-Konzerte
nachm . 4 Uhr:

ausgeführt von dem
Einöd5hofer - Orchester

unter Leitung
des Komponisten und Kapellmeisters JUL.
1. Ouvertüre zu „Stradolla “ .

Neu ! Erinnerungen an Joh . Strauss , Walzer
3. Grands -Variations über Chopins Trauer*

marsch für Flöte Ŝolo
Solist : Herr Walther Kramer

4. Erinnerungen an Verdi , Phantasie - »
5. Ouvertüre zu . Im Reiche des Indra , *
6. Neu ! Im Park von Verseiltes , Gavotte
7. G’schicbten aus dem Wiener Wald , Walzer
8. Potpourri aus „Der Obersteiger “ .

abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . » •
2. Puppen -Rheinländer . . . .
3. Dem Mutigen gehört die Welt , Walzer .
4. Phantasie aus „Cavalleria rusticana“
5. Ouvertüre zu „Die schöne Galathe . _ •
6. Fahr wohl, du mein inniges Mägdelein,

Lied für Piston.
Solist : Herr Karl Junge

7. Neu ! Schaukel -Walzer a.„Auf ins Metropol
8. Potpourri aus „Der Rastelbinder “ . .

sl
Cf

Svnntaq , den 5 . August 6208
Großes Pr ei stegelu.

EINÖDSHOFER.
Flotow
Müller

Dennermann

Neumann
Lincke
Einödshofer.
Strauss
Zeller

Wagner
Einödshofer
Strauss
Msiscagni
Suppe

Einödshofer

Holländer
Lehar

Fest-Ordnung
zu kb  am Sentas . d->. 5. d. Mt ». st-ttMt »»-»

Turn - und Volksfest.
® . x llt 2 V„ Uhr . Sammeln sämtlicher Bereinsmitglieder,
^ ^ SchMe- und Schülerinnen in der Halle . ^
L Uhr . Abmarsch durch die Hauptstraßen zum Fesiplatz

Das - lbst ^ von ’&' lt Uhr ab : Schülerturnen , Aufmarsch
und Freiübungen der aktiven Turnet , Kur turnen.
Rtusikvorlräge , Turn -, Volks - und ^ ugendspicle , all-
aemeine Volks - und Tanzbclnstigung , Lustballon-
Doppclauffahrt mir Fallschirm -Absturz . Verlosung de^
Festhammcls und Preisverteilung an dre Schüler.

Abends : Fackelpolonaisc, Mass-lipyramtd-n, Tanz und
großes Feuerwerk . “-oc.

Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Für leibliche Bedürfnisse ist bestens gesorgt.

Wir bitten um allgemeine Beteiligung , insbesondere
laden wir unsere sämtlichen Mitgltedcr . Schüler ». Schüle¬
rinnen ergebenst ein, sich am Festzug zu beteiligen.

Der Festausschuss.

Zu Ferien und für Ausflügler
empfehle ich meine _

Hansm. Cervelatwnrft —
im Ansschnitt 8 Wik. per Psd.

Eigene Schlächterei.

r „ » «- n t9i4 Kitz Henrich , «l »« -- « -. -- 1 .

Speierling -Apfelwein
und r

Hewelbeerwem
empfiehlt die

kia-Keltttki Kritz Henrich,
Blücherstraße 24. — Telephon 1914. 6212

Vekünntmüchung.
Samsta «. d-u 4 « " itrÄ

10 Uhr, »trfltisnt ich in bet(» obeulltate 5tc . 17 (i .
1 Dampfkessel mit Armatur , 1 elektr . Motor,

ferner um 12 Uhr im Hause Bleichstr . 5 hier:
3 Schreibtische , 2 Kleiderschränke , 1 Ducherichran , .
2 Bertikows, 2 Waschkommoden, 1 So,a und 2 Sessel,
3 Spiegel mit Konsol , 6 Rohrstühle , 1 Teppich, 1 Sofa¬
umbau , 1 Eisschrank , 1 Gaslüster , 1 Kerzenluster,
1 elektr. Ampel , Spiegel u . a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung teilweise bestimmt.

Lousdorfer, KiriW»«Wtl
Aorkstraße 14.  6242.

Freibank.
Samstag , morgens 7  Uhr , mindcrrreitige » Fleisch

eines Bullen (40 Psg.). °m°L LchwemeS bo Psg.
Wiedcrverkäuicrn(Fl-ischhändl-cn̂ Metzgern, Wurstberettern. Wirten

und Kostgcbcni) ist der Erwero von r;reibankflench verbot-n.
Städt . Schlad,tlior .Berwaltung.

6234_ __ -— -— -Walhalla-Theater.
- Dirckttoo: Emil Nothmann.Sommer-Spielzett. M en  a loee.

Samstag , den 4 . August 1906:
Benefiz für Herrn Jltäuartl Bosen

ul ».Ml« »«» Sei. «ne;. » "»« um 8v«*ewt«e 0 ,etn,.u|t.Das stche Miadel.
Ove-ette in 3 Alten von A. Landesberg und Leo Stein.

^ “ Musik von Heinrich Reichhardt
Spielleiter- Dir. E. Nothmann.  Dirigent : Kapell meister Jean Körbet.

Uonzerthaur„Deutscher hos".
Neues Programm.

Täglich: ttonzest
des urfidelen Schrammel -Jmit .. Ensembles Tip - Top.

Eintritt frei
Schattiger Garten . 306

Wiesbadener volkrbasseeu. Speifeljaus
tuitx "Zur Reform".Ä

Billigste Speisegelegevheit.
tfirowc Auswahl in Speisen a Porttou 1« Pfg >
^ Suppen, Reis. Nudeln. Kartofiein, v-rsch.-dene Lorten Salat,vv ' Kompotts und Gemüse. . .
« rtr, ßUfar abends , Kartofsettuchenk Portion 10 Pfennig.

1« - 1 » l. °
2 1 Speisen gültig 9n P,.
6033 Zum Besuche ladet ein » leharfi B .n » v. _

Warum in die Ferne FchweiSen?

Bis in die Geschäftsstelle uitsereS DlattcS in
der MauritiuSstratze. um sich dort den
Wobnungsanzriger oder den ArbestS-
markt zu Holen, wenn Sie dnsen Teil
des Wiesbadener Generalanzeigers in Ihr «-
nächste« Nachbarschaft haben ISnnen.
In den meisten unserer Ausgabe¬
stellen liegen Abzüge des neuesten
WobnungSanzelgerS und ArbeitsmarlteS
täglich aus. die jedem Jnieresienten voll-
kommen kostenlos abgegeben
werden. Wir bitten, von dieser im Interesse
unserer Freunde getrofienen Neueinrichtung
recht häufig Gebrauch zn machen.
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W asserdich tc

Für Wöchnerinnen und Kranke
Brustumschläge, ) nach
Halsuinschläge , [Priess-
ILeifo Umschläge , ) nitz.

Betteinlagen
per Meter, von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Arm trag bi 3i den von

80 Pf . an.
Angen -, Nasen - und
Oliren -Douchen nnd

•Spritzen von 2p Pf. an
Augen - nnd Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznaclwr Mutterlangen -Salz.
Stassfurter Salz,
lichtes Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aechte Kreaznacher Mutter-

lauge,
f Fichtennadelextrakt nnd

Tabletten,
Bade - und Toilette¬

schwämme
in grösster Auswahl,

Gummischwämme Ia. Qualität.
Augen -, Mund- und Ohren¬

schwämme.
! Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk. 2.— an.

i Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Beste Ware!

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. I.— an

Klystierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart-
und Weichgnmmi.

Besinfectionsmittel,
wie : Lysol. Lysoform, Carbol-
waseer, Creolin, Septoforma etc.Hinnehmegiaser und

Löffel,
Ttfckröhren und Krankentassen

von 20 Pf . an.
Eisbeutel ,

Fieber - (Maximal)
Thermometer  '

von Mk. 1 . — an , mit amt¬
lichem Prüfungsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesnndheitsbinden

(bamenbinden ) la . Qualität
per Dtz. von 80 Pf. an,

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gnmhiibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
UolzwolLUnterlagen

fBr das Wochenbett.

HustenPastillen and
Bonbons

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatore,
complett , mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
^Leibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel nnd
andere Fabrikate , von Mk,

1.25 an.
Wochenb e ttbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

nnd Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mnndservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Qlas nnd
Hartgummi.

Nabelbrachbänder.
Nabelpflaster nnd Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hygienisch e
Hand spncknäpfe

aus Glas , Porzellan u, Emaille
Hygienische Taschen.

Spnckfiaschen*
Suspensorien.

gewöhn! , sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an,
Taschen - nnd

Heiseapotheken.
Turnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf . an.

Verban dwatte.
chemisch rein, gteribsirt und

imprägnirt.
Verbandstoffe u, Binden

wie : Cambrie, Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , 1zu Verbänden
Billroth Battist , !n.wasserdicht
Mosettig Battist . | Umschlägen.Verbandkästen.

Hasronia 44
4P

Hafer-Kraft Brot,
dies billigste und rationellste Nährmittel
welches sich auszeichnet durch leichte Verdaulichkeit
knochenbildend und kräftigend wirkt, bringe in em¬
pfehlende Erinnerung. 2163

Zu haben in allen Geschäften.
Friedr. Schemenau, Bäckerei

KO D otzheimerstrahe30
Hochheim a M . — Restauration z. Weihergarten .'

lSrostcr Saul — © arteit — Kegelbahn — Stallungen.
Ia . ©ermania-Bier (hell und dunkel), naturr. Hochb. Weine.

Anerkannt gute Küche. 2431
C. Fleischer

sogen. Not Verbandkästen,
für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen and

allen Preislagen
W ärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wnndpuder , aseptisch.
Zimmer -Thermometer

Zangenschaber.
Billigste Preise ! ^

s-tlf . i
halten händig porräthig

aufgezogen auf Carfon
und auf Papier,

Telephon 717. Cill *. TTlMife © ! 1, Artikel zur Krankenpflege.
— - - ' " Kirchgasse 6 . 2030

° ~ - *' - - . 1

Einladung zum
Sommer - Fest

6217
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welches in meinem Besitz ist, hat Herr Hermann
Riedrich von heuie ad für mich in Ver¬
waltung. Herr Riedrich , ein geborener
Wiesbadener, kennt die hiesigen Verhältnisse und
wird das BadehauS sowohl wie das Restaurant
im Geschmack eines anständigen bürgerlichen
Publikums führen.

Wiesbaden,  1 . August 1906.

Dr. Ludwig Roser

am Sonntag , den 5. August , im Waldhöuscheu
(Herr Müller).

Konzert , Tauz , Kinderspiele , Kruderpolouaise,
bengalische Beleuchtung re. rc.

Unsere Mitglieder wie alle Freunde sind zum Feste
freundlich eingeladen. Der Vorstand.

mit 6er Huffdiriff:

Wohnung zu uermiefhen.
do. mit Zimmerangabe.

fflöbLZimmer zu permief h.
Zimmer frei.

Zu uermiefhen.
Zu perkaufen.

_ig&_
' IW.

cs«
Ma
3
M3
M

3

M

:» Druckerei des

Wiesbadener © eneral - Hnzeiger

6206 Hotelbesitzer.

ummmt

Zwecks Beteiligung unseres Vereins am

Festzuge
des hießgcn Schskn- 11. WiriMk-Ucmiis

ersuchen wir unsere verehr!. Mitgliedschaft sich am kommenden
Sonntag , de» 5 . August , recht zahlreich und pünktlich
um I Uhr 20 Mi « . im Vereinslvkal, Hellmundstr. 25,
einzufinden. 6201

Anzug : Turnrocku. Hut. Der Vorstand.

Wiesbadener

Militär - G Verein.
tE . B Z

Samstag , den 4 August er ., abends 8 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokal, wozu
laden.
6202

wir die Mitglieder ergebenst em-

Der Vorstand.

Geschästr-Uebernahme.
Elnem geehrten Publikum nnd Nachbarschaft die ergebene Mitteilung,

baß ich dar von Herrn Marti » Beysiegel , Dotzheimerstr. 47,
betriebene

Nolonialwarm-Geschäst
käuflich übernommenhabe und dasselbe in gleicher Weife meiterführe.

Bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Philipp Gräff,
Dotzheimerstr. 47 , Ecke Dreitveidenstr.

Knrückg ;ekelart*
I>r . Schlipp , Augenarzt.

Luisenstr . 285, 1. 6196

Celefon 199. | lllourMusltratzs 8 . | Celefon 199.- -- - -
MMjjÜF

ZmangsverfteigeruNg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Wiesbaden belegene, im Grundbuche von Wies¬
baden Jnnenbezirk Band 373 Blatt 1094. Band 262
Blakt 3921, Augenbezirk Band 5 Blatt 87 zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvcrmerkes auf den Namen der
Eheleute Schuhmachermcister und Schuhwarenhüudler
Wilhelm Putz und Wilheicmins geb. Kürzer*
zu Wiesbaden Gesamtgut kraft Errungenschaftsgemeinschaft
eingetragenen Grundstücke:

1. Flur 67 Nr. 215/19 groß 3 ar 07 qm. Eckwohnhaus
mit Hofraum, Nheinstraße Nr. 89, Gebäudesteuer-
Nutzungswert 7505 M.

2. Flur 64 Nr . 930/31, groß 6 ar 88 qm. Acker
Walluferwcg, 2. Gewann bezw. Rheingauerstraße.

8. Flur 28 Nr. 60 groß 12 ar 54 qm. Acker, Rödern,
2. Gewann.

4. Flur 28 Nr 59 groß 12 ar 59 qm. Acker daselbst
sollen am 18. August 1906 , vormittags 9 Uhr durch
das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 63 versteigert werden.

Das zu Nr. 2 aufgeführte Grundstück, Flur 64,
Nr. 930/31, liegt in der' Rheingauerstraße Nr. 6 und ist
bebaut wie folgt: Vorderwohnhaus mit zwei Hofeinbauten,
Gebäudesteuernutzungswert 7200 Mk. und Hinterm ohnhaus,
Gebäudesteuernntzungswert 1400 Mark.

Der Versteigerungsvermerk ist am 29. Mai 1906 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 15. Juni 1906. 3698
Köuigl . Amtsgericht , Abt . Io.

Zwangsversteigerung.
Am 25 . Oktober 1806 , vormittags 10 Uhr,

wird an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 63 das der Witwe
Adam Minnig von hier gehörige Wohnhaus mit Hinter¬
gebäude, Gustav-Adolfstraße Nr. 11 zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden,  den 25. Juli 1906.
6192 Königliches Amtsgericht Abt . Io.

4 . Zug.
Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn«,

Schlauchwagen-, Handspritzen- und Retter-
Adteilung des 4. Zuges werden zu einer

llelmuft
auf Montag , den 6 . August 1806.
abeilds 7 Uhr, an- die Remisen eingeladen,

Unter Bezugnahme auf die Staturen wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden,  den 2. August 1906.
6163 Die Brauddirektion.

Wir suchen per 1. September oder später für dauernde
angenehme Stellung

Tüchtige erste branchekundige
Verkäuferinnen

für die Abteilungen:
Kleiderstoffe , Manufakturware », Dame »'
konfektiou u. Wäsche , Handschuhe, Besätze,
Galanterie , Lederwareu , Tapisserie , Putz'
und Haushaltartikel.

Nur wirklich erste Kräfte wollen ihre Offerten mit
Bild, Zeugnis-Abschriften und Gchaltsansprüchen unter
Angabe, für welche Abteilung die Bewerbung ist, ein¬
senden an ' 2653

S . Löwensfein St  Co . ,
Trier.

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer ln Satin , Nutzbaum. Nüstern und Eichen, ferner

Buffet- , Diwane mit nnd ohne, Umbau Polstergarnituren, Trnmeau-,
Verti'owS, Speisctische, Stühle, Schreibtifche, 5V Kleiderschränke, Kücben-
schränk«, Waschkommoden, Nachtschranke mit und ohne Marmor. 7943

Moderne komplette Küche»
finden Sie in reichster Auswahl in nm erstklassigen Qualitäten zu ga>U

besonder- billigen Preisen oei

Job. Weigand&Co.,



Nr. 179. 3. August 1906. WleSbabener Teneral -AnzesseL, : * 1. Fayrs « »A

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener General -Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8
Telefon 199.

I W!lVMMchMjs-§ilMil LionÜCie.
Friedrichstrafte 11. ♦ Telefon 708

| Kostenfreie SBtfdjaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art

WeWWW
ül69Suche

möbl. Zimmer
mit Badeeinrichtung Nabe Faul«
brunn-n. Offenen mit Preis u.
S . 6142 a. d. Exp. d. Bl. 6139

Biebrich n. Rh.
Hochhcrrschaftliche Wohn.

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Anl. gel., in. Zentralhzg. einschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
I». Delmenhorst. Liuoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - » . Mühlstr,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
U. reich! Zubehör.

Ecke Rathaus - u MüHlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mädchcnkammer,
2 Balk . u. reich!. Zubehör.

MittelhanS Mühlstraße,
4 Zim., Mädchenkammer, 2 Balk.
U. reicht. Zubeh. per 1. Okt., cv.
früher zu vermieten.

Näh. Ludert Mimmes,
Architekt, Biebrich a. Nheiu,
Kaiserstraße 58. Telephon 117,

NB. Gemeindcabgaben, Ein»
kommensteuer nur 134 Proz. 2599

Friedrich-Ring 61, Neu-
bau, herrschaftlichk .WohtNlüg

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komsort der Neuzeit ausgestattet,
1. u. 2. Etage, per 1..Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rstdesheimerstraße 11, Bau¬
bureau. 2969

8 Zimmer,

^ âunusstr. 1, 3. St ., 8 Zim.,
^  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per 1. Oll. zu verm. Näh.
lei E. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Burcau Lion & Co.,
Friedrichstraß- 11. 4661

7 Zimmer.

Mlheiillßraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reicht. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

4 Zimmer.

«lllbrechtstr . 31, Ecke Oranien-
straße, ein- sch. 4—5-Zim.-

wohn., neu hergerichtet, m. reich!.
Zubeb, zu verm. Näh. P . 4817
(̂ .ahustr. 20, sch b-Zimmerw.̂

1. u. 2.Et . mitZud, aus sofort
zu vermiet«..

Näh. Parterre._ 9414
$*Jilla Kcsseldachstr. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Famiiienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.

S ^ ahnstr. 44, Vorderhaus Part.
4 Zimmer, Kücheu. Zubehör

zum 1. Oktoberz. verm. Preis
650 Mk. Näh. Nheinstr. 95, p. 5153E3 Zimmer. Ü

l 'Äneifeu ustr. 8, sck. gr. 3-Zim.-
Wohnung im Bdh. u Hrh.

zu vermieten. Näh. Bdh., 2. St.
rechts. 6290
FLine Wohnung im Hth. 2. St.
^2 - 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf gleich od. später zu verm.

Näh Sedannr. 5, Pt. 6181
^Atieingajse 11, 3 Zim., Küche
s® (neu herger.), Keller, nebst
Zubehör aus 15. Okt. oder später
zu vermieten. 4842

^leerobenstraßc 11, Bdh. 1 St.
W r„ sch. 3-Zimmerwohnung,
Mans. , 2 Keller auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 8. St . r. 4653

In Dotzheim,
Biebricherstr. 71, schöne gesunde
Wohnungen sehr billig sosort zu
vermieten. 5835

Ä Zimmer.

LWlüchcrstr. 23, Hth., sind schöne
2-Zunincr -Wohnungen zu

verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part , l. 58J2

Schöne 5740

2-Zimmer-Wohnung
in meinem Neubau, verlängerte
Blücherstraße, zum 1. Oktober zu
vermieten. Näheres 8telt «,
Ncttclbeckstr. 2.

f  ambachiai 10, Gth.,Dachstod.2 Kammern u. Küche, jos. an
ruh., kindcrl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1_ 5133
^ ^ otzhcinierstr. 17, 3 fct., Fron.-
/ZJ  spitzwoh»ung,2 Zimmer, Küche
u. Zubehör p. 1. Ott . zu verm.
Näh» nebenan Nr. 19. 6158
H^ otzhcimerstr. 98, Wtlb., schöne

2-Zim .-Wohil. m. Küche
preiswert p. fof. od. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links. 5703
HSdotzhcimerstr. 98, Bdh.. hüvsche

2-Zim.»Wohn. m. Küche
preiswert per fof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Lorderh.,
2. St . links. 5707
^^rneiscnauftr. 4, schöne3- und
™ 2.Zim»icr-Wohnungen auf
1. Oktober billig zn verm. 6>70
z-VAilstr. 39, Mtlv ., Dachg., fand.
öVWohn ., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9848
LU) ömcrberg 17. 2 Zim., Küche
«W n. Zubeh.. Abschl. °. 1. Okt.
od. los. zu vm._ 4840
(Fttiftstr . 12, Hth. (Mans.), 2
W Zim. u. Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh. Ldb. Part . 5470

Walramstr.
ist eine Mansardwohnung(2 Zim.
und Küche) zu verm. 6178

I 1 Zimmer.

Adlerstr . 34,
1 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 1459
4Hi4dierstr. 56 ist eine große Dach-
^»4- Wohnung(I Zimmer, Küche,
Keller) sowie ein Stall für 2Pferde
mit Fuiterraum auf gleich oder
spater zu vermieten. 6179

O . Weimer.
Dotzheimerftr . 8V , Mutelb. 2

1-Zimmer-Wohnungcn zu sosort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. St . links. 5704

In einem Landhaus, 5 Min. v.
d. Adollshöhe, i. e. schön, abge-
schlosieneS - Zimmcrwohnung
nebst all. Zubeh. a. 7l- Familie z.
jährl. Preise v. 360 M. zu verm.
Etwas Garten zum Selbstbepflanz,
kann dazu gegeben werden. Off-
u . I . 6099 a. d. Erp . d. Bl. 6133

1 Zimmeru. Küche
auf gleich oder später zu nermiet,
6082 Kirchgosse 56.

8, 1 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. September

zu verm. Preis 26 M. Eine Dach¬
wohnung (1 Zimmer, Küche und
Keller) aus 1. September, Preis
16 M. 6173
4H» ömerderg 17, 1 Zim., Küche
ww  n . Zubeh. sosort od. sp. zu
verm. 4841

<Aine Wohnung im Hintcrh. pt.
1 Zimmer und Küche auf

gleich oder später zu verm.
618(4 Seoanitr . 5.

Schwalbacherstr. 79
Zimmer u. Küche sosort z. verm.

6174

3.>cllritzstrai;e19,1Zunmer u.* Küche zn verm. 3801

Mtfblirte Zimmer.j 31ob

dolfstr . ö,  Stb . patt , iinks,
erhält anständig. Mann schön.

Logis mit Kost._ 5966
»Hß dier,iraße 60, Vdh. P-, erh.

reinl. Arbeiter gute b. Kost
und Logis. 3993

ivrcchtstr. 46 erhalten anst.
Arbeiter schöne Schlafstellen

Näheres Hinterhaus pt. 5985
>,HL!ücherstr. 7, Mtlv. p. !., cr-
•x? hält ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 6136
(̂ .ung. Mann sinder freundlich

möbl. Zimmer für 3 M. P. W.
Blücherstr 12 Htb., 2, I. 6032

A»in frdl. teilweise möbl. Zimmer
sD mit separ. Eingang ist sofort
zu vermieten. Näh. bei Kamin,
Friseur, Schierneinerstr. 12. 5502

alramstr. 14/16, 3. St . links
möbl. Zim. z. verm. 5911

CKJairamttr . 29, 1. St . 1 möui.
'"̂ «9 Zim mer zu verm. 6143
^Lorlnr . 10 l .,Fisp . Zun., Kiich-
'ZJ (Absch . an kinderl. Leute z.
1. Sept. od. 1 Okt. z. verm. 6142

E JLüdesi.

fgSotj &eimetftr. 55, Neubau« sch.
ew Laden m. Lager Büreau,
Gas, elektr. Licht re, z. vermieten.
Näheres daselvst. 6160
Jadeit , worin seil 3 Jahren ein
(%* Spczereigesch. betrieben wird,
mit 2-Zimmerwohn., Zubeh. für
680 Dt. läbrlich auf Okt. 1906
zu verm. Näh. Erbacherstr. 7,
1. links. 4689

M « WWLLeröen.
freundliche Schlasiteüc pro Woäie

2 M. Lertramstr. 13, 2.
Hinterhaus 2. _ 6154

Ein reinlicher Arbeiter kann so¬
sort Schlafstelle erhalten
6138 Dotzheimerstr. 72, Mtb. p.

Schöner, großer Laden, besond-
geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näb. Moritzstr. 28, Kontor.

I

Wiesbaden , 24. Juli 1906.

Expedition

des General-Anzeigers!
Es macht mir ein Vergnügen, Ihnen

mitzuteilen, dass ich durch den Wohnungs-
Anzeiger rasch eine passende Wohnung
gefunden habe . Auch der Hauswirt , der
die Wohnung inseriert hatte, sprach seine
Befriedigung über die Wirksamkeit der
Inserate im Wiesbadener General -Anzeiger
aus.

Achtungsvoll

L. A.

/Lltvillerstr . 12, 2. 1, schönes
SS- Zimmer frei._ 5270

Emserstv. ÄS
erhalten allst. Leute Schlafstelle.

5968

(T̂ riedrichstr. 44, Hth 2. St.
ü Rücker möbl. Zim. z. verm.

G
verm.

_ 6140
erichtsstr. ö, 3.Er., zwei schön

möblierte Zimmer preisw. zu
Näb. daselbst 4833

2 —3 anständige Arbeiter er¬
balten Schlafftelle, auch mit Kost.
Gueisenauerstr. No. 8 b. I . r. 5990
^ ^ ermannstr. 21, 3. Sl . rcchls,

1 sch. möbl. Zimmer mit
1 od. 2 Letten u. eine schöne
Schläfst, frei, billigz. verm. 6148
^ahnstr . 16, p., gut möbl. Zlmnicr

iebr bill. z. vermieten. 5964
^»« rdeuer erb. Schtasstelle Kart»

straße 20, parier. 5972

Möbl. Zimmer
mit Balkon und (cp. Eingang, sof.
bill. an einz. Herrn z. verm.
5456 Kellerstr. 13, 2.
^LtN Mansalde-Ziuimer mtt Kost
XZ/ an besseren Arbeiter zu ver.
mieten Lchrstr. 16. 6151

vritzstr. 9!r. 26,  Hth ., 1. Gl.
r., erh. reinl. Aroeiter sch.

LogiS._ 6166
ranieiistr. 37, Gth. L i., sst).
möbl. Zim. an b. Arbeiter

z ve rm. 6157
^talterstr. 24, P. schön möbl.

^ Parterrz. m. sept. Eing. sof
zu. vcriniclen. 6156

Rheinftr. 34 ,
2„ schön möbl. Zimmer frei. 6131

oaalgflfe 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm_ 9589
tf£»in ordentlicher Arbeiter oder
^ Mädchen erhält .Schlafstelle.

^ (chön mobi. Zim. »ul u. ohne
Pension, (mit 2 B-tten) per

sofort zu vermieten. Schwalbachcr-
straße6, 2. 4974
Ül^ emiiche Arbeiter erhallen
•rl ” schönes Logis.
Seerobenstraße 13, h. 1. St . 5984

Gescliiiftslokalc . j

Comptoir.
Parterrezimliier, in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näh. Moriystr. 28. P.

^laschcnbierkeller zu vermieten.
Karl Blumer u. Sohn 6159
Holzbearbcitungssabiik,

Dotzbeimerstr. 55.
^Luiserstr. ii0, gr Keller, Lagcr-

raum u. Bureauzim. sof. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roih. Schachtstr 31/13. 1214

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
U. allem Zubeh. auf 1. Juli 1906
zu vm. N. Emscrstr. 40.  3217

füc 4 Pl -rd», Heu-
bodcn, Remise und

Halle, ii. 2 Zimmer u. Küche ans
1. Olt . zu verm. Ludwigstraße 6,
Albert Weimer. 4197

to6r Hofkeller,
za. 50 Mir. groß, hellu. luftig,
mit GaS, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten, i
cvcnt. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Strindcrg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

Stallung |
für 1 Pferd m. Remise und für
3 Pserde mit od. ohne Wohnung
billigz. verm. Nettelbeckstr. 12,1. l.
L« roßer Lagerkeller zu vermieten.
*2/ Schwalbacherstr. 23. 2589

17, Werkstätten, Lager-
(J7 räume und gr. Keller sofort
oder später billig zu verm. Näh.
1. St . rechts. _ 6024
Slhorfttr. 29, sch. Werkst a. als

Wäschereio. Lagert. 1. 4. 06
z. vm. (300 M.), ev. mit 3-Zim-
Wobnuna (390 Mk.). 9118

An- und Lerkaus von 6135

lanheü, Vögeln
u. sonst.Geflügel Walramir .22 H.l.

(Fudjswallach 5 Jahre alt), ist
vcränderungshalber zn verkaufen
bei Horn , Flaschenbiergeschäst,
Adolssböbe. 6108

«appstute rg,
Halbblut, fehlerfrei. lammfromm,
einspännig zuverlässig, guter ruhig.
Gänger, sür Arzt sehr geeignet, zu
verkaufen. Wo sagt ü. Exp. d. Bl.

2651
Schöner wachsamer scholliger

Schäferhund
billig z. verk. Feldstr. 1, 1. 6134

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvelspänilig
b zu verk. Dotzheinicrstr. 10»a
bei Fr . Jung . _ 4410
§*J.fUcr Schneppkarren u. neuer

Tapezicrerkarren zu verk.
Wciinr. 10. 3745

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verlausen.

Aug - Beck,
2591_ Hcllmundstraße 43.

Georg Kruck,
Hofwagenbau . 6o72

Zweigniederlassung Wiesbaden.
Eine Anzahl Tauschwagen

billigst zu verkaufen als : Ein
leichrer Landauer. 2 Viktoria
(MplordS), 2 Halbvcrdecke mit
aonchiubareniBost, 2 Dogcarts,
5 Breaks, 2 KoupeeS, l 5kulsch>rr-
Phaöion, 2 Bis-a-viS mit u ohne
Verdeck. 1 Geschäftswagen, fast neu.
1 neuer,1gebt.Doppeispänner-Fuhrwazen, 2 gebt . Feder¬
rollen, 1 GcschäslSwaqen zu verk.
Sonnenderg, Langgasse 14. 419,

Neue nnd gcbrauch-c 6149

zederroilen
billig (U verlaui. Dollbeiinerstr. 85.

L >n 2-rd. Wagen b. zu verk.
Oranienstr. 25, H. p. 6161

Ein leichter 5775

Geschäftswagen
für Metzger odf kl. Biehiransport
geeignet, auch als Milchwagc»,
billig z. verk. Dotzheinierstr. 101».
chLinc fast neue Hand -Fedcr-

rolle , 1 sch. Kunstschmlede-
Fahiienschild billig zu verk.
7954 Aarnr. 21, P. l.

E

Eine gebrauchte 5607

Federrolle
billig zil verlausen Hclencnstr. 12.

Lin Billard
mit Zubehör sehr billig zu verk.

„Drei Könige ",
5030 Marktstraßc 26.

Pianinos.
wenig gespielt, billig zu verkauscn.
6029 E. Urbas. Wörtbstr. 1.

Daureurad,
erstklassig, wenig gefahren, für
70 Mk. zu verkaufen. Auzus. zw.
6—7 Uhr Karlstr. 40, 1. St . l.

ncl I Clll (tu , billig zu verkauf.
6144 Oranienstr 42, H. 1. r.

Elcg - Kinderwagen
für 2 Kinder preisw. zu verk.
Rbeinstr. 59. Part , l. 4432

Mi;. Kinder-Krttkelle
mit Matratze, Keil und Bettzeug
billig zu verkaufen Aorkstraße 8,
Schreinerei. 6017

Eleg. Uutzvaum-
Muschel- Bett, 1 2iür. u. 1 lihür.
lack. Klcicherschcank, Koniiuode 1
gr. Küchenschrank, Tisch, Stühle,
Spiegel, Bilder, Waschtisch, An¬
richte, sofort spottbillig zu verk.
Rauentbalerstr. 6. P._9_
FLine »uizv. pol. Koiiiniodc, uußb.

pol, Bettstelle, Sprungmalr
und Keil v. 15 M. an, einz. Bettst.,
Kinderdettst., einz. Matr. u. Keil
von 5 M. an, Küchenschrank mit
GlaSaussatz, Anrichte mit Aufsatz.
Nohrstühle von 3 M. an, Polster-
und Küchenstühle, Deckbetten und
Kissen, 1 Stehschrcibpult 1b Mark
zu verkaufen. 6113

18 SchMt 18.
^DiioUmatrayc , atcii., m. K-il-
'’W? kiflen zu 12 Mk. zu verk.
6123_ Oranienstr. 8, 2. t.1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadtcrstr. 7. b632

vollst. nußb. Bette», Sofas,
&  Eisschrank, Taubenschlagzu
verk. Emserstraße 20, 2. 45 73

Gul crha.l. Möbel Nüig zü
verkaufen: Bellen, Säiränke,
Kommoden, Waschtische(mit und
ohne Marmor u. Spiegel Tische,
Stühle, Sophas, Sessel, Zimmer,
kioseit, Badewanne, 2 lürig. Eis.
schrank(20 M.), Theke, Real, Roß-
h ar zum Anfarbeitcn n. noch ver-
schiedenes andere. Moritzstr. 72,
Gartcnh., Knav»._ 6165

vollst. Bellen. 5 2tüngt
Kleiderschränke, 3 Küche»,

schränke, 4 BertikowL, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Koniliioden, 6
Zimmettische, 4 Küchenliiche, Z
Küchcnbretter, 1 Anrichte, einzeln«
Bettstellen, Sprungrahmen, Slcoh-
säcke, Dccküeiien, Stühle, Spiegel

usw. 4302

Kixishrlrüjje 39, zi. !.
»Lgul erh. Belten dill. zn verk.
r*  Schulberg 21, v. 5888

l« e.|eu Wegzug von hier haue
ich von 2 Zinimern Möbel

so gut wie nett fofort b. zn verk.
Betten, Bcrtikow, Anlionelten,
Tische, Stühle, Spiegel m. Trum.,
Spiegel n. Kleiderschränkc, Kam.,
Diwan, Teppich-, Portisren, smv.
verschicdeiics andere. Adolssallee 6,
Htb. part. 5006

Bettlade , Llrurkc»
billig zn verkauscn iei W. Hahn,
Kaüellnr. 4, 1. St._6098

Neuer AnzugL >,L
6081 Dotzheimerstr. 5, Gancnb.

2tür . Cisschrauk n.Klcider-
schrnnk sowie neue Hobelbank
sehr billig zu verkaufen.
6013 Markistr. 12, Svätb.

ocs

zum Einmachen von Bohnen,
Gurken rc. in allen Größen billigst
Wttiibandlung, iiriedrichstr.  48.
H ^ tclusässcr , sri,di geiceri, in

allen Grüßen, Oxhoft» und
Südweinfäffer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 33
rfilat erhalt . Gartenschlauch

sowie elektr. Zimmerlampen
billig zu verkaufen. 6122

Aiizusehcn von 1 bis 4 Uhr
Philippsberastraße16. 1. Stock.

Feldstr. 18.
î opprlleitern zu verkaufenScerobcnstr. 22. 6023

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie

Neugaffe 22, 1 Stiege. 5037

Regen Aufgabe
des Geschäftes eine schöne Laden¬
einrichtung u. einige gebrauchte
Möbel billig abzug.

Kleine Langgaffe5. 6115
otzhcuncrstraße 12, Wlrtscyajl»-
Jnventar billig zu vk. 4425D

Zwei grosre

Lagerhallen
mit Ziegel gedeckt, 32 (.12 Meter,
passend für Lagerhaus od. Scheune,
aus sof. Abbruch zu verkaufen
0216 Sedannr 5.

Herren- und Knaben-
Hose » kaufeil Sie gut u. billig
Nur Neuaassc 22 . ' 1 St . 4995

Eisenkonstruktion
nebst Wellhlechdach,
18 □ -SWctet groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 3391

Ptüt *“ »“?*
Blücherstr. 28, HoLvart. r.

CVrijcujt , von ausw. kommend,
lUl cmpsichlt sich in u. außer d.
Hause, in allen chik-n und mod.
FrisiKn . Best. w. p. Postk. angcn.
Gustav-Adolfstr. 4, p, r. 5601

Mädchen sucht noch Kundsttiaft
im Bügeln. 6»79
_ Wellritzstr. 40, Dach- ,

Berühmte
Kartendeuterln,

sicheres Eintreffen jeder Angeiegen«
heit. 120

Frau Jferger Wne . ,
Urttelbeckkraße 7 , &

(Ecke Borkstrafte) .
Schulgasse 4 , Hth. 3.

»arteulegerin . 605»

MMbmeii,
per Pfund 17 Pfg.,
10 Pfund 1.50 Mark. 6032

Webrüder Hattemer -^

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nruguffe 22. i Äitgt.
Kein Lad««.' 'Z4'?3
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadem — Geschäftsstelle: Mauritinsstraste 8.

Nr. 179. Samstag , den 4 . August 1906. 81 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . August d. I ., nachmittags,

soll auf einem städtischen Grundstücke im Distrikt „Weiher¬
weg" das Frühobst von 5 Apfelbäumcheu öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr an der
Ruhbergstratze.

Wiesbaden, den 3. August 1906.
6211 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempucrarbeite » für den

Um- und Erweiterungsbau der Gewerbeschule
an der Wellritzstrasre Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagLdienststundenim Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9. eingesehen, die An-
gebotSunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A > 97 "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . August 1060,
vormittags H) Uhr,

daselbst, Zimmer Nr. 9, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllter.

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden » den 31. Juli 1906.

6111 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmsrerarbeiten für den

Neubau des Schwesternwohnhauscs au der Kastell¬
straße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundeuim Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einscnduug von 75 Psg.
(keine Briefmarken) durch den technischen Sekretär Andreß
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H . A . v8"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 9 . August 1906,
vormittags 16 Uhr,

daselbst Zimmer Nr. 9 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 31. Juli 1906.

6112 Sladtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Von einschließlich Mittwoch den 1. bis einschließlich

Sonntag den5. August werden die täglichen Abonnements-
Konzerte um 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends von
demE .inödshofer -Orchestcr , bestehend aus 40 Musikern,
unter persönlicher Leitung des Komponisten Herrn Julius
Einödshofer ausgeführc.

Städtische Kurverwaltung.

Betr . Instandsetzung der Gräber auf den
Friedhöfen.

Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraße
befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren, ist baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
kin Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellung als¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhossausseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellcn weitere Auskunft.

Wiesbaden, im März 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraße Nr 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen S nud 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststundeu erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 94 » an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866

Die Brauddirektiou.

An nufere zMer in Deutschland, Oeßerreich,
ki  Zchnm; und in mkitx  Kindern.

San Franzisko, Kal., im Juni 1906.
Das entsetzliche Unglück, das am 18., 19. und 20. April un¬

sere Stadt heimsuchte, ist der ganzen Welt bekannt. Erdbeben
und Feuer haben das größte Verderben über uns gebracht, das
je eine Stadt betroffen hat. Schwere Zeiten und barte Ent¬
behrungen stehen denen bevor, die alles verloren haben und nun
den Kampf ums Dasein von neuem beginnen müssen. Sicher¬
lich wird sich der Notstand in kurzer Zeit noch fühlbarer machen,
wie jetzt. Von den 50 000 bis 6Q000 Deutschen San Franziskos
verloren die meisten alles. Etwa 130 deutsche Vereine und Ge¬
sellschaften retteten wenig von ihrer beweglichen Habe. Alle
Vereins, und Turnhallen und nicht weniger als 8 deutsche
Kirchen sind ein Raub der Flammen geworden. Unsere 20 Ge¬
sangvereine besitzen kein Notenblatt, kein Instrument mehr.
Die Schuleinrichtungen der deutschen Kirchen-, Freien und
Turngemeinden, eine Anzahl von Schaubühnen und mindestens
sechs umfangreiche Vereinsbüchereiensind gleichfalls vernichtet.

Das Deutsche Hospital und das Deutsche Altenheim, —
zwar beide wenig beschädigt, — sind in ihrem Fortbestehen
schwer gefährdet, weil die Beiträge zu ihrer Unterhaltung zu
versagen drohen.

Für alle diese Verluste ist Ersatz und Hilfe nötig. .
Der Deutsch-Amerikanische Verband von Kalifornien hat

unter Zuziehung der Konsuln des deutschen Reiches und Oester¬
reichs, sowie einer Anzahl von Mitbürgern , einen Hilfsausschuß
ernannt, um Gelder zur Linderung der Not zu sammeln. Der¬
selbe verspricht, alle einlanfenden Gaben gewissenhaft zu verwal¬
ten, an die Notleidenden zu verteilen und darüber getreulich
Rechnung zu führen und abzulegen.

Es bedarf kaum eines Hinweises, daß die Deutschen San
Franziskos bei allen Gelegenheiten ihren Zusammenhang mit
dem Kulturleben des alten Vaterlandes aufrecht erhalten (zu¬
letzt noch vor drei Monaten durch eine prächtige Mozart-Feierl
und stets ihre Anhänglichkeit durch beträchtliche materielle Un-
lerstützungen bewiesen haben.

Wir zweifeln nicht, daß unsere deutschen Brüder in der gan¬
zen Welt gern den Notleidenden beistehen werden.

Gelder bitten wir an den Deutschen Hilfsausschuß z. H.
des Herrn Henry Brunner , Cashier of the Central Trust Co.,
San Francisco, Cal., zu senden.

Mit deutschem Gruß und herzlichem Dank im voraus
zeichnen
Franz Bopp, Kaiserlich Deutscher Konsul
Karl Rntz de Roxas, Vertreter des K. K. Oesterreichisch-

Ungarischen Konsulats
Henry Brunner , Kassierer Central Trust Co., San Franzisko
Julius Fündeling, Prediger der St . Markus -Gemeinde
E. Holzkamp
Dr . H. Kohlmoos, Vorsitzender des Oakland Hilfausschuffes
Dr . M. Krotoszyner
Dr. Mar Magnus, ehemaliger Präsident des Deutschen Central.

Verbands
Prof . Albin Putzkcr, Staats -Universität von Kalifornien
I . Straub , Präsident der Gesellschaft Teutonia
John Tillmann
I . H. Velten, Vizevorsitzender des Oakland Hilfsausschuss«»
Richard Lainer
E. E. Schmitz, Bürgermeister von San Franzisko
H. U. Brandenstcin, ehemaliger Stadtrat und Vertreter des

Roten Kreuzes in den Vereinigten Staaten
John Hermann, Vorsitzender des Deutsch-Amerikanischen Ver¬

bands von Kalifornien
Kaspar Zwierlein, 1. Vize-Vorsitzender des D.-A. V. v. K.
Carl W. Mneller, korresp. Schriftführer d. D.-A. V. v. K.
Henry F, Budde, protok. Schriftführer d. D .-A. B. v. K.
H. I . Kessel, Finanz-Sekretär d. D .-A. B. v. K.
I.  R . Hans, Schatzmeisterd. D.-A. B. v. K.
D. I . Kuckein, ehem. Vorsitzenderd. D.-A. V. v. K.
Albert Cnrrlin , ehem. Vorsitzender d. D.-A. V. o. K
Dr. Julius Vojc, ehem. 1. Vizevorsitzenderd. D.-A. V. v. K.
Arnold Eutzmann, ehem. 2. Vizevorsitzenderd. D.-A. V. v. K.
Wm. Zimmcrmann, ehem. Schriftführer und 1. Vorsitzender des

Deutsch-Amerikanischen Verbands von Kalifornien.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 20. Juli 1906.

5462

Der Magistrat.

Bekaanknachuus-
Um Angabe des Aufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für httlfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Maurers Karl Becker, geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

4.  des Schmiedes Adam Bieger , geb. am 9. 9. 77
zu Prcßberg.

5. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

3. des Schneidcrgchülsen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

1. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Ejchenhahn.

9. des Auktionators August Kuhn , geb. am 18. 1.
1873 zu Caub a. Rh.

10. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

11.  des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Viskirchen.

12.  des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

13. der lcd. Schneiderin Auguste Pflüger , geb. am
7. 4. 86 zu Wiesbaden.

14. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

15.  des Stcinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

16. der led. Dienstmagd Karoliue Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

17. der ledigen Margaretha Schuorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

18. der led. Köchin Dorothea Seifert , geb. 25. 2. 7?
zu Geisa.

19. der ledigen Liua Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger,
20. der ledigen Regiue Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
21. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
Wiesbaden, den 1. August 1906. 6210

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtigeWildpret und Wildge-
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachendenAkzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Z für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszusüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

I . Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort ober spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausieher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziscanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach § 23 der Mziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905.
Der Magistrat.

87L

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 8666

Wiesbaden, den 15. März 1906.
Stadt , Akzise-Amt.
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'Fremden -V erzeiclmisi
vom 2. August 1906

Hotel Adler
tadhms zur Krone

Langgassc 42 und 44
Klempner, Kfm. m. Sohn,

Moskau
Scholz, Fr . Fabrikbes.,

Schkeuditz b. Leipzig

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Ratuschinskz, Rechtsanwalt m.
m. Fr ., Irkutsk

Barthold, Reut., Berlin

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

iLibbert, Gemeindevorsteher m.
Fr ., Blankenese

yon Appen, Blankenese

Bellevue,  Wilkelmstr . 26.
iWirtz, Färbereibes . m. Fr .,
| Krefeld

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Brasch, Fr . Amtsanwalt , Neu-
. wied i . >"J4

(aus amtlicher Quelle).
Cohn, Kfm., Hamburg
Guntli , Dr., St . Gallen
Lehmann, Dr ., St. Gallen
Gruber, Dr., Luzern
Lichtschlag, Fr ., Düsseldorf
Wiedemeyer, Kfm. m. Fr .,

Düsseldorf
Wilke, Kfm., Elberfeld
Steinbach, Kfm. m. Fr ., Alten¬

burg
Dittricli , Dr., Leipzig
Habich, Kfm. m. Fr ., Köln
Sommer, Kfm. m. Fr ., Hamburg

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Beiher, Fr . Kent., Pittsburgh
Beiher, Rent ., Pittsburgh
Blakiston, ßtud ., Clieltenham

Srhwarzer Bock,
Kranzplatz

[Bergmannm . Fr., Frankfurt
Lewin, Fr ., PySval
Bosenstein, llent ., Duisburg
Bergenthal, Kfm., Frankfurt
Lönnies, Kent ., Berlin
Mahnke, Fr ., Hamburg
•Faber, Frl . Kent., Kiel

Zw « iB5cke,  Bätnergasse IL
Strauss, Kfm ., Paris
lAlscherm. Fr ., Neuwied

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
[Bömcke, Brauereibes . m. Fr .,

Dortmund
Arndt, Kent ., Friedland

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

[Wagner, 2 Hm ., Berlin
Mandel, Fr ., Darmstadt
Kumte, p5erl(in
Bosemeier, Kl.-Glienike _

Einhorn
Marktstrasse 32

Nochim, Direktor m. Fr .,
London

Hanke., Ober-Medizinalrat Dr .,
Glauchau

Bösche, Kfm ., Rathenow
Wachenheimer, Fabrikant,

Frankfurt
Nau, Kfm., Berlin
Jonas , Kfm ., Köln

~ \iiaenbahn - Hotel,
K'icinstrasse 17.

Gastemaus, Kfm. m. Fr ., Ant-
> werpen
Hohberg, Kfm. m. Fr ., Breslau
{Beger, Bonn
Metzen, Amsterdam
Doye, Kfm ., Paris
Glasser, Kfm., Köln

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Boddin, Oberbürgermeister m.
Fr ., Rixdorf

Kolowee, Kfm., Witebsk

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Bremer, Eschershausen
Oswald, Kfm., Hasselbaeh
Odenthal, Kfm. m. Fr ., Köln
Wahle, Hug
Scherf, Frl ., Frankfurt
Runge, lvfm., Magdeburg
Jungenhoven, Düsseldorf

.Henkel, Kfm., Darmstadt
Altmeder, Zwiesel

Europäischer Hof,
Langgasse 32-34.

IBlon, Kfm. m. Fr ., Tammersfors
Metzen, Oberlehrer Dr ., Lim¬

burg
Semlön, Ing . m. Fr ., Tammers¬

fors
Lazar, Kfm ., Frankfurt
Kraushaar , Kfm., Herne

Drfjenkamp, Kfm., Reckling¬
hausen

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Franke, Kfm. m. Fr ., Essen
Rheinehr, Kfm., Köln
Nass, Kfm ., Ohligs

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Leasing, Rent . m. Er ., Amster¬
dam
Happel,  SchiJJerplatz 4-

Eckhard m. Fr ., Elberfeld
Sungel, Referendar , Ulm
Berendes, Rent . m. Fr ., Berlin
Stephan, Kfm . m. Fr ., Karls¬

ruhe
Schick, Kfm. m. Sohn, Altona
Stengel, Kfm ., Königsberg

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrieliplatz 1.

Sachs, Dr. med., Lublin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 43.

Schnapp m. Fr ., Köln

Kaiser Fr  i ied r 'f ch,
Nerotrasse 35-37.

Morgenthau , 2 Frl., Miohelsladt
Pfister , Schauspieler m. Fam.,

Nürnberg
Litten , Frl ., Oesterreich
Artistiner , Frl ., Michelstadt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Bock, Fr ., Köln

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Rosenhusch, Stud., München
Steinau, Kfm ., Diespeck
Schuster , Rent ., Mannheim
Isselbächer, Kfm., Limburg
Sachs, Kfm., Berlin
Bamberger, Kfm. m. Fr ., Stutt-

gart
Marder , Fr ., Warschau
Dreyfus, Frl ., Oehringen

WcisseLilien,
Hüfnergasse 8.

Markert , Rent ., Roth
Reeg, Fr . Hauptlehrer , Mör¬

felden
Klippel, Frl . Rent., Ober-Ingel¬

heim
Heinrich, Fr . Rent., Stuttgart
Schmidt, Fr . Rent ., Herzhorn
Trauner m. Fr ., Frankfurt

Gillmore, Fr . m. Tocht., Ameri¬
ka

Hopkins , Rent . m. Fr ., Amerika

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Leopold, Fr . Bergrat m. Tocht.,
Halle

Fremelli, Frl ., London

1 Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Schwab, Kfm., Chemnitz
Haberland , Kfm., Berlin
Jonas , Fr . m. Fam., Posen
Michaelis, Kfm., Berlin
Steppulin, Kfm., Allenstein
Schilling, Ing., Darmstadt
Steiner, Kfm., Berlin
Stäche, Kfm. m. Fr ., Remscheid
Ibach, Fabrikant m. Fr ., Rem¬

scheid
Pleilis, Kfm. m. r., Remscheid
Guggenheim, Kfm., Berlin

~ ®tel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Hasse, Kfm ., Leipzig
Waweczka Fr . m. Tocht ., Trop-

pau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Knauth , Ing ., Dortmund
Müller, Apotheker , Pirmasens
Leutner , Kfm., München
Priesterbaeh , Direktor , Düssel¬

dorf
Kolbe, Leut ., Biedenhofen
de Köningh , m. Fr ., Dordrecht

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Scheunbeck, Oberst m. Fr .,
Breda

Bornfeld, Fr . m. Tocht ., Wien
van Hoytema , Ing ., Graven-

hagen
Weil, Kami , med., Bensheim

Hotel Nassau u . Hotel
Ce c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.

Remy, Fr . Rent . m. Bed., Rhein¬
land

I-inkoff, Rent . m. Fr ., Radoinia
Williams, Rent . m. Fr ., Newark
Lang, Rent . m. Fam., Philadel¬

phia
Moore, Gen.,Direktor m. Bed.,

Neu-York
Cravath , Präsident m. Begl.,

Neu-York
de Jong , Rent . m. Pflegerin,

Haag
KH|ster , Kfm., Berlin
Orb, Rent . m. Fam. u . Bed.,

Chicago
Käthe , Hotelbes., Trier
Petit , Rent . m. Fr ., Verviers
Serstevans , Rent. m. Fr . u.

Bed., Belgien
Bolten, Baden-Baden
Boedinghaus, Rent ., Elberfeld
Martin , Fr ., Neu-York
Barthold, Fr ., Neu-York
Lynnes, m. Fr., Neu-York
Merriain, Fr ., Long Beacli
Ross, Frl ., Rortland
Goodmann, Fr., Amerika
Goodmann, M., Fr ., Amerika
Webb, Fr . m. Red., Amerika
Tyler-WToodward, Rent . in. Fr .,

Kurier u . Bed., Portland
Lawrence, Fr ., Amerika

N onnenhof  Kirehgasse 15.
van Poppel, Prof ., Rotterdam
Wahlrabe , Am|tsgeriebltssekre-

tär , Bitterfeld
Kliesch, Kfm., Paris
van Gils, Prof . Dr., Rotterdam
Kohlbornl Kfm., Edenkoiben

Weber, Baumeister m. Fr ., Lau¬
terburg

Reuter , Kfm'., Frankfurt
Reuter , Kfm., Frankfurt
Hollmann, 2 Frl ., Mastricht
Hollmann, Ritter m. Fr .,

Mastricht
Dietz, Fr . m. Enkelin, Frank¬

furt
Müller, Kfm., Frankfurt

Palast - Hotel,
Langgasse 3k.

Heinekamp, Rent . m. Fr ., Her¬
meskeil

IBijnkmeyer, Rent ., Grune-
wald

Niesl, Braumeister Kassel
Rusow, Kapitän , Riga
Eitzen , Rent ., Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Krumbein , Kfm,, Hamburg
Perger , Fr . Rent ., Berlin
Lebenstein, Fr . Rent ., Berlin
Krüger , Stabsarzt Dr ., Saar¬

burg

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Loch, Kfm., Neuburg
Stramp , Kfm., Köln
Böttcher , Köln
Blessin, Kfm., Berlin
Zimmermann, Rent . m. Fr * >

Wolfenbüttel
Schnabel, Kfm., Landau
Metze m. Fr ., Wolfenbüttel
Olfe Magistrats -Assistent m.

Fr ., Wolfenbüttel
Kraus , Kfm., Ehrenfeld

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24.

Sussmann, Rent . m. Fr ., War¬
schau

Joaquin , Rent ., Paris
Schmitemecker, Frl ., Amster¬

dam
Schmitemeeker, Direktor m.

Fam,. Amsterdam

Quellenhof,  Nerostrwse II.
Stein , Kfm. m. Fr ., Frankfurt

Quisisaaa,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Henny, Fr . Plantagenbes . m.
Sohn, Brüssel

Reichspost,'
Nikolasstrasse 16-18.

Krautz , Amerika
Walcheller , Frl ., Neu-York
Gilbert , Neu-York
Schukoff, Staatsrat m. Fr .,

Petersburg
Kolkmann m. Fr., Bochum
Girüozi, Oberlehrer m. Fam.,

Strassburg
Ilaflun, Ing., Braunschweig
Weber, Kfm., Kaiserslautern
Mainnoz, KSm., Breslau
Ostermann, Frl ., Washington
Byon, Frl ., Washington
Boisford, Frl ., Washington
Klough, Frl ., Washington
Büros, Frl ., Washington
Bengelsdorf, Frl., Washington
Davis, Amerika

Rheingauer Hof,
Rlieinstraske 40

Heim, Kfm., Frankfurt
Taebel, Kfm., Berlin
Winneberg, M.-Gladbaeh
Lehmann, Kfm., Reutlingen
Steihb, Stuttgart k
Becker, Kfm. m. Fr ., Bensheim
Schatz, Dr. med., Saargemünd

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Werner, Ing ., Kleff
Molemaar, Architekt m. Fam.,

Haag
Kroymann , Frl ., Zürich
Bruce, m. Fr ., London
van Selm, Leut ., Utrecht
Quarbs, 2 Hm . Dr. jur., Haag
von Scrofischeff, Konsul , Pe¬

tersburg

Kitter '» Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

John m. Fam ., Pfalzburg

RSmerbad
Roelibrunnenplatz 3.

Seheier, Fabrikant , Berlin

zu Bentheim u. Steinfurt , Fr.
Fürstin m. Bed., Burgstein-
furt

Bayly, Offizier, Irland
Hopkins, Fr ., England
Hopkins, Frl ., England
Moet Frl ., England
tßrockmann, Bankdirektor , Am¬

sterdam
van der Meulen, Er. Dr., Haag
Halsey, m. Er. u. Bed., New-

york
van Klein-Vitranga m. Fr .,

Arnheim
Griffith , Fr ., Neu-York
Griffith , Frl ., Neu-York

Waisses Ross
Kochbrunne- nl atz f.

Henkel, Sekretär r W-„ Elbing
Hjelt , Direktor D. ., Helsing-

fors
Hirth , Frl . Hofheim i. T.
Bauer , Kanzleirat , München
Böhmer, Rechtsanwalt , Chem¬

nitz
Siegel, Kfm. m. Fr ., Landau

Hotel Eoyal,
Sonnenbcrgerstrasse 28t

Jolianny , Honnef
Neven du Mont , Er., Köln

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Suchow, Stud ., Russland
Tufektschieff , Rechtsanwalt Dr.

jur . m. Fr ., Odessa
Siniawski, Ing ., Moskau
Botschanoff Kfm. Russland

Hot . Sächsischer Hof,
Hochtstätte 1, 3, 5.

Behmke, Lehrer m. Fam., Ham¬
burg

Beyer m. Fr ., Anklam
Sehimker, Frl ., Krefeld
Schäfer, Frl ., Düsseldorf
Schicke, Krefeld
Schlinke, Erl ., Krefeld

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Guttmann , Kfm. Berlin
Selz, Kfm., Thüngen

Schützenhof,
SchützBiihofstrasse 4. _

Johne Baumeister , Bischheim
Peetz , Merseburg
Stehr , Dr. med. m. Fam., Essen

Schweinabergs Hotel
. Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5-
Fincher Ger.-Assessor, Kassel
Jackey , Kfm. m. Tocht., Krum-

man .
Conrad, Fr . m. Tocht., Stnegau
Wallraff , Kfm., Düsseldorf
Meilinghoff Hauptm . a. D.,

Sondershausen
Henaicon, Macon
Genairon, Macon
Rosenkranz , Wernigerode

Spiegel,  Kranzplatz 19.
Witkowski , Kfm., Berlin
Rudlon, Kfm., Berlin
Kobald, Kfm. Zweibrjickcn
Jess , Kfm., Einikl

Zum goldenen Ster »,
Grabenstrasse 28.

Diehl, Düsseldorf
Trihst , Haag
Lorbet , Rotterdam
Stegemann, Haag
Schulze, Cüthen
Dlller, Schillingsfürst

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Miller m. Fr ., Washington
Reichimann, Fr ., Wien
von Rostei, Landrat u. Kam¬

merherr m. Fr ., Bruche \

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Neu, Kfm. Mannheim
Weigel, Kfm. m. Fr ., Bieden¬

kopf
Egesippe, Kfm., Brüssel
Negrassus, Zahlmeister , Tilsit
(Johmc, Kfm., Bischheim
Markenberge , Kfm., Brüssel
Dedecker, Kfm. m. Fam.,

Brüssel
Madach, 2 Frl ., Konstanz
Meyer, Lehrer m. Fr ., Ccller
Dobert , Kfm. in. Er., Hamburg
Wilk, Kfm., Berlin
Hoerner , Kfm., Münster
Frisch, Kfm. m. Er., Ennigerloh
Dodenskly, Kfm. m. Farn.,

Brüssel

Börger, Dr. med. m. Fr ., Düs¬
seldorf

Johnson , Kfm. m. Fr ., Birming¬
ham

Schmitz, Kfm., Dortmund
Kramer , Fr . Rent ., Solingen
Pries, Kfm. m. Fr ., Leipzig
Art , Kfm., St . Louis
Colm, Fr . Rent . m. Tocht., St.

Louis
Weber, Dr. m. Fr ., Köln
Knipers , Kfm. m. Fr .,-Zwolle
Wolf, Kfm. m. Fr ., St . Johann
Frisch , Kfm., Berlin
Schneller, Schulrat Dr., Neu¬

stadt
Rieeks, Major m. Fr ., Köln
van den Linde, Kfm. m. Fr .,

Amsterdam

Union,  Neugasse 7.
Langauke , Frl ., Mainz
Noack, Oberleut ., Kottbus
Noack, Fr . Reg.- und Medizinal¬

rat m. Tocht ., Düsseldorf
Schmidt, Kfm. m. Fr ., Limburg
Rillarz, Kfm., Berlin
Hilf , Kfm., Berlin
Hirth , Kfm., Pirmasens
Richter Kfm. m. Sohn, Dillen-

burg
Berg, Kfm., Kassel

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Poersclike, Fr . Newyork
Poeifsclike, ' Newyork
Joseph , Treptow
Klause , Geheimrat m. Fr .,

Berlin
Katzenstein , Gelsenkirchen
Goldblum, Kfm., Gelsenkirehen
Poersehlce, Newyork
Klein, Frl ., Newyork
Klein, Fr ., I . cwyork

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Reichenwallner, Stud ., Burg¬

hausen
Bretzl, Kaplan , Pitzing
Liebich, Frl ., Brighton
Dachstein, Fr . m. Tocht.,

Neulialdenslehen
Bac, Bankbeamter m. Sohn,

London
Schlollennüller , Landtagsabge¬

ordneter m. Fr ., Rossach
Bergmann, Bankbeamter , Elben,

feld
Kümritz , Kfm. m, Fam., Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Hoffmeister, Er. Dr. m. Söhne,

Biedenkopf
Somons, Fabrikant , Köln
Biekenbay, Kfm., Remscheid
Schanerte, Erl . Rent ., Watten

scheid
Plassmann, Frl . Rent ., Watten-

scheid
Braun, Kfm., Berlin
Gälitz, Hoppegarten
Schwan, Wattenscheid
Schäfer, Kfm., Mannheim

Westfälischer Hof,
Sehützenhofstrasse 3.

Sausner, Rent ., Barmen
Koeh, Fr . in . Tocht., Rostock
Koch, Referendar , Rostock
Engelmann, Kfm., Weilburg
Goiltock, Kfm., Aljtenkirjchen

Meyer, Kfm., Gronau
Tobias, Frl ., Altenkirchen

Wilhelm » ,
Sonnenbergerstrassa I

Holländer, Kfm., Breslau
Scheibler, Fabrikant , Aachen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Eppele, Kfm. m. Fr ., Frankfurt
Friedrich , Architekt , Hannover
Eberle, Dr. med., Dresden
Jung m. Fam., Paris
Moyes, Kfm., London
Lisimer, Kfm., London
Zartjoff , Kfm. in. Fr ., Kiew
Gregory, Kfm., Newcastle
Stubenrauch , Fr . Dr., Berlin
Abt . Rent . m. Fr ., Berleberg
Lehmann, Assessor, Stettin
Giissler m. Fr ., Braunsehweig
Kahn, Kfm. m. Fr ., Eisenach
Xhomassen, Rent . m. Fam.,

Nymegen
von Wavercn, Frl . Rent ., Hille-

gom
Whitaker Kfm. m. Fr ., Manche¬

ster
Gülle, Amtsgerichtsrat , Aachen
Lafont , Kfm. m. Fr ., Haag
läriesta , Kfm. m. Fam.,

Rotterdam

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Ausnahme van Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, dag die um Aufnahme nachsnchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 11 Tage zu
leisten.

Die um Ausnahme nachsnchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeittsquittung ihrer Dienst¬
herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltnng) versehen sesti.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebene » Eiuwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf.
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

Auszug aus der Polizei -Verordnung.
27. §

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls eö der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus»
weichen.

3. Marschierende Truppentheilen, Leicheuzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofequipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschincn, sobald sie aus
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
ver Raum nicht zuläßt, so lange stillhaltcn, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028 Die Branssrr eltton.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütnngsbcträgeans vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und könn'eu gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
stelle, Nengasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Bits., abends, nicht erhobenen Akzise«
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden. 5267

Wiesbaden, den 17. Juli 1906.
Städt . Akzisea mt.

Vergebung.
Die Lieferung und Herstellung der Erd - und

Manrerarbeiten für das Gebäude der Wassergasanlage
der Gassabrik ist zu vergeben Angebote hierfür sind bis
zum SO. ds . Mts ., vormittags 12 Uhr , verschlossen
und mit der Aufschrift„Erd- und Maurerarbeiten, GaS«
sabrik" versehen, an die Unterzeichnete Verwaltung, Markt¬
straße 16, Zimmer Nr. 12, einzureichen.

Zeichnungen können auf der Gassabrik eingesehcn und
Angcbotsvordrucke und Bedingungen daselbst gegen eine
Gebühr von 2 Mark von 9—12 Uhr morgens in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 1- August 1906. 611b
Verwaltung der städtischen Wasser- und Lichtwerke.
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Reise-Koffer.
gut. Schiffs und Saijcrfoifcr, m
Staunt guten Qualitäten , foroie
czuilliche Sattlerwareu u. Ruck¬
säcke werden billig verkauft.

Nengasse 22,
4926 1 Stiege  ^

Tfaarissge

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Seelbach,

Kirchgasse 32 5590

Rronleuchter
und Ampeln

werden wie neu aufgearbeitet.
Reparaturen an Brouze-
Gegeustäuden werden bestens

ausgeführt. 6047
kd. Häuser,

Gürtlerei und galvanische
Anstalt, Blücher, tr. 25.

Tel. 1983.

^ Thee
leeK .Wirk3.Spozlal. Ereg.Fett !eitiigk,

mr .uaBCb. l*sS. M.L50ilml >.ApoUi.
■Sti rriev -A p vtheke .Eerichts-

Oranienstr.-Ecke. 1500/33

wert ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße fammetweiche Haut und
blendend schöner Teiut . Alles cr-
z«ugt die allein echte:

Steckenpferd
Lilier,milch Seife

v. Bergmann & So., Nadebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
» St . 50 Pf. bei: LackeL Esklony
A. Cratz, Otto Lilie, Drog., E,
MöbuS, 23. Machenheimer, S. W,
Poths, S. Pvrtzeül, Fritz Nötiger.
Chr. Tauber. Willy Gräfe, Wich.
Sulzbach, Enrst Kocks, H. Roes
Nachf., Robert Sanier._ 19-27

AMr-DamMim
Nheinftraffe 37,

unterhalb des Luiserrplatzcs
Ausgestellt von, 29. Juli bis

3. August.
Serie I.
Rom.

DiePeterskirchc,der Vatikan
mit den herrlichen Galerien,
der Sommerpalast mit den
interessant Privatgemächern
«. Weingärten des PapsteS.

Serie II.
Das schöne Heidelberg und

Neckartal.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnem -nt.

Arvrtts-
Uachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

[ wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

I pedition Mauritiusftr. 8
| angeschlagen. Von4'/, Uhr

Nachmittags an wird der
I Arbeitsmarlt kostenlos

in unserer Exp-dmon ver¬
abfolgt.

©itilllidies leim,
Hcrderstr. 31 , Part , l.»

Kreüennachweis,
Anständige Mädch. j-d. Konfession
ftnben jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
stellen nachgewiescn. Sofort oder
später gesucht! Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädcheu. 104

1« "

Stenograph
mehr als 150 Silben in der Minuie
stenographierend, welcher gleichzeitig
tüchtiger Maschinenschrcibcr
fein muß, wird gesucht. Gut
leserliche Handschrift und Gewandt¬
heit in Bureauarbeitcn weiterhin
verlangt. 6191

Offerten unter Angabe des Ge-
haltsanspruchs unter St . 2181
an die Exp, d. Bl.  _

Kaufmann,
(Weinreisonder v. auSw.), eo.,
a. g. Fam., welcher eine Reihe v.
Jahren reist, in s. Stellung ist,
m d. Branche g. vertraut, sucht
Trilh. m. ans. Kapital s. hier oder
ausiv.. Solider Char. ! Die Kund-
fchast wird in Anrechnung gebracht.
Später s. ebenf. kl. Einlage. Off.
u. B. 100 a. d Exp d. Bl. 2643
FLrf . Äuchh., in. Jahre in hiesig.

Stadt in Stellung u. mit d.
Verh. venraut , s. für die Abendist.
und Sonntags Besch, in Buchs.,
Korresp., Rechnungsstellung. Prüf,
von Rechnungen, sp. Baurechn, etc.
u. bittet um gefl. Nachricht unter
S . N. 799 an die Exped. dieser
Zeitung._ 4863

Eni im Bainach erfahr. Mann,
welcher all. Reparai. selbst ausführ.
kann, sucht bei einem Lauunler-
nehmer od. Architekt, a. anderw.,
Beschäftig. Näh. Webergasse 41, 3 r.
_ 6147

Kavallerist,
gelernter Schmied, sucht per Ende
September Stellung als Huf - ob.
Wagcnschmied . Offenen unter
N M . 13 a. d Exp, d. Bl. 2646

Junger Mann.
19 Jabrc , gekernter Dekorations¬
maler, sucht dauernde Stellung
gleich welcher Art. Off. U. B. 100g
a d. Exp. d. BI. 6084

aus  i ut- Sflmil.k
glilUlvHl sucht Stellung m
bess. Hanse z. Erlernung d. Haus¬
halts gegen geringe Vergütung zu
sofort Schwalbachcrstr. 57. H, 2.

6097
Eine geprüfte 6040

Wärteriu
sucht Stelle hier oder auswärts.
Näh. in der Erped. d. Bl. _
Äuugc Frau sucht Laden und

Büro zu putzen, od. Monats»
stelle von 2 Stunden morgens.
Näh. Ludwigstr. 3. Bdh. k. 406t
»ßNelicres Mädchens. n. Kunden

im Waschenu. Butzen
Off. u. A . M S7 » 0 an die

Exp d. Bl. _ 5650
C' -' tau such! 2—3 Sld . MonatS-

stelle He enenstr. II , Stb , «915
16 fahr, fragt. Mädchen

'S ' sucht Stellung, am liebsten a.
Zweit- oder Drittm. in herrschaftl.
Hause. Näh. Dotzhcimcrstr. 126,
Ritlb. 3 r. 4882

Männliche Personen.

S chlosscr gesucht 5391
Ellenbogengafse 6.

lAnschläger) gesucht
AUsiklllki Hirschgrabeu 14,
2 St . links. 6121

Tüchtige
Erdarbeiter1

finden dauernde Beschäftigung bei
Gebe. Roßbach,

Kellcrstr. 17 und Ludwigstr. II,
od. Baustelle Nikolasstr.

Stadtkundiger
Fuhrmann

gesucht Sedanstr. 3.
10 —15 tücht. Erdarbeeier gesucht

Baustelle syranlsurtcrstr8. 571?
k̂ aglöhner (Feldarbeitcr) gegen
**  hohen Lohn ges. 5767

Dotzbcimerstc. 105.
Für eure größere Arbeit 2616
tüchtige Maurer.

für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugeschäst Adolf Groll,
Kastel , Ernst Ludwigstr. dir 4.

Ein Arbeiter
für Gartenarbeit gesucht Faul
briinncnstr. 12. H.. Trog. 6145

100 Erdarbeiter
zur Wasserleitung Wiesbaden ge.
sucht. Zu melden„Nassauer Hos'
in Eonnenberg. 6194
Hstlrvcitcr gefuche 598Ü
>■*4 Dotzheimerstr. 104.
Oeb . Junge v. aurw. als Ausl.
und füv leichte HauSarb., 14—15
I ., s. ge!. 0091

Kr . Rombkl . Römerber, 2.

Lehrling Z
gesucht Wiesbadener Siuckfabrik,
Nettelbeckür. 4.

Lehrling
vom Lande Mit guter Schuld ges.
Kost u. Wohn, im H. L. Schüler,
Kolonialw.-Handlung., Hellnumd-
straßc 12. 4o88
Ldackierer-Lehrliilg geg. Vergütung
^  gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.
is ^ chlofferlehrlmg gesucht.
d 8480_ ?)orkstr. 14.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.,
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
Glaser
Dekorationsmaler
Schlosserf. Bau, Maschinen
Jilng -Schmjed
Schneider

. Schuhmacher
Spengler
Kaufmann-Lehrling
Schmied-Lehrling
Fuhrkneeyt
Erdarbeiter
landwirtfch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Wagner
Schreiner
Anfschcr
Burcaugebüls:
Burcaudiener
Einkassicrer
Hcrrschastsdiener
Hausdiener
Hausmeister
Kutscher
Kupferputzer
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Krankenwärter
Maffcur
Vadmeister

Weiblieile Personen.

Geübte

Einlegerin
für Buchdruck-Schnellpreffe gesucht

General-Anzeiger.

Gesucht sofort ein tücht. kräftig.

Mädchen
bei hoh. Lohn. 6096
Keutmann. Schwalbacherstr. 14, 1.

Sofort ein 6090

tüchtMeinmädchen
gefuche Seerobenstr 3k, 2. links.

Em junges gut enipfohleiics

Mädchen I
für Haus- und Küchenarbeit ges.
Pension de Bruyn, Wilhelmstr. 38.

Stimdenmädclien
per sofort gesucht. Näheres
5463_ Philippsbergstr. 16,1.

Erfahrene Köchin , welche schon
in größerem HauSbalt oder einer
Anstalt tätig war. zum 15. August,
gesucht. Angeubeilanstalt,
6207_ Kapellenstr. 42.

Brav.s fleißiges 6171

Mädchen
per 15, August ges. Lmsenstr. 16,1.

-unges Mädchen vormittags ge¬
sucht Nerostr. 33. 3. l. 61283'

Ein ordemliches fleißiges
Mädchen

vom Laude wird gesucht 6141
Eiiiserstr. 4, Bdh. Part.

von 8 —10 und 2—4 Uhr gesucht
6152 Toübeimerstr. 85, 3. r.

Aelecrcs fleißiges 5978
Mädchen

gesucht Platterstr. 32. Pt.

1 ordentl. Mädchen
gesucht 5759

Nömerbcrg 18, Laden.
Eine saubere 6203

Monatsfrau
oder Mädchen von 9 —11 n. 2—4
Uhr gesucht Westendstr. 24, 1. l.

Lehrmädchen für
Putz sucht Frau

H. Usinger, Babnbosstr. 16. 6106
s » junge Mädcheu ffnden wieder
&  vom 1. Sept. ab. fdl. Aufm
z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr . Bürgermeister
Albrecht, Schlüchtern, 263g

Mädchen u. Frauen
können nachiniltags Weißzeugnähen
und Ausbcssern erlernen Hetenen-
straßc 13, Stb . 1. 6154

Daselbst wird auch Wäsche zum
Auslegern angenommen._
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Slellen-Vermittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmävchen.

B. Waich-, Putz- «. Mouatsfrauen
Näberinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu , Taglöbnerinne»

Gm empjoblen: Mädchen eroaiien
josorr Stellen.

Abtheiiung ll.
A.für höhereBerufsarten:

Kinde»sräuiein- a. -Wärterinnen
Stützen, Hausbällerlnueu, jrz
Bonnen, Jungfern
Gefellschasicrinnen,
Lrzicvermnen, Eomptoristinn: ,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrrrinneu.

Z. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- n Ntüaurationsköemnnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Servir-
jräulein^

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi-wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Di: Ndrcffen der frei gemeldere»
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sinüzu jeder Zeir rowzu erfahre n.

Persttsl
aller Branchen

findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungs-

Burean
Wallrahenstein

24 Langgasse 34,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telefon 2S55
Erstes«. ältestes Burea»

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stcllenvermittlerin. 5724

Gfferten-Vermittelung.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

ä!s Herren Immobllien-AASolsn machen vir
daran! aufmerksam , dass wir
keinebebilderen Oüerfen -Sebühren ,
weder boi Annahme von Offerten , noch bei
Weitergabe derselben , auch nicht bei Aus-
knnfte rtheilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General -Anzeiger “,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.

ST ürünö
ML

Grundstück - Verkehr.
Jkngehote.

Das lmmobiiien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrassa 50. Wiesbaden,

emufiehlt sich im An - und Verkauf von Hiiusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethung von
Aadcnlokalen . Herrsckafts -Wolinungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Jfordd.
Lloyd “ . Billets xn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — TeL 2308

Biller,-
Verkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewobnten 8 Villen,
mit allen Komkorteinricht-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk., sind zu ver-
kaufenu. bitte Interessenten
um gefällige Vestchtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in WaldeSnähe, mit
eieklr. Bahnverbindung rc.

Näh, durch den Besitzer
lax Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.
sof, zu verk. für den bill. Preis
von Mk. SV « 00 . - iukt.
Jnveurar. Umsatz an Wein,
11000 Llr.» viel Likör, Wasser
Zigarren rc. 2394

Rentables Hans
sehr preisw. zu verk. Ueberschuß
M. 1300.—. Ladenu. Wohnung
frei. Off. u. A- M . 2 an di:
Exved, d. « !._2493

Haus
mit Torfahrt u. Werkstätte sehr
billig zu verkaufen.

Off. u. S . H. 4 an die Exp.
d. BI. _2495
H - eucs Haus , nahe der Stadt,

vorzügl. für Gärtner geeign.,
zu verkaufen. 5801

Räb. in der Exped. d. Bl.

Zu verkaufen
Villa Sdiützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichilchem Zubehör, hochfeine»
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Zentral¬
heizung, '-Marmortreppc, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.

[Näheres daselbst 2268Ras Hartmann.

Die ZnmMicil- mid
KWthkdm-Ageatir

von

l & C . Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w-

Ein Haus, westl. Stadtteil, in.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wobn. mit
gutgch. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, kraukheits-
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z.-Wohn.,
Stallung f. 2 Pferde, Remise,
großem Hos, f. Kutscher, Flaschen-
dierh. u s. >v. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Ml. Anz.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl, Haus, südl. Stadt¬
teil, in. 3- u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hos und
Bl-ichpl., mit allem Koms. ausges!.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 Mk. zu verk. durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eilt Haus, Heieiienstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Zim.' Wohii. im Dachg.»
für 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn.» gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser westl. lind südl. Stadtteil,
wo Läden gcvrochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verlausen durch

3 . & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3•/*
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, für Gärtnerei sehr

geeignet, ist für 120 M. pro Rute
zu verk., sowie ein noch neucS
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohn,
si3 Ziuinicru. Zubehör, Stallung,
Scheune, große Waschküche, Bleich-
platz an fließend. Wafler gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwerksbesitzcr
usw. sehr geeignet, für 26 000 M.
mit 5 000 M. Anz ru verkaufen
durch

3 . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes HauS, Nähl
untere Adelheidstr.» mit 5 Zimmer-
Wohnung jede Etage, für 88000M.
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rlh.
Terrain, AbteilungSh. s. 80000 M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
»erk, durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emserstr. mit 5Zim.-
Wohn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspekulaiiten sehr geeignet, ist
AbteiliingSbalber Preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenh., Terrain
36 Rth„ schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20000 Mk., fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth„ schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Billen u. Etagen¬
häuser im Rheingau, zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit alleU
Koms. ausgest. Nähe Bierstadter-
straßc mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine"
Villa, Adolsshöhe, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim/
und Zubehör, schönem Garten, für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
Pcnsions- und Herrschafts-Villen
in den versch. Stadt- und Pretsl.
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

Hypotheken - Verkehr.T Hypo
JLnfyebote,

Varlehen
geg.Sicherheit.Mobilar,Versicherg§ »
Abschl. rc. i. jo Höh- bei ch. direkt,
sow. Hypolhcrcn ,Immobilien.
Rückp. lüez -herth,Wiesbaden,
5991 Gneisenaustr. 7, p.

Vorzüglich stehende
zweite Hypothek,

20,000 Mark, zu o% kann per
1. Oktober 1906 zediert werden.
Anfragen erbitte unter O . W.
» « 4L a. d. Lxp. d. Bl. 2641

Mk. 20—25000 Mk.30 000
gesucht auf hochprima 2.  Hypothek, ges. auf vorzüglich- 1. Hypothek
ii 5 Prozent. Off. u. S . H. 2 si 4'/, Prozent. Off. u. R , e .« .
vostl. Bismarckrina. 2449 postl. BiSmarckrino. 24S0
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Beginn unseres alljährlich stattfindenden grossen

Räumungs-flusverkaiifs.
Demselben untersteht das gesamte Lager in fertigen

Herren-u.Knaben-Garderoben
Der Verkauf findet zu jedem annehmbaren Preise statt . |

J* k Touristen, Sport- il  Rmiidnni
in grösster Auswahl , für jede Figur passend.

Anfertigung nach Nlass in kürzester Zeit.

GebrüOer Döner,
4

Mauritiusstr.
4 » 5320

UL»

Ccke Nikolas - uud Goethestratze.
Empfehle meine schönen Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine , gute

Küche. — Fein möblierte Fremdenzimmer.
Jean Lippert,

Knrhaus Tannenbarg ;.
Hotel, Restaurant und Pension.

Herrlich romantisch gelegen im Tannenwalde, direkt an der Chaussee zwischen Eiserne Hand und
Hahn im T . bei Wiesbaden , 42V rn über dem Meeresspiegel.

Vorzügliche Speisen und Getränke . — Pension4—6 Mk. — SSon der Veranda aus schöne Aussicht»

3473

Fremden - und Gesellschafts -Zimmer » +—*■
- - Beliebter Ausflugsort . "WL

Besitzer: st . Schröder.

Gasthaus„Zur schönen Aussicht"
Rauenthal i . Rhg.

Naturreine Rauenthaler Weine . — Oute Küche.
_ Reichhaltige Speisenkarte
Grosser Garten mit gedeckter Halle.

2549  Besitzer L.  Reuter.

Lanolin-
s ©if©mit dem Pfeilring.

wird garantirt durch

Bein, mild neutral, eine Fettseife ersten Banges.

pr«i. *5 pfg. Lanolinfabrik Martinikenfelde
Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin — —~

405 =j.u achte man auf die Marke Pfeilring.
■ 5 PFE\l^ N

! Unter Preis!
Herren -^ nzÜK6

Mk. 9. 12. 15, 18, 20 bis 25
(GetrageneM. 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80, 2 50, 3,— 6. 8.—.
Herren -Zug - und

Schnürstiefel
Mk. 4,50, 4.80, 6.—, 8.- .
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8.- b. (10 .50 Mk.
Nahmenarbcit).

Damen- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenfliesel, Sohlen und Fleck
Mk, 2.—.

Hcrrenstiefcl, Sohlen und Fleck
Mk 2.50 bis Mk. 2.80.

Pins Schneider,
Mickelsberg 86 2415
gegenüber der

Elzerhof.
in Wliiiz.
Erstklassiges

Familien-
Restaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstratze,

nahe Gr. Bleiche

Ringfrei !

Kolilen-Koiisuni J.
Ringfrei !

Am Römertor 7 Telephon 2557
empfiehlt alle Sorten

5803

/zu bekannt billigen Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Dentist Josef Fiels

Zahn-Atelier,
Nheiustratze 97 , hart.

Künstliche Zähm und ganze Ge«
bisse mit und ohne Gaumenplatte,
beim Essen und Sprechen durchaus

sestsitzcnd.
Schmerzloses Plombieren

schadhaster Zähne, Zahnziehen
u. s. w._ 5035

Für Beamte
und

Arbeiter !
Einen Posten Hosen, Gelcgen-

heitskaus, früher 4.—, 6.—, .8—
und 10 Mk.. jetzt 2.50. 4- , 6.-
7 Mk, solange Vorrat. Knaben«
Hosen in größter Auswahl. 4702

IlfUfiaffE 22, 1. St«

Technikum zu Worms am Rhein
Staat I. Aufsicht

betrinnt am 1 Okt. seinen 21ten Lehrkursus (Jahreskursusi.
S P . - - — J—’ L J! ~

1977/345
Programm und Referenzen gratis durch die

Direction Fritz Engel , Ingenieur.

von 6er Reise zurück. 1
Dr. med. Sartorius.

Restaurant zum Gaaseftällche
Iah . : F . Rommerskirchen.

Empfehle:

Prima Apfelwein.
6169

offeriert
*ä44

Jtutü Wihtktz-Zanrltkiiit,
Champagucr -Sauerkrant Psd. 20Psg.

Altstaäf-LoüSM, Mktzzergiljse 3l.
Nächst Gold̂asse.

12 psS-

I

Heue
Zuckerpreise

Gemahlener Zucker
Pfund 22  und 84 Pf.,
bei 10 Pfund 30 und 38 Pf.,Kristallzucker
Piund 88 und 84 Pf.,
bei 10 Pfund 30 und 88 Pf.,

Hutzucker,
auSgehauen, Pamd 24 Pf.
im Ganzen Pfund 32 Pf,

Znichtzucker(fUilTig)
das Pfund 34 Pf., in Flaschen zu 25 u. 50 Pfund.

«I. C . Meiper,
Kirchgaffe 52.

5770

10 Pfund Mk. 1.90.
Keiner KristaU Einmachzucker.

Hutzucker in Broden Pfund 31 Pfg , 220/273
Spezialität : XV Kölner Wcinzucker.

Telephon 125. F . Schaab , Grabenstratze 3.

Zur Cmmach Zeit
bringe auch in biefem̂.Jabre meinen speziell präparierten
Einmach -Essig, Marke„Edel " ,

in empfehlende Erinnerung. Mein Einmach -Essig Marke „EdcC,
ist nach einem besonderen Verfahren, das stch seit nunmehr 25
Jahren glänzend bewährt hat, hcrgestellt. Derselbe braucht vor dem
Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die einzumachen¬
den Früchte nur kalt damit zu übrrgießen̂— Auch bedarf der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Ikräutern und Gewürzen,
da er berens darauf gelagert bat ES versäum- niemand, meinen
speziell präparierte» Einmach -Essig . Marke „ Edel “ , zum
Prci/e von 30 Pfg. per Ltr. zu verwenden. — Ferner offerier- prima
Wein -Doppel -Fssig zum Einmachen von Früchten

Lieferung srei HauS in sauber auSgestatleicn HauShaitnngskorb-
flafche» in allen Quantitäten . Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empfehle alle anderen Essige u. Ia . Tasel -Oele , iowie
prima Himbeer - u. Zitronensaft zu anerkannt billigen Preisen.
»««T »»«.8 Hot&Liick MachtG.Markus.

Weitere Verkaufsstelle: Paul Brofe , Bleichstr. 21 (Laden). 5819

fiitenographie
(Stolze -Schrey ) .

Schnellfördcrnde Einführungskursc. — Honorar: 10 Mark
M » jscbin « n $ «5iirel ! ie»

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen.
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelsfächcrn

Wieshaäener Privat=Handelsschule
Rheinstrasse 103

Telefon 3060. 8019
Hermann Bein,

Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen.

Glchr Wmuiigs Dklküiif
in sämtlichen Sommerartikeln, und empsehle ich folgende enorm billige

Gelegenyeitsposten:
Zirka 300 Herren - «. Knabeu -Slnzüge in nur neuesten Muster»
deren früherer Breis >5, '-0. 40 Mk. war, jetzt 5 , 10 , 15 , 30
25 Mk Wasch 'Anzüge für Herren u. Knaben in gros-r.
Auswahl enorm billig. Sommer -Joppen in Leinen und Luster,
Hose » für Herren n. Kuabeu . auch Schulhofe » in reicher Aus- .
waht und staunend billig. — Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem

Stück der frühere Preis vermcrlt ist. 4984

Reugaffe 22 , 4 St . h. /.£ ,

Rat und Hilfe tiir Alle,
die an Energielosigkeit , Kräitezerriittung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reintiüld i röbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis . 2176

Praktischer Wegweiser für Alle,
die Frfolge und Stellung , Wohlstand und

Gesundheit erlangen wollen.
Prospekte gratis und franko durch

Reinhold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

I ,i „ galant, reiues emheimlicheSc chtcs
ÜetZgei schmalz Schweineschmalz
mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als:

'Eimer 2 ? 20 —35 Psd.^ ^
stlringhafen . 1 15-20-35 , i -§ÄrfitnriiffiMiÄlo, V30-40-60 » > ’rr,

LM.6.70geq.Aach» od.Borlch.
W . Renrlen jr . I

Kiranheim-Teok J40 (21>üttt.)|
I » Holzgeb. Preis!, z. Diem

zSchwenkkesstlK >30-40-60, i «
ZTeigschüsscl - J 15-30-50 ,
IWaiscrtopf 5 V20—40 „ J  r» .. .J Nachnahmegebühren werden toro« vergütetJ-d-

n Sendung liegen Gmicheinez. GratiSbezng eleg. Ta,chenubreal>>-
SlK°Taus.nd- AnerteliiiUngSschreibenI-^ aE^ " " "" "
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